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180 m2, hell , heizbar; Nähe Bahnhof Sßß 

Information: jordy Haderek,Tei/Fax 061-69 I 24 23 
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IHR KONTAKT FÜR KULTURELLE WERBUNG 

Graziella Schaffner 
Rümelinsplatz 7, Postfach, CH-4003 Basel 

Telefon: 061-261 05 70 
Fax: 061-261 05 86 

• Sitzungen erfolgreich leiten 

• Projekte erfolgreich leiten 

• Konflikte am Arbeitsplatz 

• Vom Umgang mit der Zeit 

Gerne sende ich Ihnen das Seminarprogramm. 

Olivier lnhelder · Gundeldingerstrasse 382 
4053 Basel · Telefon 1 Fax 061 331 07 40 · 

Freie 
Base I 

Kunstakademie 

Studienstätte für bildende Künste 

Voltastrasse 111 CH-4056 Basel 

Postfach 42 4009 Basel 

Tel./Fax 061/381 20 77 

ein haus zum verlieben und verbleiben 

9. a lpenpolitische tagung 8 .-1 1 .5 .  
putz- und reparaturwache 1 1  .-1 8 .5 .  
geschichtsarchiv-seminar 1 8 .-24.5 .  
garten-monat Juni 
historische wanderungen 7 .-1 4 .6 .  
wir schicken dir gerne den prospekt! 

Stiftung salecina 
ferien- und bildungszentrum 

salecina 7516 maloja tel. ,081 •824 32 39 

TöpFeR-KUrSE 
DreH-KuRSe 
FeriEn-kuRsE 

LEHMHUUS 
Tel. 061/69199 27 

Wohnungc,instclndstellungen 

und K leinrepdrdturen 

renovit 
Mdrkus Wunderle 

Hammerstrt�ße75-4057 ßdsel 

69 333 69 

Wir spielen, 
erzählen. 

Sie uns 

Beachten Sie unseren Hinweis in der Agenda: 25. Februar 1997 

KULTUR UND 
MALFERIEN IN MAROKKO 
6. 4.- 20. 4./ 20. 4.- 4. 5. 97 

HÄTTEN SI E LUST, M I T EI N ER 
KLEINEN GRUPPE FARBEN, 

STIMMUNGEN UND MENSCHEN DES 
SÜDLICHEN MAROKKO 

KENNENZULERNEN? INFOS: 
LI GELPKE TEL. 061 271 29 85 • • 

.j ., 

1 WOCHE Fit 

inld. Bahnfahrt, Transf,�rs, 
Unb�rlcunft .mit \lollp,�nsion, 
l�eitunt,�rricht. 

w(�ib�n� l�(�itf(�ri(�n und 
l�'�ittn�ldcings find,�st llu im 
l<atalog «Spirit of natun� 97». \. l 

�ISfGARANTH 
�-: 

SR Reisen ;� 
---=-- � Steinenberg 19,4001 Basel, Tel. 061-284 90 60 �� 

oder in Deinem Reisebüro 
I 

Leitung: A.-M. Sauter 
Percussion; Flavio Mathfz . 

Studio für Tanz und Gymnastik, 
Sängergasse 19, 4054 Basel, 
TeL Q-61 6 91 10 89 

Unterricht Fortgeschrittene Fr. 18.30-20.00 Uhr 
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CC Kultur ist schön, aber sie gibt viel Arbeit», wusste schon 
Karl Valentin, und wer sich die Basler Kulturpolitik an­
schaut, wird ihm ohne weiteres rechtgeben. 
Zum Beispiel im Hinblick auf die Region Basel als «Kultur­
stadt Europas». Eine gut vorbereitete und klug moderierte 
Podiumsdiskussion M.itte Januar in der Kaserne galt der Fra­
ge «Megaveranstaltungen - wozu?». Vorgestellt wurden die 

«prozessorientierten» Projekte «Expo 2001» und «Kulturstadt 
2001». Die Expertinnen sprachen und schwärmten von «neu­
en Werten» ,  von «Paradoxie, die es auszuhalten gilt», von 
«verletzlicher Offenheit» ,  «geistigen Räumen», von «Partner­
schaft aus Differenz». Wie diese durchaus sympathischen 
Vorstellungen realisiert werden können, blieb indes ebenso 
vage wie ihre Finanzierung. Für die Lan­
desausstellung sollen 1,3 Milliarden (!), für EDITORIAL 

sie schaffen wollen. Die Kulturpolitik soll dabei nichts weiter 
- aber auch nichts weniger! - als vermitteln, koordinieren 
und die Initiativen vor Behinderungen schützen. Viel Arbeit 
also. 
Dies gilt auch für den sogenannten Kulturvertrag BS/BL. , 
Nach dauerhaftem Gerangel haben sich die beiden Basel a.m 
21.1. doch noch zu einer gemeinsamen Subventionspolitik 
aufraffen können. Unergründlich lange schwieg die Basler 
Regierung zum Baselbieter Vorschlag einer jährlichen Kul­
turpauschale, auf die man sich jetzt geeinigt hat: Ein Pro­
zent der Steuereinnahmen von natürlichen Personen wird 
die Stadt, sofern die Parlamente zustimmen, für kulturelle 
Leistungen von Baselland erhalten; 1997 sind das 6 Millio­
nen Franken. Freilich, bei 100 Millionen, die Baselstadt jähr­
lich für Kultur ausgibt, ist das nicht allzu üppig. Doch abge­
sehen davon: eine «Kulturpartnerschaft» und ein «Contrat 
culturel» ,  der diesen Namen verdient, müssen mehr sein als 

eine Kostenvereinbarung; diese ist bloss eine 

die Basler Kulturstadt-Aktivitäten 10-20 VI. el Arbe I· t Millionen Franken (sie!) zusammenkom-

Voraussetzung. Und wenn wir schon qabei sind: 
es warten weitere Phantome in den Schubladen 
unserer Kulturämter auf ihre Erweckung zum 
Leben: das Kulturleitbild etwa oder die Idee ei­men - eine lächerliche Summe im Ver-

gleich etwa zu den 35 0 Millionen Mark, welche die derzeitige 
Kulturstadt Thessaloniki dafür aufbringt. Nun möchte man 
die Wirtschaft ·gewinnen, doch zu welchem Preis? Wohl 
kaum zum Tarif «wer zahlt, befiehlt»?! Die Kulturstadt ent­
steht, indem Initiativen ermöglicht werden - zum Beispiel 
durch Freistellungen von Menschen. Möglichst unbürokra-

ner Kulturkoordinationsstelle mitsamt Personal. Viel Arbeit, 
wie gesagt. Doch das Jahr ist noch jung und die Chancen 
sind noch nicht vertan. Die öffentliche Diskussion darüber 
ist unverzichtbar. 

tisch, vertrauensvoll und freilassend. Eine Kulturstadt kann 
nicht angeordnet werden, entsteht nicht in Ämtern und 
Kommissionen, sondern in den Köpfen und Herzen jener, die 
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Viel Arbeit
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Seit den Skulpturen-Ausstellungen im Wenkenpark (1980) 
und im Merian-Park in Brüglingen (1984) ist der arnerikani­
sche Künstler Richard Serra dem Basler Publikum bekannt. 
Während im Merianpark die grossen Eisenplatten längst wie­
der verschwunden sind, markieren im Wenkenpark zehn ge­
schmiedete Stahlquader als «senkrechte und waagrechte 
Höhenmarken in offenem Gelände» immer noch die dortige 
Topografie. Das mochte in den Parkanlagen noch angehen, 
mitten in der Stadt, auf dem Theaterplatz, wurde dann aber 
aus Anlass der Ausstellung «transForrn» (1992) ein weiteres 
Werk aufgebaut: «<ntersection», vier geschwungene, steh n­
de monumentale Stahlplatten - und das wurde manchen 
Leuten zuviel. Das Vorhaben, die Skulptur durch Erwerb an 
dem vorn Künstler gewählten Standort zu belassen, löste in 
Basel eine hitzige Debatte aus. 

Provo-Zierde: 
Serras «lntersection" 

Bekanntlich wurde die Skulptur durch das Engagement ei­
nes von Basler Bürgerinnen gegründeten Serra-Kornitees ge­
kauft, und sie steht heute noch und «für immer» auf dem 

DOKU MENTAT ION ZU SERRAS «I NTERSECTIO N>• 

Mart in Schwander 
(Hrsg . ): «Richard 
Serra - lntersec­
tion Base l» .  M i t  
Beiträgen von 
Gottfried Boehm,  
Martha Buskirk , 
Eva Keller, Martin 
Schwander und 
Richard Serra. 
·
christoph Merian 
Verlag Basel, 1 996. 
1 88 S .  mit zah lr .  
Abb . ,  Fr .  73.-. 

Theaterplatz. Die ganze Auseinandersetzung Stahl des Anstosses 
ist in einem stattlichen Band des Christoph 
Merian Verlags auf Dutzenden von Seiten abgedruckt, ein 
Schulbeispiel über Kunst im öffentlichen Raum, über Funkti­
on und Auffassung dieser Kunst und über privates Mäzenaten­
tum. Diese Debatte ist gewiss interessant, Grösse erhält das 
Buch aber durch Serra selbst und durch die Dokumentation 
seines Werk s. Denn dies sei allem Zerreden von «<ntersec­
tion» zum Trotz festgehalten� Serra ist ein Gigant, einer der 
ganz grossen Gegenwartsskulpteure! Ob der Kontroverse ist 
vielen die Unbefangenheit und Unbeschwertheit der ersten 
Begegnung mit «lntersection» verloren gegangen, so wie wir 
auch von der «Mona Lisa» nicht mehr sagen können, ob sie 
schön ist oder nicht - sie ist einfach. 

Spürbares Kräftewirken 

Die Aufsätze von Martin Schwander über Serra in der 
Schweiz und von Gottfried Boehm über die existentielle Er­
fahrung mit und in Serras Plastik eröffnen uns einen neuen 
Zugang zu dem hermetisch wirkenden Werk. Wer in Joseph 
Beuys' «Feuerstätte» nur ein Leiterwägelch�n und einige Kup­
ferstäbe zu sehen vermag und in Serras «<ntersection» nur 
vier schräge rostige Stahlplatten, kann hier - und natürlich 
an der Skulptur selbst - lernen, wie man als Betrachterln ein 
Teil des Gegenwartskunstwerkes werden soll, wie erst da­
durch das Werk in seinem Prozess, seiner offenen Entwick­
lung zu leben beginnt. 

B U C H :  ATE M BERAUBEND 
dg. Der vierzehnjährige 
Chappie hat zuhause nichts 
zu lachen. Sein Stiefvater hält 
ihn für <<eine absolute Schan­
de» und seine Mutter greift 
zum Glas, wenn es Ärger gibt. 
Ein freundliches Wort hat 
Chappie schon lange nicht 
mehr gehört. Also gammelt er 
lieber mit ein paar dubiosen 
Motorradtypen im Einkaufs­
zentrum herum, versetzt 
die Münzsammlung seiner 
Mutter, um etwas zum Kiffen 
zu kaufen und schwänzt die 
Schule - <<irgendwie machte 
sich in mir eine Art Ver­
brechermentalität breit.» Als 
er deswegen zuhause raus­
jliegt, ist seine Kindheit end­
gültig vorbei. Er lässt sich 
zwei gekreuzte Knochen auf 
den Arm tätowieren, nennt 
sich von da an Bane und ver­
sucht sich allein durchs Leben 
zu schlagen. Auf der aben­
teuerlichen Suche nach sich 
selbst erlebt er Unglaubliches 
und vollbringt sowohl Gutes 
wie Schlechtes. Wunderliche 
Menschen begegnen ihm, und 
bei einem Abstecher nach 
Jamaica trifft er seinen richti­
gen Vater wieder ... <<Gangsta 
Bane» ist ein Buch, von dem 
man jede Seite mit angehalte-

nem Atem liest - bis zum 
nicht ganz so bitteren Ende. 
(Russell Banks: «Gangsta 
Bane». Luchterhand Verlag 
1996, 406 S., Fr. 42.-.) 

KLASSIK: P H I LOSO P H I S C H  
az. Dass die Musik in der 
Philosophie Friedrich Nietzsches 
eine wesentliche Rolle spielt, 
ist bekannt. Doch Nietzsche 
hat auch selber komponiert, 
weitgehend Lieder und 
IGavierwerke. Eine Auswahl 
aus seinem Schaffen ist 
nun erschienen. Vom späteren 
<<Umwerter aller Werte» 
lassen die Kompositionen des 
jungen Autodidakten - das 
meiste hat Nietzsche vor 
seinem 20. Altersjahr geschrie­
ben - allerdings nichts ahnen: 
Die Lieder verraten Bega­
bung, bleiben aber im Rahmen 
der Salonmusik der Epoche; 
die <<Sinfonischen Dichtungen» 
für zwei Iaaviere jliessen 
zäh dahin. Dietrich Fischer­
Dieskau, unterstützt von den 
Pianisten Aribert Reimann 
und Elmar Budde, singt mit 
viel, gelegentlich allzu viel 
Raffinement. (Nietzscl'te auf 
CD: Philips 426 863-2.) 

Die Plazi�rung von Richard Serras 

Skulptur «lntersection» auf dem 

Theaterplatz spaltete die Stadt. Ein 

Dokumentationsband belegt die 

Debatte. 

Werden da nicht Kräfte wirksam und spürbar, Sch:werkräfte, 
Anziehungskräfte, Abstossungskräfte? Höhen und Tiefen lo­
ten sich aus ... , die Körpersinne gehen auf, funktionieren an­
ders, neu, vergrössert ... , plötzlich werden die Stahlplatten zu 
riesigen Ohren, Flügeln, Herzldappen ... , Tod und Erlösung tö­
nen an ... , die nahe hölzerne «Mondleiter» von Rene Küng 
wird ein Teil der Erfahrung. 
Viele plastische Werke der Gegenwartskunst rechnen rp.it 
den Betrachterinnen als einem Teil ihrer selbst und sind 
gleichsam Einweihungsstätten für neue Wahrnehmungen 

. von Ich und Welt für jene, die sich darauf einlassen wollen. 
Solches Sich-Einlassen wird erleichtert durch so instruktive 
Bücher wie das nun vorliegende über Serras «<ntersection». 

FILM:  TRAG I SCH 
er. «Jude» ist die Passionsge­
schichte einer unkonven­
tionellen Liebe im England 
des ausgehenden 19. Jahrhun­
derts. Der Steinmetz Jude 
und die Lehrerin Sue finden 
auf gewundenen Wegen 
zueinander. Sie leben ihre Lie­
be trotz aller gesellschaftli­
chen Anfeindungen, bis ein 
einschneidendes Ereignis sie 
radikal in Frage stellt. Der 
Brite Michael Winterbottom 
folgt mit seinem dritten Lang­
spielfilm dem Trend, histori­
sche Romane für die Breitlein­
wand anzurichten. Er hat 
sein Lieblingsbuch, thomas 
Hardys {1840-1928) «Jude the 
Obscure», als moderne Roman­
ze verfilmt. Die präzisen 
Dialoge, Eduardo Serras be­
wegte Kameraführung und 
die zügige, detailreiche 
Erzählweise zeugen davon. 
Andererseits erweckt Winter­
bottom mit Akribie und nicht 
ohne IGischees das viktoriani­
sche England zu bedrohlichem 
Leben. Ein Hintergrund, auf 
dem Christopher Eccleston 
Uude) und Kate Winslet (Sue) 
ihre tragische Liebesgeschich­
te packend und psychologisch 
vielschichtig entfalten kön­
nen. ( <<Jude» läuft ab 7.2. im 
Kino Centrai.) 

David Mare Hoffmann 

JAZZ: SAMTPFOTIG 
er. Die ersten Noten klingen 
verdächtig vertraut. «Blue­
zeum» scheinen nicht blass 
auf den Spuren, nein, gerade­
zu in den Fussstapfen der 
erfolgreichen Acid-Jazz-Sam- · 
plingkünstler US 3 zu 
wandeln. Doch mit zunehmen­
der Aufmerksamkeit gewinnt 
der Erstling «Portrait of a 
groove» der elfköpfigen Com­
bo vorteilhaft an Profil. 
Der einschmeichelnde, mit 
trockenen Beats und markan­
ten Basslinien aufgerauhte 
Sound mischt Blues, Funk, 
Jazzlinien im Stil der 50er 
und 60er Jahre und Einspreng­
sel der Weltmusik zu einem 
sinnlich aufgeladenen IGang­
teppich. Im Abschiedsstück 
«Soundscape» wird er zur 
einfallsreichen IGangland­
schaft ausgedehnt. Zwar hin­
ken die noch gar selbstbezoge­
nen, musikalische Vorbilder 
und die eigene groovyness 
beschwörenden Texte hinter 
der musikalischen Atmosphäre 
her - was aber das positive 
Gesamtbild nicht wesentlich 
schmälert. (Bluezeum, 
<<Portrait of a groove», Telare 
83331, Musikvertrieb.) 

David Marc Hoffmann



Für die Region Basel ist eine neue Lokalradiokonzession 

ausgeschrieben. Bis Mitte März können sich ccschwach kommerzielle» 

Projekte um eine Sendeerlaubnis bewerben. Die besten 

CC Wir wollen kein Alternativ-Radio aus dem links-ideologi­
schen Mief sein - und schon gar nicht handgestrickt.» Radio 
X-Mitinitiator Tom Jenny macht mit scharfen Worten klar, 
dass das Zürcher Privatradio LoRa kein Vorbild für ihn ist. 

Aussichten hat Radio X, dessen Macherinnen durch ihren jahrelangen 

Kampf für ein drittes Privatradio Stehvermögen bewiesen haben. 

Radio X soll den grössten Teil seines Budgets, zirka eine Mil­
lion Franken, durch übliche Radiowerbung und Sponsoring 
(auch durch social-sponsoring wie etwa mit «Wake-up») ein­
spielen. 

3. PRIVATRADIO WIRD KO NKRETER 

Zur schwammigen Vorgabe des Bundesamtes für Kornmuni­
kation (Bakorn), wonach die neuen Radios höchstens 
«Schwach kommerziell» daherkommen dürfen, meint Jenny: 
«Wir erfüllen das Kriterium, da wir, im Vergleich zu den be­
stehenden Privatradios, ein viel kleineres Einzugsgebiet ha­
ben.» Ausserdern sei das Radio nicht gewinnorientiert und 

jugendradio mit 
Nischen 

Am Sendepult 
Alexander 
Schwabe ( l inks) 
und Tom Jenni  

nehme einen speziellen Programmauftrag wahr, indem Min­
derheiten eigene Sendun�en gestalten können. «Der Verzicht 
auf das Mehrheitspublikum bedeutet implizit, dass wir nur 
'schwach kommerziell' sind.» Nicht unerwähnt bleibt auch 
die notwendige Freiwilligenarbeit. 

Gratis-Studio 

Mit Datum vorn 20.1.97 wurde im Basler Handelsregister je­
ne Aktiengesellschaft (Kapital 200'000 Franken) eingeschrie­
ben, die nach erteilter Konzession Radio X führen wird. Das 
Geld fliesst in eine Sendeanlage (rund 65'000 Franken) und 
in ein Computersystem zur Musikautornatisation. Gleicher­
massen beteiligt sind der Unternehmer Alexander Schwabe 
(unter anderem Inhaber der Neuen Kirschgarten Druckerei 
AG) und der PR-Mann Tom Jenny (ehemaliger Infochef der 
Feierlichkeiten zu «700 Jahre Eidgenossenschaft») sowie zwei 
weitere Personen, die sich erst outen wollen, wenn die Kon­
zession erteilt ist. Dann will die Kerngruppe auch Aktienteile 
an weitere Geldgeberinnen abtreten, ohne dabei die Mehr­
heit aus den Händen zu geben. 
Druckereibesitzer, Verleger und erklärter Radiofan Alexan­
der Schwabe stellt Radio X während zwei Jahren an der 
Kirschgartenstrasse 5 Räumlichkeiten und zwei Studioein-

Radio ccAtlantis» kommt nicht 
dik.  Die Aussicht auf e ine dritte 
Rad iokonzession hat auch bei andern 
Radiogelüste geweckt .  Trotzdem 
dürfte Rad io X der ei nzige Bewerber 
bleiben .  Die Idee, mit Konzert­
übertragungen aus dem «Atlantis•• 
e in Radio zu betreiben , wurde 
jedenfal ls aus «personellen Gründen•• , 
wie es heisst , fal lengelassen . Die 
Versuche, Rad ioprofis bei anderen 
Stationen abzuwerben ,  hat n icht 
gefruchtet . Ebenfal ls kein Interesse 
am Stadtradio hat «Radio 105 

baldige Konzessionsertei lung ,  um 
ein Deutschschweizer Jugendradio 
über Kabelnetz verbreiten zu 
können. «Kein I nteresse••, meldet 
auch die BaZ-Chefetage. Kon­
zessionsverzögernd könnten sich 
al lerdings die zu erwartenden 
Einsprachen der Radiokonkurrenz 
(Bas i l isk/Edelweiss) auswirken . 
Es ist anzunehmen ,  dass sie auf 
einer deutl icheren Definit ion der Vor-

. gabe ••schwach kommerzie l l •• von 
Radio X besteht - was Einschrän -

Network••. Der Sender mit Standort kungen der Werbemögl ichkeiten nach 
Muttenz hofft vielmehr auf eine s ich ziehen würde. 

richtungen praktisch gratis zur Verfügung. Abhängigkeits­
vermutungen lässt Tom Jenny mit dem Hinweis auf die gleich­
rnässige Aktienverteilung nicht gelten. Schwabe hofft auf 
Synergieeffekte mit dem von ihm herausgegebenen Gratis­
Anzeiger «Läggerli/X:tra». Das «Monatsrnagazin der Region» 
richtet sich zur Hälfte an Jugendliche und führt das «X» des 
Radios bereits in seinem Namen. Redaktionelle Zusammenar­
beit zwischen den Medien soll die Kosten senken. An der 
«Läggerli Medien und Verlags AG» ist hälftig auch Rene C. 
Jäggi (unter anderem Inhaber von Sport Gerspach und FCB­
Präsident) beteiligt. Tom Jenny schätzt diesen Kontakt: «Wer 
Sportartikel verkauft, hat Interesse daran, Werbung für Ju­
gendliche zu plazieren.» Im Gespräch betonte Jäggi aller­
dings, dass er ohne die Möglichkeit einer Aktienmehrheit an 
einer direkten finanziellen Beteiligung an Radio X nicht in­
teressiert sei. 

Musik und Experimente 

Für die definitive Programmstruktur lässt sich Radio X Zeit 
bis zum Abgabetermin des Konzessionsgesuches vorn 14. 
März. In den Grundzügen steht aber fest, dass das Tagespro­
gramm sich an den Bedürfnissen von jugendlichen orientie­
ren wird. 15 -30jährige sollen mit einem «Sound, der weckt» 
Qenny) und lokalen Informationen aus den Federn geholt 
werden. Urs Baur, besser bekannt als Basler Rapper «Black 
Tiger», hat als Moderator und Hip Bop-Spezialist bei Radio X 
zugesagt. Gute Kontakte bestehen auch zu den Party-Veran­
staltern vorn «Planet E». Radio X leistet sich keine stündli­
chen Nachrichten, sondern konzentriert seine Kräfte auf die 
Hauptzeiten. Für den Informationsschwerpunkt arn Mittag 
soll sich der Sender für ein «breiteres Publikum öffnen», be­
vor nachmittags wieder Musik für Jugendliche aufgelegt 
wird. Abends wird Radio X dann zum Spartenradio. 
Als Gastgeberinnen für Talkshows bestehen Kontakte zu Ani­
ta Fetz, Claire Niggli und Hilde Thalrnann. Daneben steht 
der Sender Gruppierungen offen, die unter Anleitung ihre ei­
genen (reg lrnässigen) Sendungen produzieren. Zur Zeit gilt: 
wer will, kann sich um einen Sendeplatz bewerben. Erwartet 
wird Gratisarbeit sowie die B reitschaft, sich vorn Radio X­
Redaktionsteam in formaler Hinsicht dreinreden zu lassen. 
Als Sonderleistung will Radio X auch längere Diskussionsver­
anstaltungen oder zum Beispiel Universitätsvorlesungen 
übertragen. Wahrscheinliche Abbaupläne beim DRS Regio­
naljournal - Verkürzung der Abendsendung von 30 auf 15 
Minuten - spielen dem neuen Radio und seinem Mut zur 
Länge in die Hände. 
Eher schwindelerregend ist die Personaldotierung von nur 
fünf Vollstellen, aufgeteilt auf etwa acht Personen. Über das 
Angebot von Ausbildungsplätzen kommt der Sender zusätz­
lich zu billigen Arbeitskräften. Mit dem Engagement der Be­
teiligten und ohne übertriebene Erwartungen an die· Leistun­
gen im Informationsbereich kann der Personalmangel in 
einer ersten Phase sicher wettgernacht werden. Der kritische 
Punkt wird ohnehin erst nach zwei Jahren eintreten, wenn 
die Frist zur Gratisbenutzung der Sendeanlagen abgelaufen 
ist. Doch die Chancen, sich in der Zwischenzeit über die rne­
dienrnässig vernachlässigten Jugendlichen zu etablieren, ste­
hen nicht schlecht. 

Dieter Kahler 
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ln seinem voluptuösen Prosagedicht «Une saison en enfer» 
fü_�rt uns Artbur Rimbaud mit trunkener Sprache diejenigen 
Hollenqualen vor Augen, die Dichterinnen beim Schreiben 
heimsuchen: die Ängste und Torturen, Fantasmen und Todes­
triebe.' die den Flu�s des Sch_reibens aufpeitschen und geisseln 
zugleich. Auch �Ichard Dmdos jüngster Dokumentarfilm, 

em Porträt des südafrikanischen Dichters 
FILMPORTRÄT ÜBER BREYTEN BREYTE NBACH Breyten Breytenbach, erzählt von den Schwie­

rigkeiten des Schreibens - allerdings unter 
ganz anderen Vorzeichen: «Une saison au 
paradis» ist nicht die Geschichte eines eden­
haften schriftstellerischen Arbeitens, bei dem 
Wort und Honig fliessen; das Porträt be­
schreibt vielmehr die qualvolle und uner­
wartet brutale Rückkehr aus einem politi­
schen Exil, die den Begriff der Heimat als 

Bilder 
einer Reise 

Richard Dindos Filme sind 

E rinne ru ngs-Arbeiten. 

territoriale Verbundenheit in Frage stellt, 
um ihn auf eine andere Grösse zu verschie­
ben: auf die Topografien des Schreibens. 
Breyten Breytenbach wurde 1939 als drittes 

Sein 16. Werk «Une saison von �nf Kin��rn �iner burisch-weissen Familie in der Kap­
Provinz von Sudafnka geboren. Mit 21 wandert er nach Paris 
a':s, wo.sich i�: Umfeld der spannungsgeladenen 68er-Ereig-en paradis,, ist dem 

südafrikanischen Autor msse sem politisches Bewusstsein zu schärfen, wo er zu ma­
Breyten Breytenbach 

gewidmet. 

len und zu schreiben beginnt und Yolande, seine zukünftige 
Frau kennenlernt. Ihr möchte der Schriftsteller nach der Hei­
rat. sein Heimatland zeigen, doch das Apartheidregime ver-
weigert Yolande die Einreise, da sie Vietnamesin ist. Nach 
langem Tauziehen bekommen die beiden 1973 endlich ein 
Visum und Breytenbach führt seine Frau durch das «Land sei-

nes Herzens», die Stätten seiner Kindheit, Adoleszenz, seiner 
V.ergangenheit. Als der Dichter zwei Jahre später als Mitglied 
emer verbotenen Widerstandsorganisation illegal wieder 
nach Südafrika einreist, wird er verhaftet und zu neun J ah­
ren Zu�htha�s verurt�ilt. Die Zeit im Gefängnis wird zu ei­
ner Penode m der Hölle, die Breytenbach nur durch die un­
erlaubt und verstohlen hingekritzelten Zeilen in der Zelle 
einigermassen unbeschadet zu überstehen vermag. 

Richard Dindos 
Dokumentarfilm 
« Une saison au 
paradis» läuft 
voraussichtl ich 
ab Ende Februar 
in einem der 
Studiokinos 
(s. Tagespresse) . 

Literatur: 
Breyten 
Breytenbach, 
«Rückkehr ins 
Paradies». 
Suhrkamp 
Verlag 1995, 
268 S. ,  Fr. 39.-.  

Auf dem Flug 
ins ••Land 
seines Herzens»: 
B_reyten 
Breytenbach 
und seine Frau 
Yolande. 

Geschichte und Gedächtnis 

In seinem Film begleitet Richard Dindo Breytenbach und Yo­
lande auf einer fiktiven Reise durch die Gegenden Südafri­
kas, die derjenigen nachempfunden ist, welche die beiden 
gemeinsam unternommen haben und auf der Breytenbach 

ein später unter dem Titel «Une saison au 
paradis» erscheinendes Tagebuch zu schrei­
ben b�ginnt. Dieser Text wird zur Grundlage 
von Dmdos Porträt, das sich so zu einer be­
wegenden, zuweilen schmerzhaften, oft me­
lancholisch gefärbten Reise_ in die Vergan­
genbei t arrangiert. 
Mit «Une saison au paradis» schlägt Dindo 
deshalb nicht nur einen eleganten Bogen 
zurück zu seinem 1991 erschienenen Film 
über· Artbur Rimbaud, der vom umgetriebe­
nen Leben des französischen Dichters er­
zählt; der Dokumentarfilmer nimmt auch in 
konzentriertester Fqrm dasjenige grosse The­
ma wieder auf, dem sich all seine Werke in 
unterschiedlicher Weise immer wieder ver­

. . pflichtet haben: der Spurensicherung des Er­
mnerns. Dmdo, der Proustianer, der Phänomenologe auf der 
Suche nach �er verlore.ne� Zei.t, lässt auch in seinem jüng­
sten Werk wieder zwei histonsehe Grössen gegeneinander 
antreten, die gänzlich anders geeicht sind: Der kühlen Ebene 
der «histoire», der 'objektiven' Chronologie der Ereignisse, 
stellt er den dschungelhaft wuchernden Bereich der «memoi­
re» gegenüber, die persönlichen Erlebnisse eines sich erin­
nernden Subjekts. 
Diese .beiden E?enen kreuzen sich im Sprechen über Breyten­
bach Immer wieder, kommentieren, kontrastieren sich bis in 
die feinsten Details - bis in die Wahl zweier verschiedener 
Fi_�m�ormate: Während die Bilder der Vergangenheit in weit­
flachigem 35 mm-Format erscheinen, zeigt uns Dindo die Ge­
g�n�art, v?n d�r aus erzählt wird, in verwackelten, grob­
kormgen VIdeobildern voll Präsenz und Bewegung. 
Am vergangeneu Filmfestival von Locarno hatte der 16. Film 
des wohl bedeutendsten Schweizer Dokumentarfilmers eine 
gebührende Premiere, die schliesslich mit dem Preis der «Se­
maine de la critique» feierlich quittiert wurde. 

Alexandra Stäheli 

DIE POLITIK IST GEFRAGT 
Auch wenn viel geklagt wird: Noch immer ist die 
Region Basel ein wirtschaftlich potenter Platz. 
Und neben Wirtschaft und Handel ist Kultur 
eines der stärksten Kraftfelder dieser Stadt und 
Region, aber nur, wenn sie von oben wie auch 
von unten gleichermassen getragen wird - und 
ebenso von allen beteiligten politischen Hohei 
dieser «geteilten Stadt•• (Michael Schindhelm in 
der «bz/Nordschweiz•• vom 30.12.96). 
Dazu muss Basel, die Kernstadt, aus zwei 
gefährlichen Stimmungslagen herausfinden, die 
in jüngerer Zeit Lähmung erzeugt haben: aus 
einer kollektiven Depression auf der einen und 
aus einer kleinkarierten Selbstgenügsamkeit 
auf der anderen Seite. 
Mit blossem Aktionismus einzelner Kulturgrup­
pen ist nicht viel getan. So viel zu «unten». Und: 
Sparpolitik allein, ohne andere Zielvorgaben, 
schlägt keine Brücken in die Zukunft. So viel zu 
«oben". Noch tut sich vieles in Basel und Region. 
Zur Kraft und Ausstrahlung einer Kulturstadt 
(und Kulturregion) gehört aber nicht nur, dass 
an allen Ecken und Enden etwas los ist, sonde 
dass auf kulturell bewegter See auch ein paar 
Leuchttürme auf festem Grund Orientierung 
geben. 
Gerade (auch) an diesen hat die baselstädtische 
Kulturpolitik heftig gesägt. Dennoch ist im Nebel 
auch Licht wahrzunehmen. Mit erstaunlicher 
Offenheit hat das Publikum das neue Theater 
Basel mitsamt seinem TanzTheater angenom­
men (auch wenn es im Schauspiel noch hapert). 
ln erstaunlichem Tempo konnte nach jahrelan­
gem Gerangel die Orchestersituation positiv 
bereinigt werden. ln einzelnen Museen, so im 
umgetauften "Museum der Kulturen•• , weht ein 
frischer Wind. Und noch einmal- vielleicht zum 
letzten Mal, denn diese Generation stirbt aus­
beweisen Mäzene ihre Verbundenheit mit dieser 
unserer Weltecke (Tinguely-Museum, Fondation 
Beyeler). Dank Hilfe der Stadt Weil und privatem 
Engagement konnte das von der Basler Regie­
rung in einem Irrbeschluss torpedierte Museum 
für Gesaltung im grenznahen Exil neu Fuss 
fassen. 
Geschenke und Schadensbegrenzung: So 
könnte man die Situation der letzten Jahre um­
schreiben. Im Hinblick auf 2001. 

(«Kulturstadt 
Europas••, aber auch 500 Jahre Basel, und zwar 
beide, in der Eidgenossenschaft), ist jetzt die 
Politik gefragt. Die aktuellsten Prüfsteine: der 
Kulturvertrag mit Baselland und ein neues Sc 
spielhaus (Ganthaus-Projekt). Nur wenn Basel 
da klare positive Zeichen setzt und nicht weiter­
hin kleingeistig feilscht, hat die Kulturstadt Basel 
Zukunft- und mit der Stadt die Region. 

Peter Burri, Redaktor Schweizer Radio DRS 

Wortgast ist ein Forum zur Belebung der 
Kulturdiskussion in Basel. 

FILMPORTRÄT ÜBER BREYTEN BREYTENBACH



KI NDERBURG IM WERKRAUM WARTECK 

Arbeit an der Zukunft 
der Gesellschaft 

Seit etwas mehr als einem Jahr steht Kindern und ihren 

Eltern im Parterre des Werkraums Warteck die 

ccBurg» zur Verfügung - ein Spiel- und Begegnungsort, 

der zum Mitgestalten einlädt. Getragen wird das 

soziokulturelle Projekt von Freiwilligen unter der Lei-

tung von Lavinia Pardey und Anne-Marie Sauter. 

Schon im ehemaligen Werkraum Schlotterbeck sei ein Kin­
derprojekt geplant gewesen, erzählt Anne-Marie Sauter. «Das 
Hauptmotiv war, Familien in der Stadt zu unterstützen und 
kulturelle Angebote zu schaffen, die der Isolierung der Erzie­
henden und ihren Kindern vorbeugen. Im Werkraum War-
teck setzten wir uns von Anfang an dafür ein, dass ein Raum 
eigens dafür reserviert wurde.» 
Im Sommer 1994 war es soweit: Fünf Frauen gründeten den 
Verein «Burg am Burgweg», erarbeiteten ein Gesamtkonzept, 
begaben sich auf Geldsuche und begannen mit der Umset­
zung ihrer Ideen. Zunächst musste der knapp 15 0 Quadrat-

meter grosse Raum von Grund auf renoviert werden. Eine Ar­
beit, die sich über drei Monate hinzog und die vom Team 
um Lavinia Pardey unentgeltlich geleistet wurde. «Am heikel­
sten war der Boden, er sollte warm, freundlich und pflege-
leicht sein. Das ist uns schliesslich gelungen», sagt sie nicht 
ohne Stolz. Heute präsentiert sich die «Burg» als ansprechen­
der Treffpunkt, wo sich sowohl Kinder als auch Erwachsene 
wohlfühlen können. Es gibt eine Plauderthe-

Im «Labyrinth» mit 
Lavinia Pardey 
und Anne- Marie 
Sauter (rechts) . 

ke mit Kaffee- und Sirupbar und den Wän­
den entlang Matrazen, Podeste und Treppen­
stufen zum Sitzen und Ausruhen; das grosse 
Mittelfeld bleibt frei für die vielfältigen Akti­
vitäten der Besucherlnn.en. 

Raum für eigene Ideen 

Am 1. November 1995 wurde der Betrieb mit 
einem Schattentheater eröffnet. Zweimal 
pro Woche bieten Lavinia Pardey una sechs 
Mitarbeiterinnen seither unter dem Titel 
«Labyrinth» einen offenen Spielnachmittag 
an. Ohne Voranmeldung können Eltern mit 
ihren Kindern jeden· Alters hier vorbeikom­
men oder diese ab drei Jahren in Obhut ge­
ben. «Unser Anliegen ist, dass die Leute 

nicht bloss zum Konsumieren kommen, sondern selber aktiv 
werden, eigene· Ideen mitbringen, sich als Teil des Projekts 
verstehen», betont Lavinia Pardey. Obwohl «die meisten sich 
lieber anregen lassen, als dass sie selber anregen», konnten 
einige Initiativen schon ausprobiert werden: Geburtstagsfe­
ste, Kinderdiscos, gemeinsames Essen. Bei genügend Interes­
se und engagierter Hilfe wären an den Wochenenden weite­
re Angebote denkbar, etwa Märchentage, Flohmärkte oder 
Ausstellungen mit Kindern. 
An den übrigen Tagen werden zu moderaten Preisen Kurse 

. offeriert: Rhythmik für Vorschulkinder, Rückengymnastik, 
Modern Dance für 6-10jährige, Jazztanz für Teenager, Selbst­
verteidigung für Mädchen, Bewegungsspiele für Kleinkinder 
mit ihren Eltern sowie ein Zirkuskurs für 4-6jährige. Letzte­
ren leitet Anne-Marie Sauter. «<ch ziehe mein Programm 
nicht einfach durch, sondern lasse nach der Stunde noch 
Zeit für individuelles Üben oder zum Zeichnen, Rederi, Aus­
pendeln. Auf diese Weise lerne ich die Kinder viel schneller 
kennen- und sie sich gegenseitig auch.» Für Erwachsene fin­
den Abendkurse statt, zum Beispiel ein Bewegungstraining 
sowie Modern Dance und Flamenco. 

Dorfplatz mit Dach 

Sämtliche Mitarbeitenden der «Burg» sind Frauen und in 
ihren Bereichen Profis. Pardey, 28 Jahre alt, verfügt über eine 
Ausbildung als soziokulturelle Animatorirr (Sozialpädagogin) 
und ist Mutter von zwei Töchtern. Sauter, 36jährig, kommt 
vom Bewegungstheater und ist als Musikpädagogin tätig. Bei­
de tanzen gerne, weshalb Anne-Marie nebenberuflich afrika­
nischen Tanz unterrichtet und Lavinia als «DJellybean» auf­
tritt. Regelmässig veranstaltet sie in der «Burg» sogenannte 
Barfuss-Discos für Erwachsene, wo sich Tanzfans in rauch­
freier Zone und barfuss nach Klängen aller Musikrichtungen 
austoben können. 
Die Finanzierung des Projekts «Burg» ist noch nicht befriedi­
gend gelöst. Zwar wurde es in der Startphase von der GGG 
und anderen Sponsorinnen unterstützt, auch der sozial­
pädagogische Dienst der Schulen Basel-Stadt leistete einen 
namhaften Betrag. Durch die Untervermietung des Raumes 

und die Vereinsmitgliederbeiträge kann nur g�rade die 
Raummiete knapp gedeckt werden, die die «Burg» dem Ver­
ein Warteck schuldet, das sind monatlich rund 1200 Fran­
ken. Doch die gesamte Aufbau-, Organisations- und Koordina­
tionsarbeit wird bis heute ehrenamtlich verrichtet. Lavinia 
Pardey: «Wir hoffen, dass sich das bald ändert. Es müsste 
doch möglich sein, eine Halbtagstelle finanziert zu bekom­
men. Schliesslich arbeiten wir hier im grossen an der Zu­
kunft der Gesellschaft und tragen im ldeinen auch etwas zur 
Belebung des Quartiers bei.» 
Da das Wettsteinquartier mit Freiräumen für Kinder nicht 
eben verwöhnt ist, hat sich das Projekt «Burg» in der Nach­
barschaft gut etabliert. «<nsgesamt sind wir aber noch viel zu 
wenig bekannt», findet Anne-Marie Sauter. «Wir suchen des­
halb weitere Interessierte, die ak�iv mit uns zusammenarbei­
ten wollen.» Auch Lavinia Pardey wünscht sich Partnerinnen 
zu vertieftem Austausch und zur Entlastung: «Der Raum ist 
attraktiv. Man könnte ihn ohne weiteres intensiver und viel­
fältiger nutzen. Aber die Impulse müssen jetzt von andern 
kommen. Es wäre toll, wenn mit der Zeit ein durch und 
durch belebter Ort entstehen könnte. Das würde unserer Ur­
sprungsidee entsprechen: einem 'Dorfplatz mit Dach'.» 

Dagmar Brunner 

«Burg em 
Burgweg " ,  
Burgweg 7 ,  
4058 Base l ,  
PC 40-1 1 582-7 .  
Kontakt­
personen 
(Termine, Preise, 
Prqg ramm) : 
Lavin ia Pardey 
(Tel . .  692 1 1  06) 
und Anne-Marie 
Saut er 
(Tel .  69 1 1 0  89) . 
Siehe auch 
s. 1 3 . 
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Altred Zi ltener: <<Thrii i» wird produziert vom Freien Schau- � � spiel Basel. Wer ist das? 
Matthias Klausener: Das ist ein Verein, der seit 1995 exi­
stiert. Unser Ziel ist es, professionelles literarisches Volks­
theater zu machen in Zusammenarbeit mit Autorinnen aus 
der Region. Im Gegensatz zu anderen Gruppen, die mit Pro­
jekten und Collagen arbeiten, suchen wir die Reibung an ei­
ner literarischen Vorlage. Zuletzt haben wir «Der Prinz von 
Abessinien» von Hansjörg Schneider aufgeführt. Dabei ist der 
Kontakt zu verschiedenen Basler Autoren, eben auch Martin 
Roda Becher, entstanden. Wir möchten auch weiterhin 
Stücke von Basler Schriftstellerinnen zeigen, eventuell auch 
Dialektstücke. 
A.Z.:  Ist Roda Bechers Stück also eine Auftragsarbeit? 

Das Freie 
Schauspiel 
Basel spielt die 
Kr iminalfarce 
«Thri l l »  von 
Martin Roda 
Becher: 25 . 2 .  
bis 22 .3 . ,  jewei ls 
Di-Sa 20 .00 im 
Neuen 
Tabourett l i ,  
Spalenberg 12 ,  
Tel . 261  26 09/10 
Siehe auch S. 1 8  

M . K. :  Nein. Es ist sogar bereits einmal aufgeführt worden:. 
Damals hat es der Regisseur aber willkürlich stark verändert 
und für seine Zwecke missbraucht. Wir spielen nun den Text 
in seiner Originalgestalt - also gewissermassen eine Urauf­
führung. Zu seinem Stück angeregt wurde Roda Becher 
durch Hitchcocks Film «Fenster zum Hof», in welchem ein 
Journalist vom Krankenbett aus durch genaue Beobachtung 
einen Mord im Nachbarhaus aufdeckt. Seine Hauptfigur, ein 
heruntergekommener Fotograf, will - angeblich - bei den 
Nachbarn den Verdacht erwecken, er habe seine Frau ermor­
det. Allerdings wird in seiner Kühltruhe wirklich die Leiche 
einer Frau gefunden. Der Fotograf kennt sie aber nicht und 
hat keine Ahnung, wie sie dorthin gekommen ist. Eine kühle 
Blondine stiftet weitere Verwirrung. 
A.Z. :  Das tönt nach Boulevard-Theater. 

I nform ationen M . K. :  Ich habe mich gewundert, dass noch kein Boulevard-
zum Freien 
Schauspiel Base l :  Theater «Thrill» akzeptiert hat. Aber vermutlich ist es zu 
Tel . 302 94 77 komplex. Im Gegensatz zum Boulevard bedient es keine Kli-

schees, sondern verwendet sie parodistisch. Es ist ein ver­
schachteltes, raffiniert durchkonstruiertes Spiel auf mehre­
ren Ebenen, ein spannendes, böses, ja zynisches Stück mit 
einer sehr klaren Sprache, das Unterhaltungswert und li�era­
rische Ansprüche verbindet. Dafür ist das Tabourettli, auch 
von seinem Publikum her, ein idealer Spielart. 

· 

MASKERADE IM M U S E U M  
db. Zu einer vorjasnächtlichen 
Maskerade lädt das Natur­
historische Museum in 
Zusammenarbeit mit dem Mu­
seum der Kulturen ein. 
Unter dem Titel <<Von Gesich­
tern und anderen Masken» 
haben die Museumspädagog­
innen einen Familiensonntag 
mit vielseitigem Programm 
organisiert. Auf Rundgängen 
wird anhand von Tiergesich­
tern und Masken aus verschie­
denen Kulturen der Frage 
<<Was macht ein Gesicht aus?» 
nachgegangen. Besonder­
heiten und Kennzeichen von 
Gesichtern werden ebenso 
erörtert wie die Bedeutung 
und Geschichte der Masken 
und die neuen Verfahren in 
der Tierpräparation. Wer 
selber aktiv werden möchte, 
kann in der Maskenwerkstatt 
seine eigene Tiermaske basteln, 
an einem Maskenspiel teil­
nehmen oder einen Schmink­
oder Zeichnungsworkshop 
besuchen. (So 2.2., 11.00-16.00, 
Augustinergasse 2, Eintritt 
frei.) 

· NI BELUNG EN IM TREND 
db. Gleich zwei szenische 
Lesungen sind im Februar dem 
mittelalterlich-blutrünstigen 
<<Nibelungenlied» gewidmet. 
Der Schauspieler Klaus Renner 
Russius wird die <<Geschichte 
vom Wahnsinn unserer Welt» 
beim <<Theater auf dem 
Lande» in Arlesheim vortragen: 
in Neuhochdeutsch und radi­
kal gekürzt auf 90 Minuten, 

gestaltet als spannendes 
Ein-Mann-Theater. (Sa 1.2., 
20.15 Trotte, Arlesheim. 
Vorverkauf: Buchhandlung 
Gysel, Tel .  701 14 32. Russius 
ist am 27.4., 19.15 mit dieser 
Produktion auch zu Gast im 
Theater Basel .) . 
In der Veranstaltungsreihe 
<<Wintergäste» lesen Andre 
Jung, Charlotte Heinimann, 
Norbert Schwientek und 
Katharina Zapatka aus dem 
ersten Tei i des Heldenepos -
mit Schlagzeugbegleitung von 
Christian Dierstein. (So 2.2 . ,  
16.30 Schloss Ebenrain, Sissach, 
und 20.00 Villa Aichele, 
Lörrach.) Goethe soll das Nibe­
lungenlied geschätzt haben, 
wei l  es <<die Einbildungskraft 
erhöht, das Gefühl anregt, die 
Neugierde erweckt ... und uns 
zu einem Urteifauffordert». 

AUAU IM S U D HAUS 
sm. Der Kulturverein AuaU 
präsentiert seine dritte 
Performance-Serie. Nach dem 
Start vor einem Jahr und 
dem erfolgreichen AuaU-Festi­
val vom letzten Sommer in 
der Ziegelei Oberwil sind nun 
im Februar im Sudhaus des 
Werkraums· Warteck erneut 
jeden Sonntag um 17.00 
<<Performances mit oder ohne 
Musik, Tanz, Text etc.» zu 
sehen. Aufgrund einer Aus­
schreibung ist wiederum ein 
vielversprechendes, erstmals 
auch thematisch etwas geglie­
dertes, Programm zustande­
gekommen. Erfahrene wie un­
bekannte Performerinnen 

Matthias 
Klausener 

Das Freie Schauspiel Basel unter der 

Leitung von Matthias Klausener 

spielt die Kriminalfarce ccThrill» des 

Basler Autors Martin Roda Becher. 

FREIES SCHAUSPIEL BAS E L  

I<ühle D.rinl{S , Truhen 
und Blondinen 
A.Z. :  Die Farce gilt als schwierige theatralische Gattung. 
M.K. :  Sie verlangt präzises schauspielerisches Handwerk. Wir 
haben zwei erfahrene Darsteller engagieren können, von de­
nen ich selber viel profitieren kann: Die Basler Schauspiele­
rin Agnes Dünneisen hat lange mit Peter Zadek gearbeitet 
und bringt viel Fernseherfahrung mit; Rainer Matschuck ist 
häufig am Zürcher Neumarkttheater aufgetreten. Die Regie 
hat Martin Roda Becher, der ebenfalls über eine Theateraus­
bildung verfügt, selber übernommen. Das war sein Wunsch 
nach den schlechten Erfahrungen bei der Erstaufführung. 
A.Z.:  Und woher kommt das Geld? 
M . K. :  Wir werden von den beiden Basler Kulturabteilungen 
und privaten Sponsorinnen unterstützt. Allerdings sind wir 
trotzdem auf ein Einspielergebnis angewiesen. 

werden Überraschendes, Un­
gewohntes und noch nie 
Gesehenes zeigen. Die Künst­
lerinnen erhielten keine inhalt­
lichen Vorgaben, sollen sich 
jedoch mit den· zwei anderen 
auftretenden Formationen des 
Nachmittags vernetzen und 
die Grundidee ihrer Arbeit 
dem Publikum vorstellen. Wer 
die Projekte des (immer noch 
ehrenamtlich arbeitenden) 
Kulturvereins AuaU unterstüt­
zen möchte, kann Mitglied 
werden: AuaU, Güterstr. 114, 
4053 Basel, Tel .  361 46 86. 
(Detaill iertes Programm 
s.S. 13 und Agenda.) 

POESIE AN D E R  UNI 
db. Im Kollegiengebäude der 
Universität Basel sind bis 
14.2. alle eingesandten Texte 
des Literaturwettbewerbs 
<<Einseitig» ausgestellt, den 
Studierende im letzten Som­
mer/Herbst durchgeführt 
haben. Aus den knapp 140 
Einsendungen hat die Jury eine 
Vorauswahl von etwa zwan­
zig Texten getroffen, die dem­
nächst publiziert werden. Die · 
Wahl und Prämierung des 
Siegertextes erfolgt an einem 
öffentlichen l iterarischen 
Abend. Jedes der zehn Jury­
mitglieder wird für seinen 
Lieblingstext plädieren, doch 
der definitive Entscheid liegt 
beim Publikum. (Do 6.2., 
20.00 im Keller des Deutschen 
Seminars, Nadelberg 4 .) 

Die Fragen stellte Alfred Ziltener. 

B Ü C H E R  IM ST. JOHANN 
db. Seit Ende November führt 
die Tessinerin Rosalisa Paioni 
im <<Haus zum weissen 
Himmel» ihre italienische 
Buchhandlung La Libreria. 
Das Sortiment konnte sie zum 
grössten Tei l  von Monique 
d 'Souza übernehmen, die in 
Kasernennähe einen eigenen 
Laden betreibt und sie auch 
fachlich berät. Paioni hat 
Sprachen studiert und ist ne­
ben Familienarbeit und 
Weiterbildung auch noch als 
Italienischlehrerin und 
Übersetzerin tätig. Mit ihrem 
breiten Angebot an italieni­
scher Belletristik sowie Sach-, 
Schul- und Kinderbüchern 
ist sie bei der Quartierbevöl­
kerung auf reges Interesse 
gestossen. In ihrem kleinen 
freundlichen Lokal liegen 
auch italienische Zeitungen 
auf, und in den Nischen prä­
sentieren sich Werke lokaler 
Künstlerinnen. (La Libreria, 
St. Johanns·Vorstadt 62, 
Basel, Tel.jFax 381 80 40.) 
In letzter Minute gerettet 
wurde die türkisch-deutsche 
Buchhandlung ßerBa von 
Yiimaz Polat. Beeindruckt von 
dessen kulturellem Engage­
ment bot die <<Gemeinnützige 
Stiftung Wohnhilfe», der die 
Liegenschaft gehört, eine 
Mietzinsreduktion an. Damit 
ermöglichte sie die Weiter­
führung des einzigartigen 
Projekts. (Buchhandlung 
DerBa, Elsässerstr. 22, 
Tel. 321 45 45.) 

Kühle Drinks, Truhen



CC Ich mache immer das, was ich noch nicht kann», antwor­
tet Alexander Tschernek auf die Frage, weshalb er in Förnba­
chers neuer Moliere-Produktion mitspiele. Und fügt �ogleich 
kokett hinzu: «Aber eigentlich gibt es nichts, was ich nicht 
kann.» Solch schelmisch-charmante Selbsteinschätzung passt 
gut zur Rolle des Cleante, die er derzeit verkörpert. 
Tscherneks Selbstbewusstsein ist auf dem Hintergrund einer 
langen und vielfältigen Bühnenerfahrung gewachsen. Gebo­
ren 1966 in München, singt er bereits mit zehn Jahren im 
Tölzer Knabenchor und tritt unter anderem als Solist in Mo­

Die Helmut 
Förnbacher 
Company spielt 
«Der Geizige" 
von Mol iere bis So 
1 6 .3 .  im Sud­
haus des Werk­
raums Warteck, 
Burgweg 7 :  
M i  26 . ,  F r  2 8 .  2 . ,  
S a  "1 . 3 . ,  20.00 .  
Reservat ionen: 
Tel .  361 9o 33. 
Siehe auch 
s. 1 3/ 1 9 .  

zarts «Zauberflöte» auf. Mit 14 wird er  we­
gen des Stimmbruchs vom Chorleiter öffent­
lich gernassregelt - eine Schmach, die lange 
nachwirkt. Im Schultheater begnügt er sich 
aus Angst vor Blassstellung mit dem Part des 
Souffleurs, bekommt dann aber unverhofft 

ZUR M O L l ERE- PRO DUKTIO N  I M  SU DHAUS 

die Hauptrolle in einem Musical und weiss plötzlich und un­
beirrbar, dass er Schauspieler werden will. Nach dem Abitur 
und zehn Monaten Zivildienst erhält er bei Christian Quad­

ulch mach nicht nur 
I<nnst mit grossem l{n 

flieg Einblick ins Regiehandwerk und wird 
an den Burgfestspielen Jagsthausen mit ver­
schiedenen Rollen betraut. 
Mit 2i Jahren beginnt Alexander Tschernek 
seine Ausbildung an der Hochschule.für Mu­
sik und Darstellende Kunst in Frankfurt am 
Main. Parallel dazu wirkt er in kleineren Film­
produktionen und in Hörspielen des Hessi­
schen Rundfunks mit. In seinem Abschluss­
jahr 1990 hat er erstmals einen Auftritt am 
Theater Basel in einer Hollmann-Inszenie­
rung. Am Staatstheater Darmstadt spielt er 
unter der Regie von Verena Buss in einem 
Stück von Paul Claudel und wird dafür von 
der Zeitschrift «Theater heute» als «zweitbe­
ster Nachwuchskünstler des Jahres» genannt. 
1991 holt ihn Frank Baumbauer wieder 
nach Basel. Hier kann er unter anderem in 
Pesentis «La Celestina» und Wernielees «Zar­
zuela» seine verschiedenen Begabungen zum 
Ausdruck bringen: singen, tanzen, spielen. 
In einer dieser Aufführungen «entdeckt» ihn 
Helmut Förnbacher, engagiert ihn für zwei 
seiner Filme, offeriert ihm die Mitarbeit in 
der neuen Theaterproduktion. 

Gratwanderer 

Il). Molieres «Der Geizige» mimt Tschernek 
dessen Sohn Cleante, der in allem das Ge­
genteil seines Vaters ist : verschwenderisch, 
gefühlvoll, unbekümmert. Und er spielt die­
sen Part in Puder und Perücke so überzeu-

c clch liebe alle meine Rollen» , sagt 

Alexander Tschernek. Derzeit spielt er 

erfolgreich in Förnbachers Moliere­

Produktion <<Der Geizige» den verschwen­

derischen Ch�ante. 

Schwächen, suche die Auseinandersetzung 
jenseits von Dogmen. Mich interessieren 
Brüche, Nuancen, Differenzierungen, nicht 
das Geradlinige, Gefällige. Die Figur von 
Cleante wird spannend, als er aufbegehrt, 
auf seinem Eigenen besteht. Ich will das Ge­
wohnheitsmässige überwinden, das Überra­
schende freilegen. Theater ist doch dafür da: 
für's Staunen mit grossen Augen und gros­
sen Ohren.» 

Fackelträger 

gend, dass er an der Premie­
re damit den stärksten Ap­
plaus erntete. An der Rolle 

Alexander Tschernek ohne Puder und Perücke 

In der Arbeit mit Jugendlichen kann Alexan­
der Tschernek ausleben, was an Talenten 
sonst noch in ihm steckt. Hier tritt denn 
auch seine rebellische Seite deutlicher zuta­
ge. Mit dem Jugendtreff am Theater Basel 
realisierte er zu Baumbauers Zeit seine erste 
eigenständige Regiearbeit «Bilder einer Bau­
stelle», ein «Zeitungsprojekt mit Schlagzeug­
orchester». Als Intendant Zörner kein Inter-

reize ihn die «Gratwanderung zwischen reiner Seele und eit­
lem Geck», verrät Tschernek. Ausserdem beinhalte das Stück 
spannende Themen wie die Geld-Macht-Problematik oder 
den Vater-Sohn-Konflikt. «Aber vor allem interessiert mich 
das Verhältnis zur Wahrheit, Fragen wie: wann und warum 
lügen wir?» Auf meine Kritik an der populistischen Inszenie­
rung, den Überzeichnungen, der auf «modern» getrimmten 
Sprache reagiert er gelassen; er selbst hat Vorbehalte gegen­
über manchen Einfällen. «Förnbacher will eben möglichst 
viele Menschen ansprechen, er hat ein Gespür dafür, was die 
Leute sehen wollen. Und er möchte sein Theater immer voll 
haben. Das gelingt ihm: Wir sind meistens ausverkauft.» 
Alexander Tschernek ist überzeugt, dass Förnbacher unter­
schätzt wird. «Wer in der freien Szene arbeitet, muss sich 
heute etwas einfallen lassen. Förnbacher geht unkonventio­
nelle Wege, sucht sich zum Beispiel einen Spielort wie das 
Sudhaus aus, das viele Gäste erst vom Hörensagen kennen. 
Es ist doch wunderbar, dass hier ein Austausch stattfinden 
kann zwischen sogenannt alternativer und bürgerlicher Kul­
tur. Ich mag die Arroganz nicht, mit der gewisse Leute, auch 
Kollegen, uns abqualifizieren. Wir machen Volkstheater - .im 
besten Sinne. Ich kann hier vieles, was mir wichtig ist, um­
setzen, muss meine Ideale nicht verleugnen.» 
Tschernek bezeichnet seine Arbeit als «schön und schwierig 
zugleich. Meine Ansprüche sind hoch: Ich betrachte mich als 
Botschafter, möchte Nahrung für die Seele und den Geist an­
bieten. Das bedeutet Kampf gegen Beliebigkeit und Zynismus. 
Ich bevorzuge einen liebevollen Umgang mit menschlichen 

esse an weiteren Arbeiten hatte, machte sich 
Tschernek selbständig. Für die von ihm begründete Theater­
gruppe «Künstlerei» schrieb und inszenierte er das Revoluti­
onsstück «VIVE LA .. !» und wurde 1995 damit prompt zum 
Theatertreffen der Jugend in Berlin eingeladen - als eine von 
sieben Gruppen bei 239 Anmeldungen. Mit derselben Grup­
pe drehte er den Kurzfilm «Fräulein Jüngling» zum Thema 
Liebe. Letzten Sommer studierte er mit Abgängerinnen der 
Schauspielschule Bern «Die Zofen» von Jean Genet ein. 
Daneben ist er seit Jahren als Sprecher für Radio und Fernse­
hen DRS tätig. Nach der Förnbacher-Produktion stehen weite­
re Aufträge an: ein anspruchsvoller Chansonabend, eine Le­
sung im Kantonsmuseum Baselland, ein Fernsehspiel, in 
dem er einen Bürgerrechtler verkörpert. Die Arbeit geht 
Alexander Tschernek nicht aus, und mit den verschiedenen 
Engagements lebt es sich ganz gut. Doch das genügt ihm 
nicht; er gesteht, dass er «Karriere machen, das heisst Verant­
wortung übernehmen, möchte, weil ich bereit bin, sie nicht 
mehr mit Macht zu verwechseln». Das sei zwar ein einsamer, 
unbequemer Weg, der aber seinen Idealen entspreche. In der 
Schweiz würde er gerne bleiben, auch in Basel, obwohl er 
hier schon zweimal von Polizisten beinahe totgefahren wur­
de und man «um elf Uhr vormittags nirgendwo mehr Früh­
stück kriegt». Irgendwann möchte er eine «Stiftung für das 
Kommende» gründen, Kunst und Künstlerinnen fördern und 
«das Feuer, das in mir lodert, weitertragen». 

Dagmar Brunner 
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CC Musik ist eine Art zu leben; sie ist immer da. Konzerte zu 
geben und zu komponieren ist für mich etwas Selbstver­
ständliches, von dem man kein Aufhebens machen sollte. Es 
ist nicht wichtiger als andere Berufe.» 
Solche Sätze tönen ungewohnt im heutigen kornrnerz- und 
karriereorientierten Musikbetrieb. Sie fallen im Gespräch 
mit dem in Basel lebenden Komponisten und Pianisten Jean­
Jacques Dünki. Sie sind bezeichnend für einen Künstler, der 
sich nie in den Vordergrund drängt, sondern nur eines will: 
Musik vermitteln. «Ich spiele einfach gern», meint er, und -
etwas ironisch - «mittlerweile kann ich davon leben». Dünki 
ist dem Publikum vor allem als engagierter Interpret zeit-

genössischer Musik bekannt, doch gilt die Vorliebe des viel­
seitigen Künstlers ebenso den Komponisten des frühen 17. 
Jahrhunderts und der Zweiten Wiener Schule, mit der er 
sich als Interpret wie als Forscher intensiv beschäftigt hat. 
Zurückhaltung charakterisiert Dünki auch im Privaten: Un­
auffällig weicht er Fragen, die ihm allzu persönlich erschei­
nen, aus; nur gelegentlich lässt eine Formulierung Krisen 
und Verletzungen ahnen. Seine Kindheit hat er in Aarau ver­
bracht, und schon damals spielte Musik für ihn eine grosse 

D Ü NKIS HOM MAGE AN ADORNO 

St i l ler  Virtuose: Jean-Jacques Dünki  

Der Verein <<Kammerkunst Basel» widmet 

dem Musiker und Musikphilosophen Theodor 

W. Adorno ein «Gesprächskonzerb . 

Organisator ist der Pianist und Komponist 

Jean-Jacques Dünki. 

« Kammerkunst 
Basel '' •  Ge­
sprächskonzert 
mit Werken von 
Theodor W. 
Adorno ,  koordi­
niert von 
Jean-Jacques 
Dünki :  So 9 . 2 . ,  
1 6 .00 Theater 
im Teufelhof 
(öffentl iche 
Probe: Sa 8 . 2 . ,  
1 6. 00) . Siehe 
auch S .  1 8 . 

Rolle: «<ch habe mich stun­
denlang verkrochen und arn 
Klavier improvisiert, bis ich 
auf dem Klavierstuhl einge-
schlafen bin. Ich habe auch 
erste Kornpositionsversuche 
gemacht.» Trotzdem war 
ihm mit zwanzig noch nicht 
klar, was er studieren woll­
te: Musik, Sprachen, Philoso-

Philosophische 
I<ammerkunst 

phie, Theater oder Filrnregie? - alles hätte ihn gereizt. So 
vielfältig interessiert ist Dünki auch heute noch. Besonderen 
Spass macht ihm die Arbeit mit dem Wort. Zur Zeit übersetzt 
der mehrsprachig aufgewachsene Künstler gerade Gedichte 
von Paul Valery aus dem Französischen ins Deutsche - Vorla­
gen für spätere Liedkompositionen? 

Kein Vielschreiber 

«Eher zufällig>>, erzählt Dünki weiter, habe er dann die Ein­
trittsprüfung für Klavier am ·Basler Konservatorium gemacht. 
Studienjahre in Berlin folgten, dann in England und den 
USA. Über Wasser gehalten hat er sich als Korrepetitor und 
mit Schauspielmusiken, von 1975 -77 auch am Theater Basel. 

Adorno orchestral 
az . Wer nach Einspielungen von 
Kompositionen Adornos (1 903-69) sucht , 
wird auf eine einzige - dafür sehr 
hörenswerte - CD stossen.  Sie präsentiert 
vorwiegend Orchesterwerke des 
Phi losophen in der ausgezeichneten Inter­
pretation des Frankfurter Museums-
und Opernorchesters unter Gary Bert in i .  
Eine echte Entdeckung sind die sechs 
kurzen Orchesterstücke op. 4 :  farbenreiche, 
d ichte Musik,  d ie unmittelbar packt .  

Von gleicher Qual ität sind d ie beiden Stücke für Streich­
quartett op.  2 ,  hier in einer g lü henden Wiedergabe 
durch das Buchberger-Quartett Frankfurt. Eher kurios 
muten hingegen die beiden Lieder aus einem bald aufge­
gebenen Singsp ie l -Projekt nach Mark Twains 
«Huckleberry Finn'' an. Drei Frauenchöre a capel la und 
die einfühlsame I nstrumentierung von sechs Klavier­
stücken Robert Schumanns runden das Programm ab . 
So bi ldet diese CD eine hervorragende Ergänzung 
zum rein kam mermusikal ischen Programm im Teufelhof. 
(Adorno auf CD:  Wergo 6 1 73-2 . )  

In Berlin begann er wieder zu komponieren - «aus Lebens­
not», kommentiert er und bezeichnet die Komposition als 
«Leitfaden» seiner persönlichen Entwicklung. 
Sein Oeuvre ist nicht umfangreich; Dünki ist alles andere als 
ein Vielschreiber. Lange und intensiv ringt er mit einem, wie 
er sagt, «widerspenstigen Material» um Klarheit und Reinheit 
des Ausdrucks. So dauert sein «Karnrnerstück 111» zwar nur 
vier Minuten, hat ihn aber fünf Jahre lang beschäfÜgt. Wie 
die Komposition ist ihm auch das Konzertieren ein Bedürf­
nis: 5 0  bis 60 Konzerte gibt er im Jahr. Beides bedingt sich 
gegenseitig - als Widerspiel von introvertierten und extra­
vertierten Phasen. Ist beim öffentlichen Auftritt der Dialog 
niit dem Publikum wesentlich, so ist die Kornposition für 
Dünki auch ein Versuch, etwas über sich selbst zu erfahren. 
Seit 1984 unterrichtet Jean-Jacques Dünki am Basler Konser­
vato�ium Klavier und Kammermusik: «<ch versuche, das mög­
lichst seriös zu machen und an den geraden Entwicklungs­
weg zu glauben. Denn in meinem Leben gab es nur 
gewundene Strassen und Seitenwege.» 1991 übernahm Dün­
ki die Leitung der «Kammerkunst Basel», eines seit über fünf­
zig Jahren bestehenden Vereins von Basler Musikerlnnen, 
der rund 80 Mitglieder zählt und jährlich ein halbes Dut­
zend Konzerte veranstaltet. 
Das Adorno-Projekt, das er nun im Rahmen der «Kammer­
kunst Basel» realisiert, trägt er schon lange mit sich herum. 
An Adornos Musikphilosophie komme, so Dünki, heute noch 
keiner vorbei, und sei es in der Ablehnung; er habe das Den­
ken über Musik grundlegend verändert. Als Komponist war 
er Anhänger der Neuen Wiener Schule, doch hat er Schön­
bergs Festlegung der Zwölftonkomposition abgelehnt. Dünki 
zitiert Adorno - und man spürt sein Einverständnis: «Man 
sollte auch in der Musik einmal darüber nachdenken, war­
um die Menschen, sobald sie wirklich ins Offene kommen, 
das Gefühl produzieren: da muss doch wieder 0 ·dnung her -
anstatt aufzuatmen.» Am «Gesprächskonzert» im Teufelhof 
werden zwei Liederzyklen Adornos auf Gedichte von Georg 
Trakl und Stefan George zu hören sein, ergänzt durch Refe­
rate des Musikkritikers Sigfried Schibli und des Komponisten 
Jacques Wildberger. Die Sängerin Carla Henius, eine Spezia­
listirr für zeitgenössische Musik, wird von ihrer Zusammen­
arbeit mit Adorno berichten. 

Aifred Ziitener 

DÜNKIS HOMMAGE AN ADORNO

Kammerkunst

Alfred Ziltener



VCS· Reisen Basel 
Missionsstra sse 1 5, beim Spa lentor, 4055 Ba sel 

061 -261 1 6  55 

Museum Kleines Klingental 

Im Museum Kleines Klingental können die 

mittelalterlichen Skulpturen des Basler 

Münsters und das Stadtmodell von 

Grass- und Kleinbasel im 17. Jahrhundert 

besichtigt werden. 

Die Sonderausstellung «10 Jahre Basler 

Münsterbauhütte. Restaurierung und 

Dokumentation» wird verlängert bis zum 

30. März 1997. 

Unterer Rheinweg 26, 4058 Basel 

Öffnungszeiten: Mittwoch/Samstag 14-17 Uhr, 
Sonntag 10-17 Uhr 
Eintritt frei 

* Jahresabo Fr. 52.-
Bestetten bei: ProgrammZeitung, Murbacherstrasse 34, 
4013 Basel, Fax 322 55 12 
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sa 1 . 2 . ,  1 4 .00 & 1 7 .00 
so 2 . 2 . , 1 1 . 00 & 1 5 .00 
mi 5 .2 . ,  1 7 . 00 & 20 .00 
sa 8 . 2 . ,  1 4 . 00 & 1 7 . 00 
so 9 . 2 . ,  1 1 . 00 & 1 5 . 00 

« GSCH PÄNG· 
SCHTER· 

FASNACHT)) 

ein vorfasnachtsmusical 
für die ganze fami l ie  

a l l e  g ut e n  und  z a h l b a r e n  r u i n e n  i n  der  u m g e b u n g  
von  b a s e l  s i n d  s c h o n  be setzt .  so  h a b e n  s i c h  d i e  
d r e i  g e s pe n ster  b e r e i ts  v o r  v i e l e n  j a hr e n  i n  e i n e r  
st i l l g e l e g t e n  g e i sterbahn  n i e de r g e l a s s e n .  e s  s i n d  
d r e i  s e h r  untersch i e d l i c h e  k u m p a n e ,  d i e  h i e r  zu­
s a m m e n l e be n .  g e i s t g e o r g  e rz ä h l t  g e r n e  v o n  den  
z e i te n ,  a l s  e r  noch  i n  schott l a n d  a u f  e i n em r i c h t i ­
g e n  s c h l o s s  a l s  h a u s g e i st l e bte . am l i e bsten  h a t  
e r  s e i ne r u h e  u n d  b l ättert i n  s e i n e r  b a s l e r  g e i ­
sterz e i tu n g . wo g e i s t b a l th a s a r  a ufta u c h t ,  g i bt 
e s  i m m e r  v i e l  zu l a c h e n .  er i s t  d a s  g r o s s e  i d o l  
v o n  g e i st l i l l y .  m i t  1 07 j a h r e n  i st s i e  n o c h  e i n  
r i c h t i g e s  k i n d  u n d  staunt  i m m e r  w i e d e r  ü b e r  i h r e  
b e i d e n  g ro s s e n  fre u n d e  g e o r g  u n d  ba l tha s a r. 
d a s  g e i st e r l e b e n  d e r  d r e i  n i mmt s e i ne n  g ew o h n ­
ten l a uf - b i s  ba l t h a s a r, natü r l i c h  b a l t h a s a r, a u f  
d i e  i d e e  kom m t ,  f a s n a cht zu  mac h e n .  n u n  k o m m t  
l e b e n  i n  d i e  a l te  g e i sterbahn  . . .  
d i e g e s c h i c hte d e s  ver g n ü g l i c h e n  f a s n a c h t s m u s i ­
c a l s  stammt a u s  d e r  f e d e r  v o n  peter  ke l l e r, d e r  
s i c h  m i t  unzä h l i g en  t h e aterstücken  f ü r  d a s  k i n ­
d e r -char i var i  u n d  m i t  texten für  d a s  c h a r i v a r i  u n d  
d a s  l atärn l i  e i n e n  n a m e n  g e m a c h t  h a t .  d i e  m u s i k  
w u r d e  v o n  d e r  b a s l e r  b a n d  « m a d  m o s k i t o s »  kom­
p o n i e rt ,  d i e  d a s  stück auch l i ve  b e g l e i t e t .  

mit: whielmys, guggemusig barbarossa, tonsalat , 
puppenspielerinnen i rmgard blaser und trudi harmath 
sowie dem arlecch ino-ensemble mit christina rosami l ia ,  
peter käsermann ,  urs von feiten und werner spic hty. 

björn again 

so 23 . 2 . ,  20 .00 

KI M BO BAND 

e l e m ente a u s  p o p ,  rock ,  l a t i n  und  jazz  vers c h m e l ­
z e n  d i e  v i e r  re i n a c h e r  s e i t  1 9 93 g e kon nt zu  e i ­
n e m  e i g e n s tä n d i g e n  s o u n d .  i m  z e n t r u m  s t e h t  da­
b e i  d i e  l e i d en s c h a ft l i c h e  s t i m m e  k i m  b o s .  

k i m  b o  (voc), fr�mz murmann (dr) , 
peter murmann (b , voc) , christoph schweizer (git) . 

Kuppel, Binningerstr. 1 4, 4051 Basel, Tel .  281 85 25 

Fr 7 .2 . , 2 1 .00 
Atlantis 

THE BLOOM 
DAD D I E S  

Seamus Blake i st b e i  we i tem d e r  J ü n g ste i n  s e i ­
n e m  e i g e n e n  Q u i ntett - u n d  v i e l l e i ch t  a u c h  der  
U nverfroren ste . I m  D uett m i t  se inem Ten o r i sten­
ko l l e g e n  Chr is  Cheek j agt  e r  s e i n  I nstrum e nt 
d u rch e l e ktron i s c h e  Effe ktge räte , l ä s s t  s i c h  vom 
I n ferno von zwe i S c h l a gz e u g e rn , Dan Reiser und  

Jorge Rossi , u n d  e i nem fur iosen  E l e ktro b a s s i sten , Jesse M u rphy,  b e g l e i ten  
u n d  s p i e l t  n e b e n  e i ge n e n  Themen  n u r  g e ra d e  Lo u i s  P r i m a s  S c h l a g e r  « S i n g  
S in g  S i n g » . D i e s e  Schräghe iten  u n d  Sch r u l l e n m a c h e n  j e doch  m i t n i chten d e n  ' 
s p ez i e l l e n  R e i z  von B l akes  zwe iter  Produkt i o n  a u s . D a s  wi rkl i c h  Fasz i n i erende  
i st ,  w i e  B l ake und  C h e e k  i n  g e m e i n s a m e n  I m pro vi sat ionen  i m m er w ieder  auf  
d e n  P u n kt kommen u n d  s i ch g e g e n s e i t i g  zu  Höhenf lügen  a n s p o rn e n .  

Reservat ion: Tel .  2 7 2  2 0  3 8  (nur mit Essen a b  1 9 .00) 
Eintritt 25.- I 20.-

wate r l o o ,  d a n c i n g  q u e e n ,  when i k i s s e d  the tea- so 1 6 . 2 . ,  20 .00 
e h e r, v o u l ez-vo u s ,  s u p e r  trou p e r, the  w i n n e r takes 
i t  a l l  . . .  - u n e n d l i ch lang  i s t  d i e  I i ste der  abba- BJÖRN AGAI N 
s o n g s ,  d i e  u n s  a l l e n  ja i m m e r  w i e d e r  a u f  d e n  I i p-
pen l i e g e n . und d i e se band s o l l  tot s e i n? weit ge-
feh lt !  d a s  s c h ä rfste ab ba-rev iva l b e s c h e r e n  u n s  
ag netha  fa l s tart ,  fr i da  l on g sto k i n g , b e n n y  a n d erwear  u n d  b j ö r n  v o l vo-us m it 
i h re n  he l fern r u d g e r  sonofa g u n  und  o l a  drunk i t  s o w i e  tausend kostü m e n  u n d  
f l asch enwe i s e  h a a r s pray . 
in I o n d on fü l l ten s i e  w ä h r e n d  wachen  d i e  roya l  a l b e rt h a l l  - b e i  u n s  könnt  i h r  
s i e  z u m  g r e i fe n  n a h  h a be n . u n d  s päter  i n  d e r  n a c ht l e gt d a n n  d j  a n g e l o  d i e  
s c h a rfen  s a c h e n  a u s  der  d i scoze i t  a u f  d e n  p l attente l l e r  - b i s  z u m  m o r g e ­
stra ich  . . .  

vorverkauf: BaZ am barfi , bivoba und kuppe! .  

Eine der aktue l l e n  Gruppen des  G i tarri sten Christy 
Doran i st d a s  A . D . D .  Tr i o  m i t  Robert Dick ( F l öte)  
und  Steve Arg üe l les (Sch l a gze u g ) . I m  l etzten 
Frü h l i n g  e r s c h i e n  i h re erste CD « l n s t i n ct» , d i e  i n  
der  Fachwe lt  a u s geze i chnete Kri t i ken e rh i e l t .  

Vorschau : 
So 23 .3 . ,  20 .00 
Sirseckerhof 

A. D . D .  TRIO 

Reservation : Tel .  2 8 1  50 1 0 . Eintritt 2 5 . - I 20.-

Vorschau: 
So 20 .4 . ,  20 .00 

Sirseckerhof 

DAVID M U RRAY 
& AKI TAKASE 

A l s  « Am e r i c a ' s  b e s t-esta b l i s h e d  j a zz c u l t  f i g u r e »  
g i l t  D a v i d  M u rray i n  d e n  Staate n .  
D i e  J a p a n e r i n  Ak i  Tak a s e  sorgt  m i t i h re n  e i g e n e n  
Fo m a t i o n e n  und  i h re r  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t z a h l ­
r e i c h e n  G r ö s s e n  d e s  a m e r i ka n i s c h e n  u n d  e u ­
r o p ä i s c h e n  J azz i m m e r  w i e d e r  für  Aufs e h e n . 

Reservatio n :  Tel .  28 1 50 1 0 . Eintritt 35.- I 30.-
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

12 Postadresse: Erste Basler Jazzothek, Wilhelm H is-Strasse, 4056 Basel, Tel .  322 4 7  36 



I M  SUD HAUS KI NDE RRAU M BURG KASKAD E N KON D E N SATOR 

S a  1 . 2 . ,  2 1 . 00 
Power POP 
Dance-party. 

So 2 . 2 . ,  1 7 . 00 
AuaU 
Performances vdn und 
mit Christiane Moreno, 
Christine Weck, 
Kathrin Künzi, Laurent 
Charles , JOPO, 
l ngeborg Paffet u .a .  

So 2 . 2 . ,  20 .00 
Camerata Vocale 
Chorkonzert Leitung:  
Ral f  Hafer. Cel ine Frisch, 
Cembalo. Werke von 
Alessandro,  Scarlatti 
und Lott i .  

Fr 7 . 2 . ,  2 1 .00 
Danzeria 

Sa 8 . 2 . ,  2 1 .00 
The Tiger L i l l ies 
Nicht einfach nur 
ein Konzert . . .  

So 9 . 2 . ,  1 7 .00 
AuaU 
Performances von und 
mit Isabei G raf, Sharon 
Torner, He id i  Köpfer, 
Urs Rickenbacher, 
Myrta Prato u .a .  

So 1 6 . 2 . ,  1 7 . 00 
AuaU 
Performances von und 
mit Isabei  August in ,  
Si lvia Buol ,  Tassi lo 
Del lers u .a .  

Fr 2 1 . 2 . ,  1 6 . 00 
ccMagischi Beeri» 
Zirkus Dr. Eisenbarth .  
Fü r  4-6jäh rige Kinder 
und Erwachsene. 

Fr 2 1 . 2 . ,  2 1 . 00 
Danzeria 

So 23 . 2 . ,  1 7 .00 
AuaU 
Performances von und 
mit Andi Stäuble ,  Fel ix 
Probst, Hanna Barbara, 
Roland Treier u .a .  

M i  26 ./Fr 28.2 ./Sa 1 .3 . ,  
20.00 ,  sowie 
So 2 . 3 . ,  1 8 .00 
ccDer Geizige» 
Von Mol iere. Regie: Hel­
mut Förn bacher. 

jeden Di ab 2 1 . 00 
Musik BAR 
Funk-Jazz-Soul­
Sessions 

jeden Mi (ausser 26 .2 . )  
ab 22 .00 
SUDA 

jewei ls Mo 9 .30-1 0 .30/ 
Mi 8 .45-9.45 
Durchbewegen von 
Fuss bis Kopf 
Für Erwachsene 
(Kinderhütedienst) . 

jewei ls Mo/Fr 
1 4 .30-1 7 . 30 
Labyrinth 
Offener Spi elraum für 
Spontan besuche. 

jewei ls Di 1 4 .30-1 5 .20 
Rhythmik 
Für 5-6jährige. 

jewei ls Di 1 5 .30-1 6 . 1 5  
. Rhythmik 

Für 3-4jährige. 

jewei ls Di 1 7 . 00-1 8 . 1 5  
Modern-Jazz 
Für Teenager. 

jewei ls Mi 1 4 . 1 5-1 5 . 1 5  
Modern Dance 
Für 6-1 0jährige.  

jewei ls M i  1 6 .30-1 7 . 30 
Bewegungstherapie 
Für Kinder. 

jeweils Mi 1 8 .00-1 9 .30 
Selbstverteidigung 
Für 1 2-1 6jährige 
Mädchen . 

jewei l s  Do 9 .45-1 1 . 00 
EIKi 
Bewegungsspiele für 
Kinder von 2-4 Jahren 
mit i h ren Eitern . 

jewei ls  Do 1 4 .00-1 6 . 00 
Zirkus- und 
Bewegungskurs 

· Für 4-6jährige. 

jeden 2 ./4. Fr im Monat , 
2 1 .00-0 1 . 00 
Barfussd isco 
für Erwachsene 
(Achtung :  im Februar 
nur am 28 .2 . ! ) 

jewei ls  Sa/So offen für: 
Kindergeburtstagsfeste, 
Kinderd isco, -flohmarkt, 
-workshops, Spiele und 
div .  Veranst13.ltungen 
(spez . Handzettel be­
achten ) .  
Es  fi nden ebenfal ls in 
der Burg diverse 
Bewegungskurse für 
Erwachsene statt. 

Sa 22 .2 .  bis So 1 6 .3 .  
Fr-So 1 8 .00-2 1 .00 
Vernissage:  
Fr 2 1 . 2 . ,  1 8 . 00 
Do 1 4 . 3 . ,  1 9 .00 :  
Werkgespräch 

«The Plot•• 

TH E PLOT ­
DIE  VE R­
SCHWÖRUNG 
Hey Mary Jane, Where 
Are You Going With This 
Scissors l n  Your Hand. 
Hörstück für 1 2 
Aktivboxen , Licht und 
einen l ieben Gott von 
Sibyl le Hauert und 
Muda Mathis .  

Sa 1 5 . 2 . ,  2 1 .00 
h&m productions 
Lesb ian & Gay Party. 

\ 

Dance-party Kinderraum Burg, Burgweg 7, Parterre 
Kontaktpersonen : Lavi n ia Pardey, Tel .  692 1 1  06,  
Anne- Marie Sauter, Tel .  691 10 89 

D i e· I n sta l l at i o n  «The Plot » i st e i n e  Montage  a u s  
K l an g ,  Text b i l d e rn , s z e n i s c h e n  D i a l o gen  u n d  M u ­
s i k .  « T h e  P l o t »  e r i n n e r t  a n  d i e  To n s p u r  e i n e s  
F i l ms , k o m m t  a b e r  n i cht  fronta l a u s  e i n e r  R i c h ­
tu n g ,  s o n d e r n  a u s  a l l e n  Ecke n ,  W ä n d e n  u n d  Gr uf­
ten des s c h ö n e n  K a s ka d e n ko n d e n sators . Sou n d ,  
Te xte , G e r ä u s c h e  u n d  M u s i k  tauchen  d e n  R a u m  i n  
d i e  v e rs c h i e d e n sten  S t i m m u n g e n , S p a n n u n g e n  
u n d  Bewe g u n g e n  u n d  w e r d e n  I hn e n  d a s  v o r  A u ­
g e n  führe n ,  w a s  S i e  für  d a s  I n t e r i e u r  I hr e s  e i g e ­
n e n  P l ots b e n öt i g e n .  « D a s  Lavabo h ä n gt h o c h , 
h i e r zwe i Te p p i c h e  z u s a m m E! n g e ro l l t ,  d r i n  zwe i 
L e i c h e n  a ufgeta ut ,  da ü b e ra l l  W a n d u h re n ,  d o rt 
e i n e  d u n k l e  Str a s s e n s c h l u c h t ,  h i e r  der B a l l sa a l ,  
h i n ten  e i n  N a c h tt i s c h  m i t  L a m p e  d r a u f ,  w e i t  weg 
e in  F e l d , l i n k s  u n d  rechts j e  e in  we h e n d e r  Vor­
h a n g  u n d  o b e n  a n  d e r  D e cke Wo l ke n ,  Wo l ke n ,  
w e i s s e  W o l k e n  a u f  b l a u e m  H i m m e l  u n d  m e h r. »  

I m  Sudhaus, Burgweg 7 ,  4058 Basel ,  Tel .  693 3 5  02 ,  
Fax 693 34 38 

TANZ IM WARTECK 
FOND$ F Ü R  PE RMAN E NTE 
PROVISOR I E N  
Zwischen Fäh igkeiten und Mögl ichkeiten 

jewei ls Mo 1 8 .30-1 9 .30 
Improvisation und 
Beweglich keit 
Beweg ungskurs mit 
Silvia Buol. I nfos :  
Tel ./Fax 302 08 29.  

Sa 8 ./So 9 .3 .  (1 0 Std) .  
Tanz, Stimme, 
Improvisation 
für Tanz und Theater 
Zweiter Gastworkshop 
mit Barbara Erichsen 
(NL) .  Preis:  Fr. 240.-,  
Anmeldung bis 

tägl ich geöffnet 
in den frü hen 
Abendstunden 
Cafe PP 
Genaue Öffnungszeiten 
unter Tel .  693 38 37 .  

jewei ls  Mo-Fr 
9 .30-1 1 . 00 
Ärztecafe 

jewei ls  Mi ab 1 9 .00 
Fondsentwicklungs­
gruppe 

Sa 8./So 9 .2 .  
Konzert­
wochenende 

20. 2 . :  Tel .  205 1 0  30 
oder 381 80 1 4 . Cafe pp,  Burgweg 1 5 , 2. Stock (O rangerie) 

Mit den Pianist innen 
Marianne Schroeder 
(Komponist in) und 
Pia Blum 

u nd Mar ianne Schroe­
der. M it Felix Renggl i  
(Flöte) , Matthias Diener 
(Cello) und Marianne 
Schroeder (Klavier) .  

Tanzraum im Treberlager Burgweg 1 5  (Hof) , 
2. Stock 

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 1 5, 4058 Basel, Tel. 693 34 39 

Fr 28 .2 . ,  23 .00-05 .00 
Tower Tanzklub, 
Elsässerstr. 1 86 

H E RDSMEN & 
SWI NE 

Konzert & Party 

H e r d e n m ä n n e r  u n d  S c hw e i n e? S o u n d s  funky !  W a s  
d e r  N a m e  bewe i s e n  w i l l  - Tra d i t i o n , K la s s i k  -
h ä l t  a u c h  i h re M u s i k :  s i c h e r  H i p  H o p ,  R a p ,  a b e r  
doch  i m  kl a s s i s c hen  G e w a n d  d e s  J a zz ' ,  f r i sch  
verpa c kt .  I h re  Mus ik  bewegt s ich  z w i s c h e n  Tr' a d i ­
t i o n  u n d  P r o g re s s i o n ,  e i n e  Gratwa n d e r u n g  zw i ­
s c h e n  produz i erter u n d  i m prov i s i erter  M u s i k ,  
zw i s c h e n  Ko n s e rve u n d  L i v e m u s i k .  Abwe c h s -
l u n g s r e i c h e r  R a p  i n  fra nzö s i s c h e r  u n d  e n g l i s c h e r  
S prache , u n te r l e gt m i t  S a m p i e s  u n d  L i ve-Groo­

ves wech s e l n  a b  m i t  B l ä se r- L i n i e n  u n d  I m prov i s at i o n e n ,  d ie  d e n  jazz i g e n  H i n ­
tergrund  d e r  M u s i ke r  verrate n , d i e  man  zum Te i l  d u rch i h r e  Auft r i tte u n d  i h r  
M i twi r ken b e i  a n d e r e n  P r o j e kte n ,  v o r  a l l e m  i m  J a zzbe r e i ch , kennt . 
H e r d s m e n  & S w i n e  i n f i z i e r e n  den  J azz m i t  d e r  a n g r i ff i g e n  Kant i gke i t d e s  H i p  
H o p  u n d  m a c h e n  d i e s e m  m i t  jaz z i g e r  Abente u e r' l u st  B e i n e .  S i e  s ch affen s o  
e i n e  fasz i n i e re n d e , s p r i tz i g e  D a n ce f l o o r - M u s i k ,  d i e  Ta nzwü t i g e  e b e n s o  w i e  
J azz l i e b h a b e r i n n e n  a u f  i h r e  Kosten kommen l ä s st .  D i e  bere i ts  w e i t  h e r u m  
b e k a n nte  G r u p p e  fu s i o n i e rt S o u n d s ,  d i e  i nte r n a t i o n a l e n  Sta n da rd erre i ch e n  
u n d  i st s o m i t  d i e  P e r l e  d e s  B e r n e r  Ostr i n g  L a b e l s  gewor d e n .  D i e s  bewe i s e n  
s i e  a u f  i h re m  R e l e a s e  a u f  C O , e i n e r  g e l u n g e n e n  Pr o d u kt i o n . E i n g e s p i e l t  wur­
de s i e  E n d e  S o m m e r  i m  B e r n e r  B a c ky a rd Stu d i o  m i t  d e m  b e k a n nt e n  To n­
i n g e n i e u r  O l i  B ö s c h . D ie  zwö l f  Ti t e l  e r i n n er n  a n  CDs  w ie  d ie  der  « J a zz Ma-

Sa 20 . 1 5 : Kompo­
sit ionen von John Gage 

So 1 5 . 00-1 6.45 : 
«Triadic memories» von 
Morton Feldman mit 
Pia B lum (Klavier) . 

Kaskadenkondensator, Burgweg 7, 2. Stock 

tazz » , d i e  H i p  H o p  m i t  S a m p i e s  a u s  d e r  S o u l - o d e r  J a zz-Küche bere i c h e rn . 
D i e  CO von H e r d s m e n  & Swine  b e s t i c h t  j e d och  d u r c h  i h r en h a n d fe sten B e z u g  
z u m  J a zz . D e r  kant i g e  H i p  H o p-Groove w i r d  von  B l a s i n strumenten  g ez i e lt b e ­
g l e i tet . E s  e r g i bt s i c h  e i n  tr a n s p arenter, i m  R hyth m u s  t a n z b a r e r  S o u n d . 
D a  i s t  man  g e s p a n n t ,  was a u f  d e r  B ü h n e  g e s c h i e h t .  U n d  d a m i t d a s  Fest  
n a c h  d e m  Konzert r i c ht i g  we i tergeht ,  h e i zen  d i e  b a n d e i g e n e n  O J s  r i cht ig  
e i n . Daneben  s p i e l e n  n o c h  d ie  D J s  C .  H a u s e r  u n d  B t h e  B o m b  i n  e i n e m  zwe i ­
t e n  D a ncef loor  u n d  g a r a n t i e r e n  d ort e i n e  k l e i n e  H o us e pa rty .  

Line- up :  MC Might (voc, tu rntab les) und 
MC Omar (voc,  turntab les) , Werner Hasler (trump) ,  
J a n  Brönimann (sax) , Ol iver Kuster ( p ,  samp les) , 
Menk Schütte! (b) , Marco Agovino (dr) . 

Veranstalter: Future Bass Junkies FBJ, Hammerstr. 1 60a, 4057 Basel, Tel. 691 45 1 4, Fax 692 1 0  69 13 



Premiere: 
Mi 26 .2 . ,  20.30 

weitere Spieldaten :  
Do 27 ./Fr 28 .2 .  und 

Sa 1 . /So 2 . 3 . ,  20.30 
Kulturwerkstatt 

Kaserne, Reithal le 

«A POET WHO 
IS ALSO AN 

ORANGUTAN» 
Von KLARA 

KLARA macht  s i ch an d i e  f ü n fte Pro d u kt i o n , ver­
w e n d et C l ow n s  u n d  l ä s st s ie  m i t ihrer  I d e nt i tät , 
i h rem G e n r e  u n d  d e r  Weit  i m  a l l g e m e i n e n  in h i n ­
g e b u n g s vo l l e n  Konf l i kt g e raten . C l ow n h a s s e r ­
t a u g l i c h .  
KLARA h a t  i n  B a s e l  b i sh e r  « Ki a ra !  - e i n  Me l o d r a ­
m a » ,  «Aben d » ,  « P o l a  - e i n e  e i nf a c h e  G e s c h i chte» 
u n d  «D ie  Krö n u n g »  h e r a u s g e b r a c h t .  B is  auf  
«Aben d »  werden  a l l e  Prod u kt i o n e n  we iterh i n  i n  
der  Schw e i z  tJ n d  Europa g e s p i e l t .  

Mit: Si lvia Buonvic in i ,  J o  Dunkel ,  Micheie Fuchs, 
Lukas Mü l ler, Dominique Rust . 
Regie: Christoph Frick und Jordy Haderek. 
Musik: Knut Jensen. 
Raum und Kostüme: Mon ika Vogt . 
Licht: Urs Reusser. 

Foto:Christine Zufferey 

Postadresse: KLARA, Breisacherstr. 1 0 , 4057 Basel, Tel./Fax 691 24 23 

Sa 1 .  b is So 1 6 . 2 . ,  
jeweils Do-So, 20 .00 

(ausser Sa 8 .2 . )  
Theater 

«Schönes Haus», 
Nadelberg 6 

« BIOGRAF I E :  
E I N  SPI E L» 

Von Max Frisch 

Der Verha l t e n s f o r s c h e r  Kürm a n n  e r h ä l t  noch e i n ­
m a l  d i e  C h a nc e ,  s e i n  L e b e n  n e u  a nzufa n g e n  u n d  
a l l e s  a n d e rs z u  m a ch e n ,  u n d  zwar i m  T h e a t e r  a u f  
e i n e r  Pro b e b ü h n e . 
D a b e i  h e l fe n  i h m  R e g i s s e u r, R e g i e a s s i stent i nnen  
u n d  se ine  F r a u  Anto i n ette . B e i  d e r  prakt i s c h e n  
Erpro b u n g  s e i n e r  W u n s c h b i o g ra f i e  w e r d e n  a l so 
ke i n e  W i r k l i c h k e i t e n  vorgeführt ,  s o n d e r n  M ö g ­
l i chke i te n .  D a r a u s  entsteht  a l l e r h a n d  Kom i s ch e s  
( F r i s c h : « I c h  h a b e  es a l s  Kom ö d i e  g e m e i nt . » ) ,  
a b e r  auch  v i e l  Ph i l o s o p h i s c h - N a c h d e n k l i c h e s . 
D i e  G r u n d t h e m a t i k  d e s  Stückes - i st m e i n  L e b e n  
vor b e s t i m mt o d e r  h a b e  i c h  d i e  F r e i h e i t  d e r  
Wa h l ?  - i s t  a l l g e m e i n  m e n s c h l i c h  u n d  n i c ht ze i t ­
g e b u n d e n ,  d ie  Frage  i st he ute noch  g e n a u so a k ­
tue l l  w i e  1 9 68 b e i  d e r  E rsta uffü h r u n g  a m  Z ü r­
c h e r  S c h a u s p i e l h a u s .  
« B i ograf i e :  E i n  S p i e l »  i st e i n e s  d e r  wen i g e r  b e ­
kannten  Stücke F r i s c h s  - g a n z  zu u n recht . D a s  
B a s l e r  E n s e m b l e  i s t  v o n  d e r  noch i m m e rwähren­
den  Aktu a l i tät  und  B r i s a n z des  Stoffes fasz i n i e rt .  

Regie :  Luc Spori . 
Mit :  N iklaus Talman, Franziska Aesch l imann ,  
Felix Bertsch in ,  Monika Dierauer und Martin Maurer. 

Vorverkauf: Buchhandlung Tanner: Tel .  272 45 47 .  
Abendkasse: 1 Stunde vor Vorste l lung .  

Postadresse: Basler Ensemble, Felix Bertschin, Lehenmattstr. 1 1 4, 
14 4052 Basel, Tel ./Fax 31 3 92 41 

TH EATE R/TAN Z  
Do 30 . 1 ./Sa 1 . 2 . ,  20.30 

Reithal le 

« D I E  PFLICHT 
GLÜCKLICH 

ZU S E I N »  
Off Off Bühne 

Drei  M e n s c h e n  treffe n nach und nach i n  e i n e m  
R a u m  a u f e i n a n d e r. S i e  w u r d e n  m i t  d e r  A u s s i c h t 
auf  e i n e n  f i n a n z i e l l e n  Gew inn  an d i e s e n  Ort  b e ­
ste l l t .  M e h r w i s s e n  s i e  n i cht .  S i e  w a r t e n  u n d  v e r­
s u c h e n  d e r  sch e i n ba r e n  S i n n l o s i g k e i t  i h r e s  Tref­
fen s  doch noch e i ne n  S i n n  a b z u g ewi n ne n .  

I m  Ta n z s ch a ffe n d e r  R o m a n d i e  n i m m t  d i e  Chorea­
g rati n F a b i e n n e  Berger  e ine  besondere  S te l l u n g  
e i n .  l n  i h r e n  Stücken  i s t n i chts  d e m  Zufa l l  ü b e r ­
l a s s e n ,  präz i s e  i s t  d i e  Ausfü h r u n g ;  g r o s s e  At­
t i t ü d e n  u n d  s c h ö n e  F o r m e n  l ä s s t B e r g e r  i n  i h ren  
gest ischen  Bewe g u n g e n  we g .  l n  « D e m a i n »  wer­
d e n  d ie  A n g s t  u n d  i h r e  Auswi rku n g e n  

·
a u f  den  i n ­

d iv i d u e l l e n  Körper  themat i s i e rt .  

Do 6 .  /Fr 7 . 2 . ,  20 .30 
Reithalle 

« D E MAI N,, 
Compagnie 
Fabienne Berger. 
ln der Reihe 3 x Tanz 
aus der Romandie 

Choreografie/I nszenierung:  Fab ienne Berger. 
Es tanzen: Fabienne Berger, Gerald Durand ,  Djami la 
Cordeiro, Ruth Grünenfelder und Estel le Heritier. 

Reservation: Tel .  68 1 26 33. 

Premiere: 
Mi 26 .2 . ,  20 .30 

weitere Spieldaten :  
Do 27 ./Fr 28.2 .  und 

Sa 1 ./So 2 . 3 . ,  20.30 
Reithalle 

«A POET WHO 
IS ALSO AN 

ORANG UTAN» 
Von KLARA 

PROJ E KTE 

KLARA b e s c häft i gt s i ch i n  i h r e r  n e u e n  P r o d u kt i o n  
m i t  C l own s ,  C l own m e c h a n i s m e n  u n d  d e n  E rwar­
t u n g e n  a n  d i e s e s  Genre . S i ch e r l i ch k e i n  N u m ­
m e r n p r o g r a m m  - s i ch e r l i ch ko m i s c h .  E i n e  B e ­
s c h ä ft i g u n g  m i t  d e n  G e s etz m ä s s i g ke i ten d e s  
C l own s ,  d i e  z u g l e i c h  e i n e  h i n g e bu n g svo l l e  B e ­
s c h ä ft i g u n'g m i t d e m  Ve rwa cke l n  d e r  O p t i k ,  d e m  
E rz e u g e n  v o n  S c h e i n  u n d  d e m  Erke n n e n  u n d  U m ­
d e uten von Cod e s  i s t .  

M i t :  S i lv ia Buonvic in i ,  J o  Dunke l ,  Miche ie Fuchs,  
Lukas Mü l l er, Domin i que Rust.  Reg ie :  Christoph 
Fr ick & Jordy Haderek.  Musik :  Knut J ensen . 
Rau m/Kostüme:  Mon ika Vogt .  L icht:  Urs Reusser. 

Reservationen: Tel .  681 26 33 

E i n e  Party n i cht  n u r  f ü r  d i e  O h r e n  s o n d e r n  f ü r  
a l l e  S i n n e , org a n i s i e rt von d e r  Text i l fa c h k l a s s e  
u n d  d e r  Fach k l a s s e  f ü r  I n n e n a r c h i tekt u r. G r o o ­
v e n d e r  Beat  d e r  DJ 's  W&G - d e r  B a s s  tre i b t  d i ch 
d u rch den R a u m ,  an e i n e r  Bar l a n d e n d  kannst  d u  
v e rwe i l e n  o d e r  d e i n e n  B l i ck d u r ch R a u m  u n d  
R a u m i l l us i o n e n  schwe i fen  l a s s e n ,  b i s  d ic h  d i e  
M u s i k  z u m  Ta nzen  ve rfü hrt .  

Sa 1 .2 . ,  2 2 .00-03 . 00 ,  
Rossstal l  

Vermietung:  

«TFK 
DI SCO FFI»  
Schule für Gestaltung 
Basel 

M i  5 .2 . ,  20 .00 
Rossstall 

Denkbar 

«GENFOOD ­
ZWANGS· 

VERFÜTTE RT,, 

KO N Z E RTE 
S a  8 . 2 . ,  2 1 .30 
Rossstall 
Die Aeronauten 
(ZH/SH) 
support: Caprisonne 
(Sangalle) 
Die soul ig sten B i l l ig­
rocker der Schweiz mit  
Frontman n Guz are back 
und posaunen ihre neue 
Spitzenplatte ,,Jetzt 
Musik» von der Bühne i n  
d ie Weit h inaus. 
Den Abend eröffnen drei 
i rre Schlagersänger aus 
Sangal le  mit Lutsch­
namen Caprisonne.  
Vorverkauf: Roxy Basel . 

D a s  B u n d e samt für G e s u n d h e i tswesen  h a t  E n d e  
Deze m b e r  d i e  E i n fuhr  v o n  L e b e n s m i tte l n  a u s  g e n ­
tech n i sc h  verä n d e rter  S o j a  bewi l l i gt , o bwoh l  8 0  
b i s  90 Prozent  d e r  Ko n s u m e n t i n n e n  k e i n e  G e n ­
techn o l o g i e  i n  d e r  tä g l i c h e n  N a h r u n g  wo l l e n .  H a t  
d a s  B A G  d e m  Druck  d e r  Grasskonzerne  n a c h g e ­
g e b e n ?  
E i n e  D e n kb a r  z u r  M a c h t  d e r  G r a s s konzerne  � 
u n d  d e r  G e ge n macht  von u n s  Kon s u m e nt l n n en . 

Do 1 3 . 2 . ,  2 1 .00 
Rossstal l  
Bennet (GB) 
support: Lunazone (AG) 
Sennet verknüpfen 
Teenage Att itude mit 
f insteren Visionen von 
Fami l ienmassakern -
trotzdem BritPop from 
Britannia! Lunazone aus 
dem Aargau glauben 
n icht an den Untergang 
von Gu itar Noisepop 
und dreschen wie ei nst 
Dinosaur Jr. 
Vorverkauf: Roxy Base l .  

Fr 1 4 . 2 . ,  22 .00 
Rossstall 
A Guy Called Gerald + 
guests (London) 
G1 = Goldie, 
G2 = Gerald Simpson, 
besser b.ekan nt unter 
seinem Doktortitel 
A Guy Called Gerald . 
Das «glühende Gehirn» 
(Spex) des Drum'n ' Bass 
wird m it seiner Crew eine 
unvergessl iche «Biack 
Secret»-Nacht rocken, 
auf die schon David 
Sowie abgefahren ist. 
Vorverkauf: Roxy Basel . 

Kulturwerkstatt Kaserne, Klybeckstr. 1 B, 4057 Basel, Tel. 681 20 45, Fax 691 82 1 9  



« En tw e d e r  m a n  v e rb ü r g e r l i cht  o d e r  m a n  b e g e h t  
S e l b stmord . E i nen  a n d e r e n  A u sw e g  g i bt e s  
n i cht . »  O r t  d e r  H a n d l u n g :  e i n e  Studente n p e n s i o n  
i n  W i e n  i n  d e n  zwa n z i g e r  J a h re n . E i n e  E x a m e n s ­
pa rty w i rd vorbere i tet .  l re n e  s p a n n t  M a r i e  d e n  
L i e b h a b e r  a u s .  M a r i e  u n d  O e s i re e  f l i rt e n  m it  d e r  
I d ee , s i c h  s e l bst  t,J m z u b r i n g e n . F r e d e r, O e s i rees  
Ex- L i e b h a b e r, b r i n g t  d a s  D i e n stm ä d c h e n  Lucy  
dazu ,  für  i hn  a u f  d e n  S tr i c h  z u  g e h e n . U n d  A l t  w i l l  
rette n ,  w a s  n i cht  m e h r  z u  retten i s t .  

Prem iere: F r  7 . 2 . ,  20. 1 5  
weitere Spieldaten :  
So 9./Mo 1 0 ./Fr 1 4 ./Sa 
1 5 . und Fr 28 .2 .  
Kleine Bühne 

« KRAN KH EIT 
D E R  JUGEND)) 
Von Ferdinand Bruckner 

S i e be n  j u n g e  Erwac h s e n e  vers u c h e n ,  zwi s c h e n  Gefüh l s b e d i n gthe i t  u n d  l l l u s i ­
o n s l o s i g k e i t  z e r r i s s e n ,  s i c h e i n e n  W e g  i n  d e r  o r i e nt i e r u n g s l o s gewo r d e n e n  
We it  zu  b a h n e n . O i e  B a s l e r  « N at i o n a l z e i tu n g »  s c h r i e b  1 9 2 9  a n l ä s s l i c h  d e r  
B a s l e r  E rsta uffü h ru n g : « D a s  D o k u m e nt e i n e r  J u g e n d  o h n e  Z i e l , o h n e  H a l t ,  
ohne  S i n n ;  s y m b o l h afte s G e s c h e h e n  u n ter  M e n s ch e n ,  d i e  a l l e  i r g e n d w i e  l a b i l  
s i n d , unte r g a n g s r e i f ,  zu  i n ne rst u n s i c h e r  u n d  h i l f l o s  vor  d e r  g r o s s e n  W i rk­
l i c hke i t  l e b e n :  Ko m ö d i a n te n ,  d i e  z u g l e i ch q u ä l e r i s c h - s e l bsta n a lyt i sch i h r  
Ko möd ia nte n t u rn  d u r c h s c h a u e n  . . .  » D e r  I nh a l t  d e s  1 9 2 6  uraufgeführten  e x ­
pre s s i o n i s t i s c h e n  W e r k s  i s t  h e ute s o  a ktu e l l  w i e  d a m a l s .  M i t « Kr a n k h e i t  d e r  
J u g e n d »  von  Ferd i n a n d  B ruckner  s e tzt d a s  T h e a t e r  B a s e l  a u f  d e r  K l e i n e n  
B ü h n e  d i e  R e i h e m i t  S t ü c k e n  fo rt , d i e  s i c h . m i t d e r  a l l t ä g l i c h e n  u n d  we n i g e r  
a l l tä g l i c h e n  P ro b l e m a t i k  j u n g e r  M e n s c h e n  a u s e i n a n d e rs e tze n .  
Matth i s s  B r e n n e r  i s t S c h a u s p i e l e r  u n d  R e g i s s e u r. S e i t  1 9 9 5  a r b e i tet  e r  a m  
Scha u s p i e l  L e i pz i g .  « Kr a n k h e i t  d e r  J u g e n d »  i s t  s e i n e erste  I n sz e n i e r u n g  am 
Theater  B a s e l .  

Regie :  Matthias Brenner. 
Bühne und Kostüme: Stefan Heine. 

Vorverkauf: Theaterkasse oder Tel .  295 1 1  33 .  
Mo-Fr 1 0 .00-1 3 .00 ,  1 5 .30-1 8 .45 ,  Sa 1 0 .00-1 8 .45 .  

Postadresse: Theater Basel, Postfach, 401 0  Basel 

Szenenfoto aus: «Der  Disney-Ki l ler•• 

Premiere: Fr 8 . 2 . ,  20.00 
weitere Spieldaten :  

Mi 1 2 ./Do 1 3 ./Fr 1 4 ./  
Sa 1 5 ./Mo 24 ./Di 25 ./ 

Mi 26.  und Fr 28 .2 .  
Komödie 

« DAS LETZTE 
BAN D)) 

Von Samuel Beckett 

D e r  a l te Kra pp h ä l t  Rücksc hau . Er  h a t  G e b u rtstag 
u n d  b l i ckt zurück  a u f  g e l e btes u n d  auf  u n g e l e btes 
Leben . U n d  wie  immer b e i  so lchen A n l ä ssen  
kramt  e r  a u s  s e i n e m  umfa n g r e i c h e n  Arch i v  e i n  
To n b a n d ,  d a s  er  i n  j ü n g e re n  J a h ren  b e i  g l e i c h e r  
G e l e g e n h e it b e s p roch e n  hat ,  um s i c h  e i n z u st i m ­
m e n  a u f  e i n  w e i teres  K a p i t e l  s e i n e s  a ku s t i s chen  
Ta g e b u c h s ,  se ines  G e b u rtsta g s b u c h s ,  auf  d a s  
v i e l l e i cht  letzte Ka p i te l .  Kra p p  m a c h t  s i c h  b e r e i t ,  
s e i n  Te sta m e nt zu s preche n .  Das  wo mög l ich  l etzte 
Band . 

Norbert Schwientek i n  
,,Das letzte Band•• 

E i ne r  d e r  k ü h n sten  Kunstg r i f fe S a m u e l  B e c ketts war  e s ,  in « D a s  l e tzte 
B a n d »  m i tte l s  To n b a n d g erät  zwe i Krapps  auf der B ü h n e  e ntste h e n  zu l a s s e n , 
d e n  n e u nu n d d r e i s s i g j ä h r i g e n  Kra p p  a u f  d e r  To n s p u l e  u n d  d e n  z u h ö r e n d e n  
Kra p p  a m  E n d e  s e i n e s  Leb e n s .  Aus d e m  M o n o l o g  w i rd e i n  D i a l o g .  G e g enwart 
u n d  Ve r g a n g e n h e i t  treffen a ufe i n a n d e r. Kra p p  tr i fft Kra p p  am Ü b e r g a n g  v o n  
I c h  zu  E r. U n d  m a n  könnte  s i c h  s o g a r  vorste l l e n ,  d a s s  s

'
u b t i l e  Fo l terkü n s t l e r  

e i n e  Strafe e rf i n d e n ,  d i e  d a  h e i s s t ,  s i ch s e l b e r  z u h ö r e n  z u  m ü s s e n , d e m  a l ­
t e n  i n ko n g r u e n t  g e word e n e n  S e l b s t .  
M i t  d e r  Ü b e r n a h m e  d i e s e r  Pro d u kt i o n  v o m  T h e a t e r  N e u m a rkt , Z ü ri c h ,  
kom mt d a s  B a s l e r  P u b l i ku m  e i n m a l  m e h r  z u  e i n e r  B e g e g n u n g  m i t  d e m  Te am 
Wern e r  O ü g g e l i n  ( R e g i e l/N o rbert S c h w i e n t e k  ( Kr a p p ) , d a s  s ich  a m  Theater  
B a s e l  l ä n g st u n d  b e st e n s  bewä hrt hat .  

Reg ie: Werner Düggel in .  Raum:  Raimund Bauer. 
Mit: No rbert Schwientek. 

Premiere: Sa 1 . 2 . ,  1 9 .30 
weitere Spie ldaten : 
Di 4 ./Fr 7./Fr 1 4 ./ 
So 1 6 ./Mi 1 9 ./Fr 2 1 . /  
So 23 ./Fr  28 . 2 . ,  
jewei ls  1 9 .30 
Theater im Park 
«Die Dreigroschen­
oper» 
Von Bertolt Brecht. 
«Wir wären gut - anstatt 
so roh doch die Verhält­
n isse, sie sind n icht so . •• 

So 1 6 ./Mo 1 7 .2 . , 20.30 
Theatercafe i n  der 
Kamera 
«Der Disney-Kil ler» 
Von Ph i l ip  Ridley. 
ln <<Disney-Kil ler•• gel ingt 
es dem jungen engl i ­
schen Dramatiker Phi l ip 
R id ley, das Psycho­
gramm einer Generation 
zu entwerfen, für die Se­
xual ität , Drogen und Ge­
walt i m  besten Fal le 
noch als Konsumartikel 
begreifbar s ind.  

Mo 24 ./Di 25 .2 . ,  20.00 
Konzerthaus 
4. Sinfonie-
konzert 
Anton Dvorak: Cello­
konzert h-moll op .  1 04 
Jean Sibel ius :  
2 .  Sinfonie 0-dur op .  43 

Freiburger Theater 

Postadresse: Freiburger Theater, Städtische Bühnen, Bertoldstr. 46, D-79089 Freiburg. Vorverkauf und Info: Tel. 0601 / 34 8 74 15 



[� 
Die auf diesen Seiten aufgeführten Basler Kleintheater 
s ind,  mit Ausnahme des Sudhauses , in der GBK (Ge­
nossenschaft zur Förderung der Basler Kleintheater) 
zusammengeschlossen . Die GBK vertritt die I nteressen 
dieser Theater i n  der Öffent l ichkeit und koordiniert die 
gemeinsame Werbung. 

· 

FAUTE U I L  

Spalenberg 1 2 , Tel .  261 2 6  1 0  u nd 261 33 1 9 . 
Vorverkauf tägl ich ab 1 5 .00 ,  Kindernachmittage 
ab 1 3 .00. 

Täg l ich 20.00 (ohne So/ Mo 1 7 . bis Do 20 . 2 . :  keine 
Vorstel lungen) 
«Demokrat Läppli» 
J ubi l äumsprodukt ion 40 Jahre Theater Fauteu i l .  
Das berühmte Vo lksstück von Alfred Rasser. 
Bearbeitung und Neufassung :  Bernhard Bau mgartner. 
Mit Roland Rasser und Mirjam Buess, Susanne 
Thommen,  Daniel Goldberger, Georg Holzner, Roland 
Herrmann ,  Dieter Mainka, Mario Donel l i .  
Regie :  Rolf Lansky. Bühnenbi ld : Geni Gol l .  
Technik: Werner Ulmann. 

Mo 1 7 ./Mi 1 9 .2 . , 20.00 
Schn itzelbängg 
Comite Schnitzelbängg und Basler Schn itzelbank­
Gesellschaft. 

Die Fauteui l  Märchen Bühne spielt jeden M i/Sa 1 5 .00 
(Fasnachtspause bis 25 .2 . )  
«Der  gestiefelte Kater» 
Wunderschönes Dialektmärli für Kinder. Mit Gisela Bai ­
zer, Den ise Rudin ,  Bernadette Strittmatter, Georg Holz­
ner, Roland Herrmann ,  David Bröckelmann ,  Claude 
Rasser und Rudolf Ruf. Regie :  Georg Holzner. Bühnen­
bi ld :  Eugen Gol l . Technik :  Werner U lmann.  

N E U ES TABOURETTLI  

Ein Cabaret m i t  Konsumat ion . *Europas schönstes 
Klei nkunsttheater* .  Spalenberg 1 2 , Tel .  261 26 1 0  und 
261 33 1 9 . Vorverkauf täglich ab 1 5 .00. 

Bis Sa 1 5 . 2 . ,  tägl ich 20 .00 (ohne So/Mo) 
«Stubete 97» 
Das neue Fasnachtsprogramm mit de Basler Elschtere 
Barbara Kutterer und Werner F. Vögel in ,  Schnitzel­
bängg ,  Pfyff.er, Dambuure,  Guggemusig ,  Rahmest iggl i  
und e inem Uberraschungsgast . 

Mo 1 7 ./Mi 1 9 . 2 . ,  20.00 
Schnitzelbängg 
Comite Schnitze lbängg und Basler Schn itzel ban k-
Gesel lschaft. 

· 

Ab Di 25 .2 .  (Premiere) , täg l ich 20 .00 (ohne So/Mo) 
Freies Schauspiel Basel: «Th ri l l» 
Kri mi nalfarce von Martin Roda Becher. Mit Rainer 
Matschuck, Matthias Klausener, Agnes Dünneisen. 
Reg ie :  Marti n  Roda Becher. 
Was hat es mit den •<Vorher- und Nach herfotos» 
auf sich? Wer ist die kühle Blondi ne? Hat Tovote sei ne 
Frau ermordet? Warum tri nkt er so v ie l  Whisky? 
Ist Kock Kommissar oder tut er nur so? Was ist mit 
dem Nachbarn? Wo kommt plötzl ich der Revo lver her? 
Und d ie hal bnackte Tote in der Kühltruhe? Fragen,  
nichts a ls Fragen . Informat ion:  Tel .  302 94 77 
(Freies Schauspiel Basel), Tel .  261 92 43 (Büro für Kultur) .  

KAISE RSAAL 

Spalenberg 1 2 , Tel .  261 26 1 0  und 261 33 1 9 . 
Vorverkauf täg l ich ab 1 5 .00 .  

Veranstaltungen im Kaisersaal s iehe Tagespresse .  
Mieten S i e  d e n  wunderschönen Kaisersaal f ü r  An lässe 
aller Art . Konzert- oder Bankettbestuhlung mögl ich.  
Freie Daten u nd Ausku nft über Telefon 261 54 71 
(Herr Bräu ning) .  

16 Postadresse: GBK, Rheingasse 1 3, 4058 Basel 

D I E  TH EATER IM TE U F E LHOF 

Leonhardsgraben 4 7/Heuberg 30. Programm-I nfo : 
Te l .  261 77 77 .  Vorverkauf: Te l .  261  1 2  6 1 , tägl ich 
ab 1 4 . 00. 

Do 30. 1 .  b is Sa 8 . 2 . ,  Do/Sa 20 .00, Fr 21 .30 
Volker Pispers: «Frisch gestrichen» 
Ein Kabarettsolo des Kleinku nstpreisträgers 1 995. 
ln  jeder Saison kom mt das Teufelhof-Theaterpub l iku m  
in d e n  Genuss von zwei b i s  d rei neuen Gesichtern . 
Der Kabarettist Volker P ispers aus Düsseldorf ist so ein 
Newcomer. Er ist e in Lästermaul erster Güte. 
Mit scharfsin nigen Wortspielen und sprachl icher 
Eleganz kämpft er gegen die Dumpfheit der Wählenden 
und die Dummheit der Gewählten . Lustvol l jongl iert 
er mit Zahlen , Fakten u nd Worten und seziert die pol it i­
schen Real itäten ,  bis das Publ ikum den Schwindel 
durchschaut. 

So 2 .2 . ,  Matinee um 1 1 .00 und Soiree um 1 7 .00 
«Eros und Gemütlichkeit» 
Fritz Kreisler - in Musik und Text. Mit Stefan Hul l iger 
(Vio l ine) und U rsula Kiss (Klavier) . 
Fritz Kreisler war n icht nur ein Virtuose in der Geigen­
kunst, sondern auch in Liebesdingen . Zu seiner Zeit 
war ein Konzertabend mit Kreis ler ein gesel lschaft­
l iches Ereign is .  

Sa 8.2 .  öffentl iche Probe um 1 6 .00 und So 9 . 2 .  
Gesprächskonzert u m  1 6 .00 
Kammerkunst Basel 
Theodor W. Adorno - Musiker und Phi losoph .  
Die Veranstaltung der  Kammerkunst Basel stellt zwei 
Liederzyklen von Adorno in den Mittel punkt: Am Sams­
tag proben Mart ina Bovet (Sopran) und Dominik B lum 
am Klavier in Anwesenheit von Carla Hen ius die Stefan 
George-Lieder opus 7;  Sylvia Nopper (Sopran) probt 
mit Jean-Jacques Dünki die Georg Traki-Lieder opus 5. 
Am Sonntag spricht Sigfried Schibli über ••Adorno le­
sen », Jacques Wildberger setzt sich als Komponist mit 
Adernos Werk auseinander, und Roland Wildberger be­
fragt Carla Henius über ihre lange Zusammenarbeit mit 
Adorno. Die Liederzyklen opus 5 und 7 werdEm dargebo­
ten . Eine Gesprächsrunde vereint alle Beteiligten. 

Do 27 .2  bis Sa 1 . 3 . ,  Do/Sa 20 .00, Fr 2 1 .30 
Peter Portmann: «Adamsapfel» 
Ein Mann in drei Teilen . Theaterstück I Uraufführung.  
Regie :  Petra Hofmann . 

MARIONETTE N-TH EATER 

Im Zehntenkel ler, Münsterplatz 8. Vorverkauf: Mus ik  
Wyler vorm . Lothar Löffler, Schneidergasse 24 ,  
Te l .  261  90 25.  

Sa 1 . 2 . ,  20. 1 5  
«Doktor Faust» 
Nach Carl S imrock und Christopher Marlowe. 
Für Erwachsene und Jugendl iche. 
Zur Hauptsache fo lgt die I nszenierung der Auf­
zeichnung des Puppenspielers Carl Si mrock, berück­
sicht igt dabei aber auch wertvo l le Detai ls des 1 588 
geschriebenen Dramas von C hristopher Marlowe. 
Figuren : Richard Koelner. Musik:  Armand Hiebner. 
Sprachreg ie: U l ler Dubi .  Das Stück wird mit Faden­
marionetten und Stabfiguren gespielt . 

Sa 1 . /Mi 5 . 2 . ,  1 5 . 00 
«S Urmel us em Ys» 
Nach Max Kruse. Für Kinder ab 5 Jahren . 
Inszen ierung:  Wolfgang Burn, Marianne Marx. 
F iguren : Marianne Marx , Denise und Konstantin Frey. 
Musik:  Thomas C. Gass . Das Stück wird mit Faden­
marionetten , Handpu ppen und Stabfiguren gespielt . 

Fr 7 ./Sa 8 . 2 . ,  20 . 1 5 , Gastspiel  
«Der Hexenjäger» 
Gastspiel <•Theater der Nacht» (Northei m/D) . 
Für Erwachsene u nd Jugendl iche. 
Hexen , Hexen , Hexen ! Der gestrenge Mag ister 
Melchior von Pauck sieht überal l Hexen .  Um sie aber 
überführen zu können, braucht er Beweise. Das sol lte 

· für ihn kein Problem sein ,  ist er doch als ärgster 
Hexenjäger weit und breit bekannt. Unermüdl ich fo lgt 
er jeder Hexenbesenspur, und eine führt ihn nach 
Tannrode im Harz. Dort ,  im hintersten Winkel eines Hau­
ses, landet er unsanft auf dem Boden der Tatsachen. 

Sa 8 . 2 . ,  1 5 .00, Gastspiel 
<<Die Sterntaler» 
Nach den Gebrüdern Grimm.  Gastspiel <<Theater 
der Nacht•• (Northeim/D) . Für Kinder ab 5 Jahren. 

Mi 26. 2 . ,  1 5 .00 
<<Pinocchio» 
Nach Carlo Collod i .  Für Kinder ab 5 Jahren . 
P inocchio,  das hö lzerne Bengelchen , macht seinem 
Vater wirkl ich Sorgen . Dabei hat al les so harmlos ange­
fangen. Geppetto , der Tischler, wol lte aus einem Stück 
Holz ein Tischbein machen. Aber dann wird doch eine 
Figur daraus, und _nachts kommt die Fee und haucht 
ihr Leben ei n .  Figuren : Christian Schuppl i . Bühnenbi ld :  
Wolfgang Burn. M usik :  Thomas C.  Gass.  Das Stück 
wird mit Fadenmarionetten gespielt . 

ATE L I E R-TH EATE R R I E H E N  

Baselstrasse 23, Tel .  641 5 5  75 .  Vorverkauf: Bivoba 
Au berg 2a, Tel .  272 55 66; La Nuance-Herrenmode, 
Baselstr. 1 7 , Riehen ,Te l .  641 55 75. 

Sa 1 ./Fr 7 ./Sa 8 . 2 . ,  20 . 1 5  
«ZARAH D IVA. Eine Fra u mit Vergangen heit» 
Ein M usical über das bewegte und prickelnde Leben 
der Zarah Leander von Dieter Bal lmann.  Mit Myrt i l  Ha­
efs, Lothar Hohmann ,  Nando Ferrante, Dieter Bal l ­
mann ,  Hans W. Braun.  Inszenierung :  Dieter Bal lmann .  
Musikal ische Leitung :  Barbara Kutterer. 
Ausstattu ng :  Dietl ind Al lgaier. M usikal ische 
Begleitung :  M usicai- Life-Combo. 

Fr 28.2 ./Sa 1 . 3 . , 20 . 1 5  
«C iownette oder Das Zauberbuch» 
Mit Annette Vogt. Reg ie: Giacomo Barblan.  
Clown -Theater mit Zaubere i .  Eine Dimitrischü lerin zeigt 
ihr Kön nen! 

KELLE RTH EATER IM LOH N HOF 

Baseldytschi B ihn i .  Leonhardskirchplatz 3 ,  Postfach, 
4001 Base l ,  Tel .  261 33 1 2 . B i l lettbezug :  
M i-Fr 1 7 . 00-1 9 .00, Abendkasse ab 1 9. 30. 

Do 30. 1 .  bis Sa 8 . 2 . ,  jeweils Do/Fr/Sa 20 . 1 5 , Gastspiel 
«De Hotzebl itz» 
Volksstück von Karl Witt l i nger. Gastspiel der 
Aleman nischen Bühne Freiburg. 

Do 1 3 ./Fr 1 4 ./Sa 1 5 . 2 . ,  20 . 1 5 , Gastspiel 
«Literarische Chansons•• 
Zusammengestellt von Michael Birkenmeier und 
Thomas Härtner. Gastspiel des Studios für M usik und 
Theater der Musik-Akademie Basel .  

Ab Do 2 7 . 2 . ,  jeden Do/Fr/Sa, 20. 1 5  
«Zem Deitel nonnemool•• 
Komödie von Robert Lamoureux, gespielt vom 
Ensemble der Baseldytsche Bihn i .  Regie: Thomas 
Härtner. Bühnenbi ld :  Andreas Tschui . 

VO RSTADT-TH EATE R 

Theater Spi lkischte. St. Al ban-Vorstadt 1 2 . 
BüroNorverkauf: Tel .  272 23 43,  Di-So 9 . 00-1 2 . 00. 
Ausführ l iche und aktuel le Programmi nformationen 
ab Tonband: Tel .  272 23 30. 

Fr 3 1 . 1 ./Sa 1 . 2 . ,  1 9 . 00 ,  Do 30 . 1 . , � 1 .30,  
So 2 .2 . ,  1 6 . 00 
Ensemble Prisma: 
«Mein Frühstück mit Mare Chagall» 
Regie: M i riam Goldsch midt.  M it Matis Hönig und 
Pierre Cleitman . Für Jugendl iche und Erwachsene. 

Fr 7 .  bis So 1 6 . 2 . ,  jewei ls Fr/Sa 1 9 .00,  So 1 6 .00 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 
Marcel J ol ler und Uel i  Bichsel .  

Mi 1 2 . 2 . ,  1 6 . 00/Do 1 3 . 2 . ,  2 1 .30 
Gerd lmbswei ler: «Positiefschläge•• 
Veröffentl ichte und unveröffentl ichte Texte von und m it 
Gerd lmbsweiler (Lesung) . 

Sa 22 .2 .  b is  So 9 .3 . , jeweils Mi/So 1 6 .00,  
Do 1 4 .00 & 21 .30, Fr/Sa 1 9 .00 
Junges Theater Zürich: «Vis-a -Vis•• 
Eine Alltagsoper von M ichael Ramlose. M it Annette 
Wunsch und Fabio Eisel in .  Regie: Peter Ri nderknecht 

BASLER KIN D E RTH EATE R 

vis-a-vis Feuerwache, Schützengraben 9 ,  
Tel .  2 6 1  28 87. 

Bis Sa 8.2. (zum letzten Mal) , jeweils M i/Sa/So, 1 6 .00 
«Aschenb rödel•• 
Eine eigene Fassung des Märchens nach Motiven der 
Gebrüder Grimm .. Für Menschen von 4- 1 04 Jahren . 

Ab Sa 22 . 2 . ,  20.00 (Premiere) , 
danach jeden M i/Sa/So 1 6 . 00 
«Der Eierdieb» 
Lust ige und spannende Osterhasen-Geschichte. 

TH EATER MARAT /SAD� 

Büro/lnformation Rhei ngasse 1 3 , Tel .  681 80 90. 

Spiel pause . 

JUNGES TH EATER BASE L  

Wettsteinal lee 40, 4058 Basel, Tel .  681 2 7  80. 

Im Februar keine Vorstel lungen. 
Das junge theater basel ist am Proben. 



FI GURE NTH EATE R VAGABU 

Werkstatt/I nformation:  Ob.  Wenkenh-ofstrasse 29 ,  
4 1 25 Riehen, Tel .  601 4 1  1 3 . 

«Das Phantom der 1 b» :  Fortsetzung der Schulhaus­
tournee (1 ./2 . Primarklassen) i n  Basel . Interessierte 
Lehrkräfte melden sich direkt beim Figurentheater 
Vagabu, Tel .  601 4 1  1 3 . 
Auswärts spielen wir << Piay Ödi pus•• ,  
<<Frau Mei er, d ie  Amsel" und <<Schorsch i » .  

KU LTURWER KSTATT KAS E R N E  

Klybeckstrasse 1 B .  Büro Tel .  68 1 20 45. 
Reservat ionen: Tel .  681 26 33. 

Do 30. 1 ./Sa 1 . 2 . ,  20 .30 (Reithal le) , Theater 
«Die Pfl icht g lücklich zu sein» 
Von lgor Bauersima mit der Off-Off-Bühne (Zürich) . 

Sa 1 . 2 . ,  22 .00-3.00 (Rossstal l ) , Benefizdisco 
ccTFK Disco FFI» 
Benefizdisco für d ie Text ilfachklasse und Fachklasse 
für I nnenarchitektur der Schule für Gestaltung ,  Basel. 

M i  5 . 2 . ,  20.00 (Rossstal l ) ,  Denkbar 
«Genfood - zwa ngsverfüttert?» 
Nach neuesten Umfragen lehnen 80 bis 90 Prozent der 
Konsument innen gentech nologisch veränderte 
Lebensmittel ab. Werden die Grasskonzerne dem 
Rechnung tragen? Eine Denkbar zur Macht der Grass­
konzerne - und der Gegenmacht von uns 
Konsumentl nnen. 

Do 6./Fr 7 . 2 . ,  20.30 (Reithal le) , Tanz 
«Demain» 
Ein Stück der Compagnie Fabienne Berger innerhalb 
der Reihe 3 x Tanz aus der Romand ie. Ein irritierendes 
Tanztheater zum Thema <<Angst » .  

Sa  8 .2 . ,  2 1 .30 (Rossstall) , Konzert 
Die Aeronauten (ZH/SH) 
+ support: Caprisonne (Sa ngalle) 
Die sou l igsten Bi l l igrocker der Schweiz mit Frontmann 
GUZ treffen die wahnsinn igen Ostschweizer Schlager­
heinis.  

Do 1 3 . 2 . ,  2 1 .00 (Rossstal l ) ,  Konzert 
Bennet (GB) + support: Lunazone (AG) 
Bennet verknüpfen Teenage Att itude mit f insteren 
Visionen von Fam il ienmassakern - trotzdem BritPop ! 

Fr 1 4 . 2 . ,  22 .00 (Rossstal l ) ,  Konzert 
A Guy Called Gerald & G uests (London) 
Der Mann ,  der sich ' Biack Secret Technology' auf die 
Stirn gemeisselt hat ,  beamt sein London Jung le 
Universe in den Rossstal l .  

M i  2 6 . 2 .  (Basler Premiere) b i s  S o  2 .3 . ,  täg l ich 20.30 
(Reithal le) , Theater 
«A Poet who is also an Orangutan» 
Die neue P rod uktion von KLARA befasst s ich mit 
Clowns, Clownmechanismen und den an d ieses Genre 
geknüpften Erwartungen. Eine Beschäft igung mi} den 
Gesetzmässigkeiten des C lowns.  Zug leich eine 
h ingebungsvol le Beschäft igung mit dem Verwackeln 
der Optik, dem Erzeugen von Schein und dem 
Erkennen und Umdeuten von Codes . 

Fr 28 .2 . ,  22 .00 (Rossstal l ) ,  Konzert 
Dub Syndicate (GB) 
Das All Star Lineup der wohl wichtigsten Reggae/Dub­
Formation von On-U-Sound-Records g ibt e ines der 
seltenen Live- Konzerte. 

«Demai n"  

ZUM ISAAK 

Cafe und Kel lertheater, Münsterplatz 1 6 . Reservat ion:  
Tel .  261  77 1 1 .  

Do 30 . 1 ./Sa 1 .2 ./Fr 7 .2 ./Sa 8 .2 . ,  20 .30 
TH Eater TACHeLES 
Ein gött l iches Liederprogramm mit W. von Arx, 
H. Schoschoschka, Dr. V. lvanov, E. Pfl ug i ,  I. August in ,  
T. Jeker. 

Do 6 .2 . ,  1 9 .30 
Basler Autorinnen und Autoren 
Offene Szene 
Diskussion , Begegnung,  improvis ierte Lesungen, 
Textarbeit 

Do 27 .2 . , 20.00 
Basler Autorin nen und Autoren 
Lesung 
Annemarie Kreis-Schäppi l iest ihre Gedichte. 
Balz Eggenschwi ler l iest aus '' Kanaren,  Schweizer und 
andere Vögel » .  

Fr 28. 2 . ,  20.00 
Veranstaltungsreihe WortWeiSe der Wortwerkstatt 
Basel 
«Fern im Osten wird es helle» 
Susann Kegel und Andreas Abendroth sprechen 
Gedichte aus den Geistl ichen Liedern vo n Noval is. 

<<THEater TACHeLES" 

HÄBSE-TH EATER 

Mit Konsumation .  Kl ingentalstrasse 79 ,  Tel .  6 9 1  4 4  46.  
Vorverkauf jewei ls ab 1 5 .00 bis eine Viertelstunde 
vor Spielbeg inn ,  an Märchenspieltagen jewei ls bereits 
ab 1 3 .00. 

Bis So 9 . 2 . ,  tägl ich 20.00, Sa/So 1 4 .30 & 20.00 
« Mimösli  97» 
Unsere hauseigene Vorfasnachtsveranstaltung mit 
musikal ischen Beiträgen um «d' Basler Fasnacht" und 
einem wie gewohnt unterhaltsamen Rahmenprogramm. 
Regie: Paul Schaub. 

Mo 1 7 ./Mi 1 9 . 2 . ,  ab 1 9 . 00 
Schnitzelbängg 
Bei u ns verkehren am Fasnachtsmontag und 
- mittwoch al le Comite- und BSG-Bängg .  

D o  27 ./Fr 28 .2 . ,  20 .00 
Hella von Sinnen 
Nach dem riesigen Erfolg mit ihrem letztjährigen 
Gastspiel kommt H�l la von Sinnen nochmals mit ihrem 
Programm << Ich bremse auch für Männer•• zu uns. 

D I E  KUPPE L 

Binningerstrasse 1 4 . Tel .  281 85 25.  

Sa 1 .2 . ,  1 4 .00 & 1 7 .00/So 2 . 2 . ,  1 1 .0 0  & 1 5 .00/M i 5 . 2 . ,  
1 7 .00 & 20. 00/Sa 8 . 2 . ,  1 4 .00 & 1 7 .00/So 9 . 2 . ,  1 1 .00 & 
1 5 .00 
Theater Arlecchino: «Gschpängschterfasnacht» 
Ein Vorfasnachtsmusical für die ganze Fami l ie .  
Al le guten und zahl baren Ruinen in der Umgebung von 
Basel s ind schon besetzt . So haben sich die drei 
Gespenster schon vor vielen Jahren in einer sti l l ­
gelegten Geisterbahn n iedergelassen . Es sind drei sehr 
unterschiedl iche Kumpane, die h ier zusammenleben . 
Das Geisterleben der drei nimmt seinen gewohnten 
Lauf bis Balthasar - natür l ich Balthasar - auf die Idee 
kommt , Fasnacht zu machen . Nun kommt Leben 
in die alte Geisterbahn . . .  
Geschichte: Peter Kel ler. Musik: ,, Mad Moskitos» .  
M i t :  H ip Hop-Tanzgruppe << Knocking Boots» , Junge 
Garde der Whiel mys, Guggemusig Barbarossa, ' ''Tonsalat" , Puppenspielerinnen lrmgard Blaser und 
Trudi Harmath,  dem Arlecchino-Ensemble mi t  Christina 
Rosami l ia, Peter Käserman n ,  Urs von Feiten und 
Werner Spichty. 

So 1 6 . 2 . ,  2 1 . 00 
Björn again 
Ihr dachtet woh l ,  Abba sei tot - weit gefeh lt! 

. Das schärfste Abba- Revival der Neuzeit bescheren uns 
Agnetha Falstart, Frida Longstoking,  Benny Anderwear 
und Björn Vo lvo-us mit ihren Mannen Rudger 
Sonofagun und Ola Drunkit sowie tausend Kostümen 
und flaschenweise Haarspray. Da ble ibt kein Auge 
t rocken - Dieter Themas lässt grüssen! 
anschl iessend:  
The Party! 
Scharfe Sachen aus der Discozeit mit DJ Angele -
b is zum Morgestraich !  

M i  1 9 .2 . ,  2 1 .00 
The Hip Hop night 
M it DJ Tron & Drozt . 

So 23 . 2 . ,  20.00 
Kim Bo Band 
Seit anfang 1 993 spielt die Reinacher Band mit ihrer 
charismat ischen Sängerin Kim Bo eigenständige 
Songs, i n  denen sie gekonnt Elemente aus Pop, Rock, 
Latin und Jazz zu e iner ausdrucksstarken Einheit 
verschmi lzt . Im Zentrum der Kompositionen steht 
die leidenschaft l iche Stimme Kim Bos . 

Jeden Mo 2 1 .00 
Weekend starts on monday 
Be expressive meet hause. 

Jeden Di 2 1 . 00 
Dänu Boemle's ja zztix 

Jeden Do 2 1 .00 
Funky entertai n ment: gruv! 

Jeden Fr und Sa 2 1 .00 
tanzqpl 

IM SU DHAUS 

Werkraum Warteck p p ,  Burgweg 7 ,  Te l .  693 3 5  02. 

Sa 1 . 2 . ,  2 1 .00 
Power Pop 
Dance-Party. 

So 2 . 2 . ,  20 .00 
Camerata Vocale 
Leitung:  Ralf Hafer. Motetten und Madrigale von 
Alessandro, Scarlatti und Lott i .  

So 2./9./1 6 .  /23 . 2 . ,  jewei ls 1 7 .00 
AuaU - Zyklus '97, Performances 
Der erste AuaU-Zyklus vom vergangenen Februar und 
März '96 im Sudhaus Warteck entpuppte sich a ls 
erfolgreiche Plattform, wo sich in einer unprätentiösen 
und fokussierenden Art und Weise Künstleri nnen und 
Publ ikum begeg neten und als bereicherndes Forum 
von Präsentat ion, Wahrneh mung u nd Kommunikat ion 
nutzten . Vom 2. bis 23 .2 .  führt AuaU zum zweiten Mal ,  
jewei ls am späten Sonntagnachmittag , einen Veranstal­
tungszyklus durch. 

Sa 8 . 2 . ,  2 1 .00 
The Tiger Li l l ies 

Sa 1 5 . 2 . ,  2 1 . 00 
H&M production 
Lesbian & Gay Party. 

Mi 26./Fr 28. 2 . ,  20 .00 
«Der Geizige» (L' Avare) 
Von Mol iere. Mol iere und die Helmut Förnbacher 
Theater Company - das hat Tradit ion! Eine ausser­
gewöhnl ich erfolgreiche sogar: Die <<Schule der 
Ehemänner» u nd «Tartuffe" mit Buddy Elias und Trudi 
Roth im Wenkenpark waren absolute « Renner" -
mit über 20 '000 begeisterten Zuschaueri nnen und 
e iner Presse vol ler Lob! Jetzt sp ielen wir für Sie 
Mol ieres komödiantische, genia le Meisterkomödie 
«Der Geizige" . 
Die Abendkasse am Spielort ist 1 Stunde vor Vorstel­

· lungsbegi nn geöffnet. Ebenso unsere Theaterbar und 
unsere Ausstel lung mit den Theaterplakaten und Lithos 
von Gelestino Piatt i .  
Eine Helmut-Förnbacher-Theaterprodukt ion. 
Mit Helmut Förnbacher, Krist ina Nel ,  Al ice Fahrion,  
Noemi Gradwoh l ,  Peter Kunovits, Maurizio Mathys , 
Rene Picard , Rudolf Ruf, David Schoenauer, Alexander 
Tschernek. Musikal ische Leitung:  Victor Behounek. 

Jeden Di ab 2 1 .00 
Musik BAR 
Funk-Jazz-Soul-Sessions. 

jeden Mi 22 .00 (bis und mit 26 .2 . )  
SUDA 
Dance-party, mit sup-zero, petit pri nce and guests. 

Fr 7 ./2 1 . 2 . ,  2 1 .00 
Da nzeria 

1 7  
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E inse n d e n  a n : 

Program mZeitu ng 

Mu rbacherstrasse 34 
4013 Basel 

Do 30 . 1 . ,  2 1 .30 
Fr 31 . 1 . , 1 9 . 00 
So 2 . 2 . ,  1 6 .00 

cc M E I N  
FRÜHSTÜCK 

M IT MARC 
CHAGALL)) 

Ensemble Prisma. 
Für Jugendl iche und 

Erwachsene 

D a s  m u s i ka l i s che  Sch a u s p i e l  z i e ht d i e  B e s u c h e ­
r i n n e n  i n  den  B a n n  d e r  B e g e g n u n g  zwe i e r  Künst­
l e r  der  J a h r h u n d e rtwe n d e :  D e r  B i l d ge s ta l te r  
Cha g a l l  t r i fft a u f  d e n  S p rach g es t a l te r  C e n d rars . 
Es entsteht e i n  B i l d e r b o g e n  d e r  E r i n n e r u n g e n  -
d e r  g a l i z i s c h e  C h a s s i d i s m u s ,  d i e  P o g r o m e  i m  za­
r i s t i s c h e n  R u s s l a n d , d ie  neuen  E i n d rücke i n  P a r i s  
u n d  d i e  d a r a u s  e n ts te h e n d e n  B i l d e r  verwe b e n  
s i c h  zu  e i n em d i chten  Kunstwe rk ,  d a s  m a n  n u r  
e i ne n  A b e n d  l a n g  g e n i e s s e n  ka n n .  D i e  Arbe i t e n  
C h a g a l l s  h ä n g e n  «für  i m m e r »  i n  d e n  M u s e e n .  
N a c h  d e m  B e s u c h  d i e s e r  Auffüh r u n g  w i r d  m a n  
fortan M e l o d i e n  hör e n ,  w e n n  m a n  vor  d i e se  B i l ­
d e r  tr itt .  D e r  Akkord e o n i st u n d  S ä n g e r  P i e r r e  
C le i tman a u s  P a r i s  u n d  d e r  d eutsche  A u t o r  u n d  
Sch a u s p i e l e r  M a t i s  H ö n i g  n e h m e n  « d u rc h  tä t i g e  
A n s c h au u n g  e i n e n  Cha g a l l  v o n  d e r  Wa n d » .  

E s  brod e l t ,  d a m p ft u n d  kna l l t i m  L a b or. D a  trotz­
dem ge lacht  w i r d ,  k a n n  es s i ch n u r  um Theater 
h a n d e l n .  D ie  n e ueste Pro d u kt i o n  des C l own - D u o s  
M a r c e l  J o l l e r  u n d  U e l i  B i c h s e l  i s t  m i t  gefä h r l i c h e n  
A p p a raturen b e stü ckt .. A l l e s  s c h e i n t  d e m  Zweck 
zu d i e n e n ,  B üc h e r - oder das was dar in  entha lten 
s e i n  s o l l te : L i te ratur - zu d e s t i l l i e re n .  Das  k l i n gt 
n i c h t  s c h l e c h t ,  u n d  m a n c h e  E r i n n e r u n g  an D a d a  
u n d  a n dere  St i l e  tauchen  a u f ,  b i s  e i n e  m i tt l e re 
E x p l o s i on d e n  G e n u s s  unte rb r i c ht u n d  a l l e s  unter­
z u g e h e n  s c h e i n t .  D o ch was wäre d ie W i s s e n ­
sch aft ohne  E i n fa l l sre i chtum? D i e  e i n en h a b e n  zu · 
w e n i g  davo n ,  d i e  a n d e re n  zu v i e l , b e i  m a n c h e n  
s c h ä u m e n  d i e  E i nfä l l e  g a r  ü b e r. W o  d i e  Lufth u n d e  
ran g i eren , k a n n  m a n  am Morgen  n a c h  d e m  Vor­
s te l l u n gs be s u c h  a m  M u s ke l kater  des Zwe rchfe l l s  
a b l e s e n . 

Fr 7 . 2 . ,  1 9 . 00 
Sa 8.2 . ,  1 9. 00 
So 9 . 2 . ,  1 6 .00 
Fr 1 4 ./Sa 1 5 . 2 . ,  1 9 .00 
So 1 6 . 2 . ,  1 6 .00 

ccYPSILON>, 
Die Lufthunde.  
Für Jugendl iche und 
Erwachsene 

Mi 1 2 . 2 . 1 6 .00 ,  
D o  1 3 . 2 . ,  2 1 . 30 

cc POSITI E F· 
SCH LÄG E,, 

Veröffentl ichte und 
unveröffentl ichte Texte. 

Lesung von und mit 
Gerd l mbswei ler 

vis-a-vis 

Wa s s o l l  m a n  da noch  v i e l  s a g e n ?  Entwe d e r  m a n  
kennt  i h n  v o n  d e r  B ü h n e , a l s  Grün d u n g s m i tg l i e d 
d e s  Theaters  S p i l k i s c hte o d e r  m a n  h a t  ü b e r  s e i ­
ne  s k u r r i l e n  Kurz g e s c h i chten  s c h o n  e i n m a l  kopf­
s c hütte l n d  g e l a c h t ,  o d e r  m a n  n u tzt e b e n  j etzt 
e n d l i c h  d i e  M ö g l i c hke i t  d i e s e n  B a s l e r  Künst l e r  
kennenz u l e r n e n .  L e s e n d e  Auto r i n n e n  s i n d  b e ­
kannt l i ch h ä u f i g  d i e  besten  I nterpret i n n e n  i h r e r  
Te xte , i s t  d e r  S c h r i ftste l l e r  n o c h  dazu  S c ha u s p i e ­
l e r, k a n n  e i g e n t l i ch  n i c hts m e h r  s c h i e f  g e h e n . 
( O i e  N a c h m i tta g svorste l l u n g  b i etet v o r n e h m l i c h  
Te xte f ü r  K i n d e r  a b  7 J a h r e n . )  

s 0 �a.��· Sa 22 . 2 . ,  1 9 . 00 
� So 23./Mi 26 .2 . , 1 6 .00 

Do 27 .2 . ,  1 4 .00 & 2 1 .30 
� Fr 28 . 2 . , 1 9 .00 
<> (weitere Vorstel lungen 

bis 9 .3 . ) 

ccVIS·A·VIS,, 
J unges Theater Zürich .  
Eine Al ltagsoper von 
Michael Ramlose für 
Kinder ab 8 Jahren und 
Erwachsene 

S i c h  am A b e n d  für d i e  g rosse  O p e r  zurechtzu m a ch e n ,  i st b e i  b e s t i m mte n 
L e uten e i n  l a n g w i e r i g e s  R i t u a l .  We d e r  um d i e s e  Le ute , n o c h  um L a n g wi e r i ­
g e s  u n d  s c h o n  g a r  n i cht  um e i n e  s o l c he O p e r  g e ht  es  i n  d i e s e m  d ä n i sc h e n  
Stück ,  d a s  v o n  P e t e r  R i nd e rkn e c h t ,  i n s  Schwe izerde utsche ü be rs etzt , i n sze­
n i ert  wurd e .  Zwe i Leute , d ie  e h e r  n i cht  i n  d ie  O p e r  g e h e n , stehen  im Z e n ­
t ru m .  S i e  kocht  f ü r  i h n ,  u n d  er i s s t .  Offe n b a r  g e h t  d a s  s c h o n  s e i t J a h re n  s o .  
D e n n  i n  e i n e r  n i e  w i e d e r  d a s  O h r  v e r l a s s e n d e n  A r i e  be s c hwört e r  d i e  «fü n f  
M i n uten » , d i e  es  n o c h  d a u e r n  w i rd ,  b i s  s i e  v o r  s e i n e r  Türe  ste h t .  A l s o  s p i e l t 
we n i g sten s  e i n  R i t u a l  e i n e  R o l l e .  M i t  v i e l  Ü b e r -G e n a u i g k e i t  i n  B e o ba chtu n g  
u n d  S p i e l  g e l i n g t  e s  d e n  b e i d e n  S c h a u s p i e l e r n , K i n d e rn u n d  E rwa c h s e n e n  
g l e i c h e r m a s s e n  e i n e  O p e r  zu  b i e te n ,  d i e  m i t  e i n e m  P i a n i sten  a u s ko m m t  u n d  
d i e  d e m  H u m o r  g a n z  u n d  g a r  n i cht  d e n  E i ntr i tt i n  d e n  M u s e n te m p e l  v e r ­
wehrt .  E i n  g u t e r  E i n s t i e g  f ü r  d i e  K l e i n e n  u n d  e i n  g e l u n g e n e r  « S e i te n s p r u n g »  
f ü r  d i e  G ro s s e n : O p e r  i m  K l e i ntheater. 

Vorverkauf: Tel .  272 23 43 
Spielplani nfos ab Band:  Tel .  272 23 20 

Vorstadt-Theater, St. Alban-Vorstadt 1 2, 4052 Basel, 
Tel. 272 23 43, Fax 272 23 08 



D i e  Perfo r m e r i n  H a n n a  B a r b a r a , d i e  C h o r e o g raf in  Kora Ra d e l l a  u n d  d e r  
Kom p o n i s t R o s s  F e i l e r  vere i n e n  i h r e  kü n s t l e ri s c h e n  Fert i gke i ten z u r  Ersc haf­
fu ng  des S o l o s  << Untr i m m e d » .  D i e s e  theatra l i s c h e  Ta nz- und M u s i kp e rfor­
mance i st ä st h et i s c h  ge prägt  d u rch «awkward  g r ac e » , a l s o s o n d e rbare  An­
mut .  Das sym b o l trächt i g e ,  u n g e s c h n ittene (u ntr i m m e d l  Haar e rz e u g t  i n  s e i ­
n e r  A l l g e g enwart e i n e  a u s s e rgewöh n l i che  S i t u a t i o n  - H a n n a  Barbara  n i mmt 
u n s  m i t  a u f  e i ne  E x p e d i t i o n  d u rch  d ie  l i n ke u n d  d i e  rechte S e i te d e s  G e h i r ns . 
l n  wech s e l n d e n  E r l e b n i sfe l d e r n  u n d  S t i m m u n g e n  pro j i z i ert  d i e  Tänze r i n  C h a ­
ra kte ren  u n d  S e i n szustände  i h re r  Gesch i c hte . D i e  M u s i k  bez ieht  s i c h  a u f  d i e  
b e s o n d e r e n  Erfa h ru n g e n , d i e  a u s  j e d e r  H i r n h ä l fte h e rvorge hen . D i e s e  e i ge n s  
f ü r  « U n t r i m m e d »  kom p o n i erten  K l ä n g e  werden  v o n  v i e r  I n strumenta l i s t i n n e n  
l i ve  aufgefürt .  

Vorverkauf: Basellandschaft l iche 
Kantonalbank Bi rsfelden, Tel .  3 1 9 31 37. 

Premiere : Do 6 .2 . ,  20.30 
Weitere Spieldaten:  
Fr 7 ./  Sa 8 ./Do 1 3 ./Fr 1 4 ./ 
Sa 1 5 . 2 . ,  jewei ls 20 .30 

cc U NTRI M M E D)) 
Eine Tanz- und Musik­
produkt ion der Double 
Edge Company (USA) 

Produktionsleitung : 
Tel .  38 1 80 1 4 . 

Kulturraum Roxy, Muttenzerstr. 6, 41 27 Birsteiden (1 0 Minuten mit Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz) 

Do 30 . 1 .  b is Sa 1 . 2 .  
Do 6 .  b i s  S a  8 . 2 .  
jewei ls Do/Sa 20.00,  
Fr 2 1 .30 
Volker Pispers 
(Düsseldorf) 
« Frisch gestrichen " .  
E i n  Kabarettso lo .  
Volker Pispers ' Denkart 
ist doppel böd ig; 
das Resultat ist witziges, 
intel l igentes Kabarett voll 
tiefgründigem Humor. 
Pispers ist Preisträger 
des Deutschen 
Kleinkunstpreises der 
Sparte Kabarett 1 995! 

So 2 . 2 . ,  
Matinee: 1 1 .00 
Soiree: 1 7 .00 
Stefan Hul l iger & 
Ursula Kiss 
(Basel) 
·
« Eros und Gemüt l ich­
keit » .  Ein Programm in  
Musik und Text . 
Stefan Hul l iger, Vio l ine,  
und Ursula Kiss, Klavier, 
lassen in  einem leicht­
füssigen Programm den 
schönen Geigen­
virtuosen Fritz Kreisler 
in  Musik und Text 
auferstehen.  

Sa 8 .2 . ,  1 6 .00: 
Öffentl iche Probe 
So 9 .2 . ,  1 6 .00:  
Gesprächskonzert 
Kammerkunst Basel: 
Theodor W. Adorno 
Musiker und Phi losoph. 
Liederzyklen nach 
Georg Trakl und 
Stefan George. M it Mar­
t ina Bovet, Dominik 
B lum,  Carla Henius ,  Syl ­
via Nopper, Sigfried 
Sch ib l i ,  Jacques Wi ld­
berger, Roland Wi ldber­
ger und Jean-Jacques 
Dünki . 

Do 27 . 2 .  b is Sa 1 .3 .  
Do 6 .  b is  Sa 8 .3 .  
jewei ls Do/Sa 20.00 ,  
Fr 2 1 .30 
Peter Portmann 
(Basel) 
«Adamsapfe l » .  
E in  Mann in drei Tei len ; 
Theaterstück (UA) .  
Der Basler Peter 
Portmann spielt erstmals 
ein Bühnen-Solo. 
Er verlässt sich dabei 
nicht auf fremde 
Einsichten und Texte, 
sondern kreiert ein 
eigenes Theaterstück, 

das sich frech und 
augenzwi nkernd m it 
dem Mannsein 
auseinandersetzt -
mit seinem eigenen wie 
dem seiner Mitmän ner. 
Reg ie: Petra Hofmann. 

Peter Portmann 

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 47-49, 4051 Basel. Vorverkauf: tägl ich ab 1 4.00, Tel .  261 12 61 

Voranzeige: 
Do 6 ./Fr 7 . 3 . ,  20 .30 ,  
sowie Sa 8 .3 . , 1 9 .30 
Grande salle 

« D E R  AUF· 
HALTSAM E  
AUFSTIEG D E S  
ARTURO Uln  
Von Bertolt Brecht 

1 9 4 1  im f i n n i s c h e n  E x i l  g e s c h r i e be n ,  e rst 1 958 uraufgefü h rt in Stuttga rt -
d i e  1 9 9 5  un ter  d e r  R e g i e  v o n  H e i n e r  M ü l l e r  entsta n d e n e  Prod ukt ion  des  Ber­
l i n e r  Ensemb le  i st n u n  i n  d e r  F i l ature zu  s e h e n . M i t  Mart i n  Wuttke , d e m  D i ­
rektor d e s  E n s e m b l e s ,  i n  d e r  R o l l e  d e s  Arturo U i .  
« E rl kön i g e  ra u n e n , S c h a k a l e  h e u l e n , Z ü g e  ratte rn , Vo l ks e m p fä n g e r  r a u s ch e n , 
G o e b b e l s - S c h n a u zen s c h ä u me n ,  Brandmau ern f l a ckern , Brown i n g s  rauche n ,  
Z i g a rren q u a l m e n ,  Panzer  rumpe l n ,  H e i n o  m a rs c h iert ,  L i szt tr iu m p h i ert ,  S i ­
renen w i m m ern , Wagn er, Mazart u n d  Ve rd i  st i m m e n  e i n ,  u n d  d e r  E n z i a n  
b l ü h t  o h n e h i n  s o  b l a u ,  b l a u ,  b l a u  w ie  i m m e r. ( . . .  l H e i n  e r  M ü l l e r  d e m o n t i ert 
das  L e h rstü ck - u n d  d e m e n t i e rt z u g l e i c h  Brecht s  Postu l at von d e r  Aufha lt­
s a m k e i t  d e s  grössenwah n s i n n i g en K l e i n g a n ov e n  U i . »  ( B a d i s c h e  Z e i t u n g )  

Eine Produktion des  Berl iner Ensemble .  
Regie :  Heiner Mül ler. Musik von Schubert , Verd i ,  Liszt , 
Klebsatte, Mazart und Wagner. 

La Filature, 20 a llee Nathan Katz, F-68090 Mulhouse Cedex, Tel. 068/ 36 28 29 

EinUnternehmen 
mit industriellen Dienstleistungen CI(Jl 

. . F\� . � ®:�- .. � .. /� �V' .··:: ··· .. .. ·� 

������ 
�.� fiß . � (:/V/ �\� 

� ' un\ozialem . Engagement 
Drückt Sie der  Schuh  ode r  stehen  Sie vo r  e i ne r  V isite ohne  Ka rte, d rehen Sie ohne  
Zahn rod im  Kre is , sitzen Sie zwischen Stu h l  u n d  Bank, oder  wol len S ie nicht i n  den 
s a u ren  Apfe l  be i ssen ,  dann s i nd  wi r  I h re Pa rtne r. "' 

E i n  v i e l f ä l ti g es A n g ebo t  a n  P ro d u kte n u n d  D i e n s t l e i stu n g e n ,  h e rgeste l l t  m i t  
h a ndwerk l i c hem K ö n n e n  u n d  mode rnsten Tec h n o log ien ,  steh t  zu I h re r  Verfü g u n g .  
I h re Aufträge helfen mit, Arbeits- und  Ausb i l dungsp l ätze für  beh inderte Mitmenschen 
z u  s ch afffe n .  G e r n e  i n fo rm i e ren w i r  S ie  a u sfüh r l i c h  übe r  u nse re  Pro d u kte u n d  
D ie nstleistu ngen  sowie Wohn- u n d  Betreuu ngsmög l i chke ite n .  

Flughufenstrosse 235 
Postfoch, CH·4025 Bosel 
Tolofon 061/326 7 1 1 1  
Telefax 06 1/326 77 1 1  

Abt. des Bürgerspitals 

�l'Ylf3 
Werkstätten· und Wohnzentrum Basel 
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N E U E  KURSE 

D a s  n e u e  P r o g r a m m  d e r  Vo lkshoc h s c h u l e 
b e i d e r  B a s e l  e r s c h e i n t  am 24 . F e b r u a r !  

D a s  Pro g r a m m h e ft e r h a l t e n  S i e  g r a t i s  
• i n  B u c h h a n d l u n g e n  
• i n  B i b l i o theken  
• i n  F i l i a l e n  d e r  Kanto n a l b a n k  
• i n  d e n  G e s c h äfts s te l l e n  d e r  Vo l ks h o c h s c h u l e  

Volkshochschule beider Basel, Freie Strasse 39, 4001 Basel, Tel .  261 8 2  6 1  
und Rathausstrasse 1 ,  441 0 Liestal ,  Tel .  926 9 8  98 

td\171=11-:1=1\1 

(IE;;&J� 
Erziehungs- und Ku lturd i rekt i o n  

verg i bt 1 99 7  

2-3 Förderbeiträge für  bi ldende 
Künstlerinnen und Künstler. 

F e r n e r  vom 1 . J a n u a r  b i s  3 1 . Deze m b e r  1 998 

fü r 2 P e r i o d e n  
das Atel ier ·carl Spitteler' des Kantons 
Basel-Landschaft in  der Cite 
Internationale des Arts in Paris. 

Bewe rben kö n n e n  s ich b i l d e n d e  K ü n st l e r i n n e n  

u n d Kü n st l e r  d e r  Reg i o n  B a se l ,  we l c h e  s i c h  
ü be r  h i n re i c h e n de k ü n st l e r i s c h e  Vo rb i l d u n g 

u n d E rfa h r u n g a u swe i se n .  

Bewe r b u n g s u nte r l a g e n  n u r  sch rift l i c h  be i :  
·
E rz i e h u n g s- u n d Ku ltu rd i re kti o n ,  Ku ltu re l l es, 

R h e i n st ra sse 3 1 ,  44 1 0  L i esta L 

Letzter Anmeldetermin fü r beide 
Ausschreibungen:  31 . März 1 997 . 
( D atu m d e s  Postste m pe l s )  

Management nac.h Mass 
Betr iebswi rtsc haft l iche We ite rb i l d u n g u n d Berat u n g  fü r k le i nere 
I n stitut ionen u n d  P rojekte i m  Ku ltu r-, Sozia l - u n d B i l d u n gs be reich 

Die  Wo rksh ops a b  Febru a r  1 997: 
1 1 . Febru a r: Control l ing, 1 7 .  Febru a r: Projektleitung, 20. Februar :  
Qual itätssicherung in kleinen Institutionen, 24. Febru a r: Ganz­
heitlich verkaufen, 27 . Febru a r: Unsere Institution verändert 
sich, 3. M ä rz :  Vom Konflikt zu geklärten Spielregeln, 1 1 . M ä rz: 
Vorstand und Team, 1 7 ./1 8 . M ä rz: Marketing für NPO's 

Deta i l prog ra m m  u nd An m e l d u n g :  Ve rei n  B i l d u n gsprojekte Bern,  
Al l m en dstrasse 2, 301 4 Bern,  Te l .  03 1 /322 47 77,  Fax 03 1/332 29 32 

Buechlade Theaterpassage · 
Theqterstrasse 7, CH -405 1 Basel 
Telefon 06 1 -2 7 1  84 04, Fax 06 1 ·2 7 1  84 64 

Wir wünschen Ihnen mehr Zeit zum Lesen . 

So 2 . 2 . ,  1 0. 30 
«Geteilte Freude . . ... 
" . . .  ist doppelte Freude."  
E in  ökumenischer 
Gottesdienst, gemein­
sam gestaltet mit geistig 
Beh inderten.  Pfr. Bern­
hard Jass , Pfr. H . R .  Felix 
Fel ix und Vorbereitung­
steam . Anschl iessend 
Apero . 

Do 6 .2 . ,  1 9 .30 
Gedenkstunde für 
Drogenopfer 
Musik und Texte 
drücken Trauer und 
Hoffnung aus. 
Veranstaltet von der 
Elternvereinigung Basel 
und Region . 

Fr 7 . 2 . ,  20 .00 
Afrikanische 
Rhythmen und Klänge 
Benefizkonzert mit 
Joseph Oze Matare 
(Zimbabwe/CH) zugun­
sten der Beratungsstel le 
für Asylsuchende (BAS). 

Sa 8 . 2 . ,  2 1 .00-02 .00 
D isco 
Zugunsten der Jugend­
projekte der Basler 
Freizeitaktion .  

Fr  1 4 . 2 . ,  1 7 . 30 
Gebet für die Welt 

Fr 1 4 . 2 . ,  1 9 .30 
Uni  Orchester Bern 
Werke von Schubert, 
Strauss und 
Tschaikowsky. 
Abendkasse .  

So 1 6 . 2 . ,  1 8 .00 
Lesbische und 
Schwule Basiskirche 
Öffentl icher Gottesdienst. 

So 1 6 ./Mo 1 7 . 2 .  
Nachtöffnung 
der Kirche 
Vor und nach dem 
Morgestra ich .  

D i  1 8 . 2 . ,  1 9 .30 
Tänze des universellen 
Friedens 

So 23 . 2 . ,  1 7 .00 
The Fabulous Schubis 
Jazz in der El i sabethen­
kirche. 

So 23 . 2 . ,  1 9 .00 
Feier zum Monatsende 
Jeden letzten Son ntag 
im Monat. Besinn l iche 
Feier in  christl icher 
Tradition mit Texten und 
Impulsen, Gebeten,  
Musik und Liedern . 
E in Angebot, einmal im 
Monat den Son ntag­
abend in Sti l le abzu­
schl iessen und sich auf 
die kommende Woche 
einzustimmen. Nach der 
Feier gibt es die Möglich­
keit zu einem Apero. 

jeden Mi  1 2 . 1 5- 1 2 .45 
Mittwoch-M ittag 
-Konzert • 5 . 2 . : Orgelkonzert. 
Sirnon Buser, 
Liestal , spielt romanti­
sche Orgelmusik von 
Franck und Ritter. • 1 2 . 2 . :  Die Solo-Suiten 
für Violoncel lo von 
J. S .  Bach.  Mit Emi l  
Rovner. • 1 9 . 2 . :  fällt aus • 2 6 . 2 . : « lf music be the 
food of Iove» ,  Mus ik der 
Renaissance und des 
Frühbarocks für Viola da 
Gamba und Gesang. 
Werke von Monteverd i ,  
Purcel l ,  H u m e  u .a .  

Offene Kirche Elisabethen, El isabethenstr. 1 4, 4051 Basel, 
Tel .  272 03 43 (9.00-12.00) 

Mo 24 . 2 . ,  1 9 . 00 
Maiengasse 64 

(Anmeldung erwünscht) 

TISCH· 
GESPRÄCH 
M IT E I N E M  

GAST 

W i r  l a d e n  S i e  e i n ,  a n  e i n e m  ka l ten  F e b r u a ra b e n d  
m i t  u n s  u n d  u n se r e m  M o n ta g s g a s t  Wa ltra u d  
H a a s  z u m  N a c h te s s e n  u n d  g uten G e s prächen  z u ­
s a m m e n z u s i tze n .  F r a u  H a a s  i s t  g e b ü r t i g e  Ö ste­
re i c h e r i n ,  h a t  a ls  K i n d  d a s  Naz iturn h a u t n a h  er­
l e bt u n d  i st s p ä t  in  d ie  c h r i s t l i che  Tra d i t i o n  h i n ­
e i n g e wach s en . N a c h  e i ne r  Au s b i l d u n g  i m  B a s l e r  
M i s s i o n s h a u s  w a r  s i e  i n  d e n  u nter s c h i e d l i ch ste n 
F u n kt i o n e n  i n  v e rs c h i e d e n e n  L ä n d e r n  tät i g .  S i e  

h a t  e i n  B u c h  ü b e r  d i e  G e s c h i chte der Frau  in der B a s l e r  M i s s i o n g e s c h r i e ­
b e n .  S i e  w i r d  von  i h rem L e b e n  u n d  i h re r  r e l i g i ö s e n  B i o g raf ie  e rz ä h l e n ,  u n d  
a l' l e  G ä ste s i n d  zum G e s p räch  e i n g e l a d e n . 

J e d e  Person h at d i e  Aufg a b e ,  d e n  e i g e nen  Weg zu 
f i n d e n ,  authent i sch z u  l e be n ,  d i e  e i g e ne  Lebens­
form zu re a l i s i e re n .  D i e  Versu c h u n g e n  beste h e n  
dar i n ,  u n s  vom E i g en e n  a bz u b r i n g e n .  «Vers uchun­
g e n »  i st  e i n  re l i g i ö s e s  Wort  m i t  e i n e r  prob lemat i ­
s c h e n  G e s c h i chte , i n  d e r  S c h u l d g e fü h l e  k u l t i v i e rt 
wurden . A b e r  d i e  Frage n a c h  u n s erer  Echth e i t i st 
zentra l .  An v i e r  A b e n d e n  wo l l e n  w i r  Vers u c h u n g s ­
g e s c h i chten  z u s a m m e n  b e d e n ke n :  
• Do 27 . 2 . :  Ve r s u ch u n gen  d e s  H e i l i g e n  Anto n i u s  
• Do 6 . 3 . :  D i e  Ve rsuchungen  I sr a e l s  i n  der  Wü ste 
• Do 1 3 . 3 . :  « U n d  führe uns n i c h t  i n  Vers u c h u n g »  
• Do 2 0 . 3 . : E v a s  Apfe l 

jeweils Do 1 8 . 1 5-1 9 .45 
Maiengasse 64 
(Anmeldung erwünscht) 

VE RSU· 
C H U N G E N  

jewei ls M i  20. 1 5  
Kollegiengebäude der 
Universität, Hörsaal 1 

W i r  setzen  u n sere  Vortra g s r e i h e  an d e r  U n ive r­
s i tät fort : 

J ÜD ISCH E 
D E N KE R I N N E N  

U N D  D E N KE R  
I M  2 0 .  J H DT. 

• Mi 5 . 2 . :  Ekkehard  Ste g e m a n n  zu G e r s c h a m  
S c h a l e m  ( 1  89 7 ,  8 e r l i n - 1 9 8 2 ,  J e r u s a l e m ;  Pro­
f e s s o r  f ü r  j ü d i s c h e  Myst ik ) 
• Mi 26 . 2 . :  Uwe J u s t u s  Wenze l  zu E m m a n u e l  
Lev i n a s  ( 1 9 0 6 ,  L i t a u e n - 1 9 8 2 ,  J e r u s a l e m ; P h i ­
l o s o p h )  

Postadresse: Forum für Zeitfragen, Maiengasse 64, 4009 Basel, Tel. 382 8 8  04 



ZWE I DO KU M E NTAR· 
F I L M E  AUS RUSSLAN D 

N a c h d e m  d i e  F i l mc l u b - S a i s o n  von Le B o n  F i l m  a b g e s c h l o s s e n  i s t ,  b e g i n n t  d a s  
Stadtk i n o  B a s e l  nach  d e n  F a s n a chtsfe r i e n  w i e d e r  m i t  s e i n e n  ·rege l m ä s s i g e n  
Vorfü h r u n g en , d i e  j e d e n  D i e n s tag i m  K i n o  C a m era stattfi n d e n . 
Den  Auftakt macht e i n  Programm m i t  n e u e re n  D o ku m e n tarf i l m e n , w e l c h e s  
zum Z e i t p u n kt d e s  R e d a kt i o n s s c h l u s s e s  n o c h  n i c ht  g e n a u  festg e l egt  i st .  H i e r  
k ö n n e n  w i r  b e re i ts  zwe i F i l m e  a u s  R u s s l a n d  vorste l l e n ,  w e l c h e  am Dokumen­
ta rfi l mfest i va l  V i s ions  du ree l  i n  Nyon 1 99 5  u n d  1 9 96 aufgefa l l e n  s i nd  u n d  
a u s g e ze i ch n e t  wurd e n . 

« D i e  R ä u m e  d e s  F i l m s  s i n d  i m m e n s  und  b e s c h e i ­
d e n .  D i e  v o m  W i n d  g e p e i t s c h e  Ste p p e , i n  d e r  e i n  
kasach i sc h e r  We i l e r  W u rz e l n  g e fasst  h a t ,  ver­
l i e rt s i ch  a m  H o r i zont . ( . . .  1 D e r  F i lm w i r d  a ls  
g a nzes zu e i n em ethnog raf i s c h e n  G e d i cht  ü b e r  
d i e s e n  W i n k e l  i n  d e r  Ste ppe und  g l e i ch z e i t i g  z u m  
Trä g e r  e i n e r  offe n e n  V i s i o n  ü b e r  d e n  u n e r s c h ö pf­
l i chen  R e i ch t u m  der We i t . »  ( J e a n  Pe rret , Fest i ­
v a l kata l o g  Nyon  1 9 9 5 1  

Di 25 . 2 . ,  1 7 . 1 5 & 2 1 . 1 5  
Di 4 . 3 . ,  1 9 . 1 5  
Doppelprogramm 

CHASTIE 
[GLÜCK) 
Von Sergey Dvortsevoy 
(R ussland 1 995) . 
23 Min .  OV/e 

BLAGODAl 
(BLISSJ 

Von Vitaly Mansky 
(Russland 1 995) . 

50 M i n . ,  OV/f 

« E i n e  i l l u s i on s l o s e  G r u n d h a l t u n g  z e i c h net d i e  ver­
b l i e b e n e n  M e n s c h e n  i n  d e m  v ö l l i g  a b g e s c h i e d e n e n  
r u s s i s c h e n  Kaff l va n n i kovo a u s . Am R a n d  d e s  Ver­
g e s s e n s  g e l e g e n , wurde i m  Do rf d ie R u s s i s che  
Revo lut ion  von 1 9 1 7  a l s  b l a s s e s  G e rücht  vern o m ­
m e n .  N u r  e i n e  e i nfa c h e  Stro m l e it u n g  sow ie  der  

Lärm vorü b e r d o n n e r n d e r  D ü s e n j e ts sche i n e n  s i ch se inem stete n Ze rfa l l  zu  
w i d ersetze n .  A ls  wäre d i e  Ze i t  zu  Beg inn  d e s  J a h r h u n d e rts stehe n g e b l i e b e n , 
l e b e n  d i e ,  m i t  e i ner  Ausn a h m e ,  s e h r  a l ten  M e n s c h e n  i n  ä u s serst  e i nfa chen  
Ve r h ä l tn i s s e n . »  ( M a j a n  Gar l i n s k i , Fest iva l kata l o g  Nyon 1 9 9 6 1  

Ei ntritt: Fr. 1 4 .-. f ü r  Mitgl ieder v o n  L e  B o n  Fi lm 
u nd Colour Key: Red uktion Fr .  3.-. 

s·t�dt·k·i·�·� · s·�·�·�·�·: ·a·ff��t·�i�h·�· ·v���t·�·����g��� · -�·�g��·i�i�rt · ���· ·L� · e�·�· · Fii�: 
Postfach, 4005 Basel, Tel .  681 90 40, Im Kino Camera, Rebgasse 1 

Kino Sputnik, Liestal 

KLE I N E  HOM MAGE 
AN F E D E R ICO FELLI N I  

Fe l l i n i  ( 1 9 2 0-1 9 9 3 1  z ä h l t  z u  d e n  b e d e utend sten 
F i l m s c h ö pfern  und wurde  mit  v ie len  i n ternat i o n a ­
l e n  Pre i s e n  g e e h rt .  E i n i g e se i n e r  g r o s s e n  ·F i l me  
i n  e i ner  k l e i n en H o m m a g e . 

Do 6 . 2 . ,  20. 1 5  

AMARCO RD 

Fe l l i n i  e r i n n ert  s i ch  a n  s e i n e J u g e nd ze i t  i n  R i m i n i  
u n d  l ä s st se i n e r  Fanta s i e  u n d  Vo r l i e be f ü r s  G ro­
te s ke fre i e n  La u f .  
R e g i e :  F e d e r i c o  F e l l i n i  ( 1/F 1 9 7 31 , 1 2 0 M i n .  M i t  
M a g a l i  N o e l ,  P u p e l l a  M a g g i o ,  A r m a n d o  B ra n c i a ,  
B r u n o  Za n i n .  

l n  e i n e r  a u s s c hwe i fe n d e n  Szenenfo l g e  u n d  i n  fa n ­
tas t i s c hen  B i l d e rn s p i e g e l t F e l l i n i  d i e  Ve rwi rru n g  
e i n e s  S c h ü rz e n j ä g e r s  a n g e s i chts e i n e r  we i b l i ch e n  
Ü b e r m a c h t .  

.Do 1 3 . 2 . , 20. 1 5  

LA CITTA 
D E LLE DON N E  

R e g i e :  F e d e r i c o  Fe l l i n i  ( 1/F  1 9 7 9 1 , 1 40 M i n .  M i t 
M a r ce l l o  Ma stro i a n n i ,  Ettore M a nn i ,  B e r n i c e  
Ste g e rs , Anna P r u cn a l .  

Do 20. 2 . ,  20. 1 5  

E LA NAVE VA 

E i n  L u x u s d a m pfer ge rät i m  J u l i  1 9 1 4  auf  Ko l l i s i ­
o n skurs  m i t  e i n e m  Panzerkreuze r :  F l ü c ht l i n g e  
sto s s e n  a u f  b e r ü h mte O p e r n stars u n d  D u rch­
l a u chten  . . .  E i ne  m u s i ka l i s ch  o p u l e nte , b i l d  g rotes­
ke , S e l b s t g e fä l l i g ke i t  p e r s i fl i e re n d e  V i s i o n . 
R e g i e :  F e d e r i c o  Fe l l i n i  ( I!F 1 . 9 8 3 1 , 1 2 8 M i n .  M i t  
F re d d i e  J o n e s , B a rb a ra J e ffo rd , N o rma W e s t ,  
P e t e r  C e l l i e r. 

KE N LOAC H :  BLICKE AU F 
GROSSBR ITAN N I E N  

Ende Wi nter kommt Ken Loachs neuer Sp ie l f i l m  
«Carl a's Song» in  d ie  Kinos . Grund g e n u g  für e i ne 
kl e i ne Re ihe  mit den l etzten fünf F i lmen des Br ite n .  

Do 27 . 2 . ,  20. 1 5  

H I DDEN 
AGE N DA 

Kino Oris, Liestal 

KI N D E R KI N O  

E i n  i n  h a l b d o k u m e n tar i schem S t i l  s p a n n e n d  i n s ­
z e n i e rter  Pol it-Th r i l l e r, d e r  d a s  Feh l v e r h a l t e n  po­
l i t i s c h e r  Ma chth a b e r  u n d  d e n  M i s sb rauch i h r e r  
P o s i t i o n  sch arf atta c k i ert .  
R e g i e :  Ken L o a c h  ( G B  1 9 9 0 l , 1 0 7  M i n . M i t  F r a n ­
ces  M c D o r m an d ,  B r i a n  C o x ,  B rad  D o u r i f ,  M a i  
Zette r l i n g .  

Die Ken-Loach-Reihe wird wie folgt fortgesetzt: 
« R iff-Raff•• (6 .3 . ) ,  «R aining Stones» (1 3 .3 . ) ,  «Ladybird , 
Ladyb ird» (20 .3 . ) ,  « Land and Freedom" (3. 4. ) .  
Alle F i lme in Orig inalversion mit deutschen Untertiteln .  

Fre i  nach S h a k e s p e a r e s  «Der Stu r m »  e rz ä h l ter  
Z e i c h e n tr i c kf i l m :  D e n  Bewohnern  d e r  I n s e l  M e l o ­
n i a  g e l i n gt  es ,  d i e  K inder  d e s  b e n a c h b a rten  P l u ­
to n i a  v o n  skrupe l l o s e n  G e s c h äfts m ä n n e r n  zu b e ­
fre i e n .  F a n ta s i e r e i c h e  F a m i l i enunterh a l tu n g  m i t  
ernstem H i n terg r u n d . 

Mi 5 .2 . ,  1 6 .00 

D I E  REISE 
NACH 
M E LO N IA 

R e g i e :  P e r  A h l i n  (Schweden  1 9 8 9 1 , 1 0 0 M i n  . 

Mi 26 . 2 . ,  1 6 .00 

LOTTA AUS 
DER KRACH· 

MAC H E R· 
STRASSE 

. . . . . . - - . . .  - - . . . .  - - - . . . . .  - - - . . .  - . - - - . - - . - . . . . . .  - . . . . . . .  - . . . .  - . - . . . . . . . . . .  ;.�\ . . . . . . . .  - . .  . 
Verf i l m u n g  e i ne s  K i n d e r b u c h s  v o n  Astr i d

' 
L i n d -

g ren ü b e r  e i n  v i e r j ä h r i g e s  M ä d ch e n ,  d a s  s i c h  z u  
b e h a u pten we i s s .  E i n  k i n d e r g e rechter  ·F i l m v o l l e r  
C h a rm e .  
R e g i e :  J o h a n n a  H a l d  (Schweden  1 9 9 2 1 , 7 5  M i n .  

bie Kinderf i lme sind deutsch gesprochen . Programm­
änderungen vorbehalten , bitte beachten Sie 

La ndkino Baselland: im Kino Sputnik, Poststr. 2, 441 0 Liestal 
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R u m h ä n g e r  s i n d  S i d ,  R u s s  u n d  J e r ry.  S i e  w o h n e n  
i n  N e w  J e r s e y  u n d  v e r s u c h e n  s i c h  z u m  A uftakt 
von  Tay l o rs E rst l i n g s fi l m  a l s  Juwe l e n d i e b e . Ar- PALOOKAVILLE 
b e i t s l o s i g ke i t ,  A l l t a g s stre s s  u n d  F i n a n z m i sere 
h offen s i e  d a m i t  zu e n tko m m e n , o b e r  e b e n  « d e n  Von Alan Taylor 

L e b e n ssta n d a rd vorü b e r g e h e n d  ein wen i g  h ö h e r  
zu  s c h r a u b e n » ,  w ie  s i e  d a s  n e n n e n .  D o c h  d e n  
D re i e n f e h l t  d a s  Rü stze u g  zum G a u n e rtum . I h r  
E i n b r u c h  e n d e t  m it D o n uts statt D i a m an t e n  u n d  
m i t  e in e r  F l u c ht d u r c h  d i e  g ottve r l a s s e n e  Sta dt 
he im a n  d e n  Busen v o n  Fra u ,  K ind und H u n d . L i e b e n s we r t ,  aber a u c h  e i n  
k l e i n  wen i g  tr otte l i g  s i n d  Ta y l o rs H e l de n , u n d  P a l o o ka v i l l e  i st e i n e  d i e s e r  ver­
trackt h u m orvo l l e n  u n d  l e i cht  b i tt e r e n  Grote s ke n ,  i n  d e n e n  d i e  H e l d e n  bes­
s e r  a ls  i h r  R u f  s ind  u n d  e in  ü b e r s  andere  Ma l  O pfer  d e r  e i g e n e n  Wa h l an­
stä n d i g ke i t werden . .  

Presse-Echo:  
<< Für  e in  R e g i e d e b ü t  i st Paloo kavi l le  e rs ta u n l i c h  g e l a s se n . u n d  z u r ü c k h a l t e n d  
i n s z e n iert ,  g a n z  u n s pe ktaku l ä r  u n d  o h n e  j e d e n  M a n i e r i s m u s .  Tay l o r  konze n ­
t r i e rt s i ch auf  s e i n e F i g u ren m i t  i h r e n  Ve rsch r o b e n h e i t e n  u n d  w u n d e r l i c h e n  
Sta n d p u n kte n ,  e r  g e h t  a u f  d i e  Suche  n a c h  d e m  K u r i o s e n  i m  v e r m e i n t l i c h  G e ­
wöh n l i c h e n . S e i n  K l e i n stadt-K l e i n od i st s o  r e i c h a n  A b e nt e u e r n  u n d  G e ­
s c h i c h te n ,  d a s s  e s  d i e  N ew Yorker G ra s s stadtwe it  tats ä c h l i ch n i cht  
bra u ch t . »  ( e p d -f i l m  1 2/9 6 1  
<<Tay l o rs p a l ookas  n u n  s i n d  ' e i n  Te i l  v o n  j e n e r  Kraft , d i e  stets d a s  B ö s e  w i l l  
u n d  stets d a s  G ute s c h afft' u n d  z ä h l e n  zu  d e n  l i e b e n s wertesten An t i - H e l d e n  
d e r  j ü n g e r e n  F i l m g e s c h i chte . »  ( Z O O M  1 /9 7 1  

«Palookavi l le» 

USA 1 995. Dauer: 93 Minuten. 
Kamera: John Thomas. Musik:  Rachel Portmann .  
Mit Wi l l iam Forsythe,  Vincent Ga l lo ,  Adajm Trese, 
Frances McDormand .  Verlei h :  Frenet ic .  

B o u l o g n e�sur-M e r :  E i n es M o r g e n s  w ird d i e  j u n g e  
A l i ce , Arbe i te r i n  i n  e i n e r  F i schfabr i k ,  e nt l as s e n .  
W a s  tun? l n  B o u l o g n e - s u r- M e r  b l e i b e n  u n d  u nter­
g e h e n ,  o d e r  w e g g e h e n  u n d  i h r  L e b e n  in d i e  H a n d  
n e hmen? S i e  b e s c h l i e s s t ,  d a s s  d e r  M o m e n t  g e ­
kommen i st ,  n e u  anzufan g e n .  S i e  v e r l ä s s t  i h re n  

E N  AVO I R  
[OU PAS) 
Von Laetit ia Masson 

« Looking for Richard » 

USA 1 996. Dauer: 1 1 2 Mi nuten .  
Kamera: Robert Leacock. 
Musik :  Howard Shore. 
M it Penelope Al len,  Gordon MacDo nald ,  Madison 
Arnole , Vincent Angel l ,  Harr is Yu l in ,  Alec Baldwin ,  
Al Pacino,  Timmy Prairie, Kevin Conway u . a. 
Verleih : 20th Century Fox. 

22 Postadresse: Studiokino, Postfach, 4005 Basel 

Fre u n d , packt i h re S a c h e n  u n d  m acht s i ch a u f  den We g .  Lyo n :  Zur g l e i c h e n  
Z e i t  kann  d e r  verzwe ife lte  u n d  h offn u n g s l o s  e i n s a m e  Bauarbe iter  Bruno  n i cht 
s c h l a fe n .  Er f l üchtet s i ch  zu  J o s e p h ,  s e i n e m  S c h utze n g e l ,  der N achtport i e r  
i m  Hote l I d e a l  i s t .  E i n e j u n g e  Frau  n i m m t  s i c h  e i n  Z i m m e r  i m  Hote l I d e a l  . . .  

Presse-Echo: 
« M i t  g r o s s e r  G e n a u i g ke i t ,  a m ü s ant  und ohne e i n e m  b i l l i g e n  O b e r k l a s s e n ­
fem i n i s m u s  z u  verfa l l e n ,  s ch i l d ert  d e r  F i l m  K l a s s e n - u n d  G e s c h l echterver­
h ä l tn i s se . Auth e n t i s c h  v e rkorkst , h e r r l i c h  k o n kr e t ,  e in  h e r a u s r a g e n d e s  
S p i e l f i l m d e büt von  L a e t i t i a  M.a s son . »  ( O i e  Ta g e s z e i t u n g )  

LOOKI NG FOR 
RICHARD 

Von Al Pacino 

H ä tten d i e  E n g l ä n der  n i cht  i r g e n d w a n n  b e h a u p ­
t e t ,  d a s s  d i e  A m e r i k a n e r  n i chts m it  S h a k e s p e a r e  
a n fa n g e n  k ö n n e n  - v i e l l e i ch t  wäre  d i e  H e r a u sfor­
d e r u n g  n i cht  a n g e n o m m e n  word en . A b e r  s i e  wur­
d e  es .  A l  Pa c i n o , u n s  n u r  b e k a n nt a l s  F i l m s c h a u ­
s p i e l e r, m öchte R i chard  111 . ,  d i e s e s  D r a m a  ü b e r  
M ac h t  u n d  M o r d e , L u s t  u n d  Laster, Vertra u e n s -
b r ü c h e  u n d  Verrat i n sz e n i e r e n . M i t  A l  P a c i n o  i n  
d e r  Ti te l ro l l e  u n d  auf  d e r  B ü h n e . E r  fra gt s i c h  
u n d  d i e  We i t :  Wer i st  S h a ke s p e a r e ,  wer  i st d i e -

s e r  R i c h a rd , w a r u m  ü be r h a u p t  r e i ze n  i h n  Stoff u n d  P e r s o n  - u n d  w a r u m  d a s  
a l l e s ?  E r  bekommt s o  v i e l e  Antworte n ,  w ie  e r  F r a g e n  geste l l t h a t ,  a b e r  n i cht  
a l l e  br i ngen  i hn  w e i t e r  . . .  Fach l e u t e  öffn e n  H e rz u n d  S i n n e , s o  d a s s  d i e  
E n g l ä n d e r i n n e n  n i e  w i e d e r so etwas D e s p e kt i e r l i c h e s  ü b e r  d i e  A m e r i kane r i n ­
n e n  s a g e n  werd e n .  D i e s e r  R i ch a r d  111. i s t e i n m a l i g ,  u n d  d i e  G e s c h i chte von 
« m a k i n g  of . . .  » b i etet  a l l e s ,  was d a s  K ino w i l l :  Sex  und  Cri m e ,  A b e n t e u e r  u n d  
v o r  a l l e m Gefü h l e  - b e i  S h a ke s p e a r e  u n d  b e i  Pac i n o ,  a u f  d e r  B ü h n e  u n d  b e i  
d e n  Proben , b e i m  S p a z i e r g a n g  d u rch N e w  York o d e r  d u rch d e n  Ce n tra l Park .  
O d e r  i n  Lon d o n . O d e r  i n  d e n  Köpfe n .  D i e s e  D o k u me n tat ion  von  d e r  En tste ­
h u ng e i n e s  Stücks  i s t  g r o s s e s  Kin o ,  d e s s e n  A u s g a n g  n i e m a n d  kan nte : a l s o  
e i n  r i c h t i g e r  Thr i l l e r. 
Z u m  e rsten M a l  in s e i n e r  l a n g e n  K a r r i e re i s t  A l  P a c i n o  a l l e s :  I n i t i a tor, R e ­
g i s s e u r  u n d  Star. P a c i n o  verb i n d et i n  s e i n e m  l e i de n s c h a ft l i c h e n  Pro j e kt d i e  
B e s c h r e i bu n g  v o n  R i char d 111. , S h a k e s p e s r e s  p a c k e n d e m  D r a m a  ü b e r  Macht , 
G i e r  und  Verrat ,  m i t  e i n e m  s e z i e r e n d e n  B l i c k  a u f  d i e- Sch a u s p i e l er l n n e n ,  i h re  
D a rste l l u n g  und d ie  U m s etz u n g  i h r e r  B e g e i ste r u n g  für  d a s  Stück  a u f  d e r  
L e i n wa n d .  P a c i n o  n i m mt d i e  K a m e ra ü b era l l  m i t  h i n  - o b  e r  g r ü b e l n d ,  r e ­
d e n d , p a l av e r n d  d u rch  d i e  Stra s s e n  New Yo rks stre i f t ,  d a s  G e b urts h a u s  
S h a k e s p e s r e s  b e s u c h t  o d e r  g e füh lvo l l  und  e n g a g i e rt R i chard 11 1. i n sz e n i e r t .  
D i e  M ö g l i c h k e i t ,  S h a ke s paare  a u f  u n g ewöh n l i ch e  A r t  zu  p r ä s e n t i e r e n  u n d  d a ­
m i t  d e m  Pu b l i ku m  s o  verstän d l i c h  w i e  m ö g l i c h  zu m a c h e n ,  betörte d i e  e n g a ­
g i e rten  u n d  b e g e i sterten S c h a u s p i e l e r i n n e n  - u n d  i h r  E n th u s i a s m u s  i st  a n ­
stecke n d !  



7 ./1 4 . 2 . ,  23. 1 5  
Nocturnes im 

Kino Atelier 

WIGSTOCK 
The Movie 

LE AFF I N ITA 
E LETTIVE 

(D ie Wahlverwand­
schaften) Von Paolo & 

Vittorio Taviani 

Wigstock - der F i l m  p r ä s e n t i ert  p r o m i n e n t e  
P o p - I k o n e n  u n d  D r a g  Q u e e n s  w i e  S u p e r m o d e l  o f  
t h e  Vv o r l d  R u p a u l ,  d i e  G r u p pe D e e  L i te , Crysta l 
Wate r s , A l e x i s  Arq u e tte  u n d  J a c k i e  B e a t ,  l e g e n ­
d ä r e  D iv a s  w i e  Ly p s i n k a ,  M i str e s s  F o r m i ka u n d  
J o e y  Ar i a s ,  a b e r  a u c h  d a s  Pu b l i ku m , d a s  s i ch 
m i t  G e

.
n u s s  z u r  S c h a u  ste l l t  u n d  für  d i e s es  E r­

e i g n i s  fe i n g e m a cht  h a t .  « . . .  sorgfä l t i g e r  u n d  l i e ­
b e vo l l e r  B l i ck h i nter  d i e  K u l i s s e n  d i e s e r  b u n t e n  
New Yo rker  S z e n e . »  

Tos ka n a ,  zur Z e i t  d e r  n a po l eo n i s chen  Kr ie g e :  Grä­
f i n C a r l otta und  Baron E d o a rd o ,  G e l i e bte a u s· j u n ­
gen  J a h re n ,  treffe n s i c h  nach  zwa n z i g  J a h re n  zu­
fä l l i g  w ied!iw. E n d l i c h  aus ersten e rzwungenen  E h e n  
befre i t ,  h e i raten s i e  u nd l a s sen  s i c h  i n  Edoardos 
Landv i l l a  n i e de r, u m  ganz  füre i nander  d a  zu se i n .  
I h re ru h i g e , h a rm o n i s ch e  E h e  w ird j e d o c h  b a l d  
a u fg e rütte lt  d u rch  d i e  Anku n ft von  E d o a rd o s  
Fre u n d . d e m  Arch itekten Otto n e , u n d  C a r l otta s 

h ü b s c h e r  Patentochter Ott i l i a .  l n  d a s  Q u a rtett d e r  Fre u n d e  kommt e i n e  Be­
weg u n g , d i e  d e m  chemischen  G esetz d e r  «Wa h l ve rwa ndtschaften»  g l e i cht :  
Best im mte E l e m ente l ösen  b e i  A n n ä h e r u n g  a n d e r e r  Stoffe p l ötz l i ch i h re be­
ste h e n d e n  Verb indungen  a u f  u n d  vere i n i g e n  s i c h  m it d e n  n e u  h i nzugekomme­
n e n .  Z u n ä c h s t  verbergen  C a r l otta u n d  E d o a rd o  i h re Anz i e h u n g  d u rch d i e  
n e u a n g e komm e n e n  Fre u n d e  vore i n a n d e r  u n d  verb r i n g e n  m i t e i n a n d e r e i n e  L i e ­
b e s n a c h t ,  a u s  d e r  e i n  K i n d  h e rvorgeht .  D o c h  m yste r i ö s e rwe i s e  ä h n e l t  e s  
n i cht  d e n  E itern . sondern  d e n  von  i h n e n  i m a g i n i e rten L i e b e s p a rt n e rn Otto n e  
und  Ott i l i a .  N ach u n d  n a c h  d u rchkreuzen . d i e  fata l e n  Affi n i täten d i e  E h e  u n d  
f ü h r e n  u nter  t r a g i s c h e n  U m ständen  z u r  Aufl ö s u n g  d e s  Q u a rtetts . 

Presse-Echo:  
« D i e  Gebrüder  Tav i a n i  ve rf i l m t e n  Goethes  G e s c h i c hte  u m  d e n  ze i t losen  K o n ­
f l i kt zw i s c h e n  G e fü h l ,  Ve rsta n d  u n d  d i e  u n kontro l l i e rbaren  Kräfte d e r  
m e n s ch l i c h e n  N a tur m i t d e n  i h n e n  e i g e n e n  h e r r l i ch e n  B i l d e r n , d r a m aturg i ­
s c h e r  S e n s i b i l i tät u n d  e i n e m  h e rvorra g e n d e n  D a rs te l l e r l n n e n -Quartett . »  
( f i l m  d e m n ä c h s t  1 /9 7 )  

1/F 1 996. Dauer: 98 Minuten .  
Nach dem Roman von J . W.Goethe «Wahlverwandschaften» .  
Kamera: Franeo Brun i .  Musik:  Carlo Crivel l i .  
M it Isabelle Huppert, Jean- Hugues Anglade, Fabrizio Bentivogl io ,  Marie Gi l la in ,  
Massimo Popol iz io u .a .  
Verlei h :  Fi lmcoopi .  

« Le Affinita Elettive" 

" Po d i  sangu i"  

I m  D o rf d ' A m a n h a  L u n d j u  w i r d  be i  j e d e r  G e b u rt 
e i n  B a u m  g e pf l a n z t .  D i e s e  B ä u m e  w a c h s e n  m i t  
d e n  K i n d e r n , ü b e rra g e n  s i e .  werden  z u r  S e e l e  
d e s  D o rfe s .  Ta g f ü r  Ta g werden  n u n  B ä u m e  für  
d e n  E x port g e fä l l t ,  u m  das  Ü b e r l e b e n  zu  s i c h e r n . 
D a s  H o lz w i rd r a r ;  e i n e s  Ta g e s  w i rd d i e  Trocken­
h e i t  ko m m e n ,  d e r  To d .  C a l a c a l a d o ,  d e r  a l te M e d i ­
z i n m a n n ,  u n d  H a m i , d e r  S e h e r, s u c h e n  e i n e n  A u s -

PO Dl  SANGUI  
(Le bois d e  sang) 
Von Flora Gomes 

we g .  A l s  D o u . d e r  N o m a d e , a u s  der  S a v a n n a  
zurückkehrt ,  l i egt se i n  Zwi l l i n g s br u d e r  i m  Ster-
ben .  Woran starb e r? D ie  S p a n n u n g  i m  Dorf 
wäch s t .  D o u  m u s s  H a m i s  P l atz n e b e n  d e s s e n  Frau  u n d  K i n d e r n  e i n n e h m e n .  
S a ly ,  d i e  j u n g e  Fra u ,  d i e  i h m  vers p r o c h e n  w u rde , ver l i ert  d a r ü b e r  d e n  Ver­
stand und v e r l i ebt  s ich i n  d ie  Sonne . . .  
A l s  d i e  Forstaufs i c h t  a u s  d e r  Stadt  e i n t r i fft , ord n e t  d e r  M e d i z i n m a n n  d e n  
E x o d u s  a n ,  a n g e fü h rt v o n  D o u  u n d  S a l y ,  d i e  d i e  D o rfbevö l k e r u n g  g e g en d i e  
S o n n e  'fü h r e n  s o l l e n . D i e  D o rfbewo h n e r  werd e n  b i s  i n  d i e  Wü ste g e h e n  -
e i n e  l a n g e  u n d  m ü h s e l i g e  R e i s e .  b i s  j e d e r  s e i n  i n n e r e s  G l e i c h g ew i c h t  f i n d e t  
zwi s c h e n  Tra d i t i o n  u n d  Ü b e r l � be n .  D i e  G e b u rt e i n e s  K i n d e r  f ü h rt d i e  B e v ö l ­
kerung  z u r ü c k  i n s  D o rf - u m  e i n e n  n e u e n  B a u m  zu p f l anz e n .  

Guinee-Bissau 1 996.  Dauer: 9 0  Minuten . 
Kamera: Vincenzo Marano .  
M usik:  Pablo Cueco. 
Verleih :  trigon . 

Theaterplatz 
Tel. 272 87 81 

etararplatz 

Tel. 681 28 28 

Ie t�·� 
Marktplatz 

Tel. 261 90 6o 

.JIIDV/1! 
Claraplatz 

Tel. 681 57 77 

Po di sangui ist e in  weiterer Film ,  der in der Kampa­
gne I ndependent Pictures speziel l unterstützt wird . 

� 
Independent PictureA 

Independent Pictures das Markenzeichen für en­
gagiertes Kino. Der befl ügelte Fi lm steht für Spannung 
und Unterhaltung auf hohem kulturel len Niveau, 
realisiert von u nabhängigen Fi lmschaffenden für ein 
offenes, krit isches und anspruchsvol les Publ ikum.  
Aus diesem Grund werden diese F i lme vom Schweize­
rischen Studiofi l mverband und der Schweizerischen 
Bankgesel lschaft unterstützt. Damit auch weiterhin 
und trotz der g igantischen Marktmacht der etab lierten 
Produzenten kulture l l  wichtige Fi lme in die Schweizer 
Kinos kommen. 

Filme von Peter Mettier 
Die Basler Galerie Neugebauer zeigt vom 5. Februar 
bis 1 5 . März Fotos von Peter Mettler. Wir zeigen dazu 
im Alelier-Kino drei seiner Fi lme .  Peter Mettier wird an 
efnem der dre i  Daten persönl ich anwesend sei n .  (siehe 
Tagespresse) 

So 1 6 . 2 . ,  1 1 .00 
Matinee 
Picture of Light 
(Can 1 994) 

Do 20. 2 . ,  2 1 .00, 
im Neuen Kino 
East Avenue/ 
Lancelot Freely 
(Can 1 983/1 980) 

Fr 2 1 . 2 . ,  23. 1 5  
Nocturne 
Teetonic Plates 
(Can 1 992) 

Fr 28 . 2 . ,  23. 1 5  
Nocturne 
The Top of his Head 
(Can 1 989) 

(Aktuelles Tagesprogramm siehe Tagespresse 
oder Internet: http:/kino.ch/studiokino) 
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D I E  GROSSEN M USE E N  
I N  BAS E L  U N D  UMGEBUNG 

Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 
St. A lban-Graben 5 ,  Tel .  271 22 02 , 
Di-So 1 0 . 00-1 7 .00 . • Mi 5 . 2 . ,  1 9 . 1 5 : Griechische Votivreliefs. 
Führung (R. Stucky) 

Skulpturhalle des Anti kenmuseum$ 
Mittlere Strasse 1 7 , Tel .  261  52 45, 
Di-So 1 0 .00-1 2 .00 und 1 4 . 00-1 7 . 00 • Mi 1 2 . 2 . ,  1 9 . 1 5 : Hel len istische Skulpturen .  
Führung (W. -R .  Megow) 

Historisches Museum Basel: Barfüsserkirche 
Barfüsserplatz, Tel .  27 1 05 05 ,  Mo/Mi-So 1 0 .00-1 7 .00  • Führungen: · 
So 2 . 2 . ,  1 1 . 1 5 : Basels Goldenes Zeitalter: 
Konzi l  - Universität - Messe - Buchdruck ­
Humanismus. Führung (F. Egger) 
Mi 5 . 2 . ,  1 2 . 1 5 : Ein gar sonderl ich Form - Gefäss­
formen im Historischen M useum.  Führung (J . Huber) 
M i  1 2 . 2 . ,  1 2 . 1 5 : Helden, Hei l ige und Weltwunder auf 
Winterthurer Kachelöfen. Führung (B. Meles) 
Mi 26 .2 . ,  1 2 . 1 5 : Repräsentation um 1 600: die Zimmer 
aus dem Sp iesshof in Basel .  Führung (B. Meles) 

H istorisches M useum Basel: 
Haus zum Kirschgarten 
El isabethenstrasse 27/29, Tel .  27 1 13 33, 
Di-So 1 0 .00-1 7 .00 • Kopf und Hut - Hauben , Hüte, Haubenköpfe des 
1 9 . Jahrhunderts • Meissener Porzellan aus der Sammlung Pauls­
Eisenbeiss und aus Privatbesitz 
So 9 . 2 . , 1 1 . 1 5 : Die höfische Gesellschaft Dresdens im 
Spiegel der Porzel lanfiguren .  Führung (S. Wittwer) 
Do 2 7 . 2 . ,  1 2 . 1 5 : Meissener Porzel lan. 
Führung (S. Wittwer) 

· H istorisches Museum Basel: 
Musikinstrumenten-Sammlung 
Leonhardsstrasse 8 ,  Tel .  27 1  05 05,  
M i/Fr 1 4 . 00-1 7 . 00 ,  So 1 0 . 00-1 2 . 00 ,  1 4 . 00-1 7 . 00 • Do 6 . 2 . ,  1 2 . 1 5 : Instrumente der Empfindsamkeit ­
Clavichord und Hammerklavier. 
Mit Klangbeispielen (S. Klaus) 

H istorisches Museum Basel: 
Kutschen- und Schl ittensammlung 
Scheune bei der Vi l la Merian in Brügl ingen /St .  Jakob,  
Mi/Sa/So 1 4 . 00-1 7 . 00 • Mi 1 2 . 2 . ,  1 4 .30 :  Schl itten aus vier Jahrhunderten.  
Führung (E. Belser) 

Kunsthal le 
Steinenberg 7,  Tel .  272 48 33, Di-So 1 1 .00-1 7 .00 ,  
Mi 1 1  . 00-20.30 • Olafur El iasson (bis 23 .2 . ) • Eugene Leroy (bis 9 .3 . ) 
Führungen jewei ls So 1 1  . 00 
Mi 5 . 2 . ,  20 .30 :  Akkordeonkonzert mit Pascal Contet 

Museum Jean Tinguely 
Grenzacherstrasse 2 1 0 , Sol itudepark, Tel .  681 93 20, 
M i-So 1 1 .00-1 9 .00 • Eröffnungsausstel lung Jean Tinguely 

Das N at u r h i st o r i s c h e  M u s e u m  b e h e r b e r g t  b e ­
s o n d e re Gäste . L e b e n d e  K ä f e r  s i n d  i n  m ö g l i c h s t  
n atur getreu  a u s g e statteten Te rra r i e

.
n u nterge­

bracht .  E i ne  w u n d e r b a r e  G e l e g e n h e i t ,  d ie  i m  
F re i e n  oft s c hwer z u  b e o ba ch t e n d e n  Käfer g a n z  
a u s  d e r  N ä h e  betrachten zu  kö n n e n !  
Ü b e r  Leben swe i s e ,  Körperbau  u n d  E n tw i c k l u n g  
d e r  v e r s c h i e d e n e n  Käfer i nf o r m i ert  e i n  a bw e c h s ­
l u n g s re i ch g e sta lteter  Te i l  d e r  Ausste l l u n g .  D i e  
B e s u c h e r i n n e n  u n d  B e s u c h e r  e r f a h r e n  m a nche  
u n g e a hnte E i g e n s c h a ft d i e s e r  l n s ekte n g r u p p e . 

Museum der Kulturen. Basel 
August inergasse 2 ,  Tel .  266 55 00, Di-So 1 0 .00-1 7 .00 • Wohl & Sein .  gehei lt ! Votivgaben als Zeichen geistiger 
Genesung (bis 3 1 .8 . )  • Wohl & Sein .  Xundheit - I m Labyrinth der Gesundheit . 
Ausstel lung des Karikatur & Cartoon Museums 
(bis Apri l ) 
So 2 . 2 . ,  1 1 .00-1 6 .00:  Fami l iensonntag - Von Gesich­
tenr und anderen Masken.  Gemeinsam mit dem Natur­
historischen Museum 
Mi 5 .2 . ,  1 8 . 1 5 : gehei lt! Führung (K. Eder Matt) 
Mo 1 0 .2 . ,  20. 1 5 : Menu Surprise! 's Museumskonzärtli . . .  
D i  1 8 . 2 . ,  1 2 .30: Fasnächtl icher Rundgang durch den 
MaskensaaL Kurzführung (K. Eder Matt) 
Mi 26 .2 . , 20 : 1 5 : Tighten the Drums. Self- Decoration 
among the Enga. Film von Chris Owen; Neuguinea, 
1 975,  58 Min. 

Naturhistorisches Museum 
Augustinergasse 2 ,  Tel .  266 55 00, Di-So 1 0 .00-1 7 .00 • Blick ins I nnere - Faszinierende Einbl icke dank 
Röntgenstrahlen (bis 1 3 .4 . ) • Käfer - Schmuckstücke der Natur (bis 27 .7 . ) • Ausgestorben! - und doch erhalten? (bis März) 
So 2 . 2 . ,  1 1 .00-1 6 .00: Famil iensonntag - Von Gesich­
tern und anderen Masken.  Gemeinsam mit dem 
Museum der Kulturen 
Di 4 . 2 . ,  1 8 . 00 :  Käfer - Schmuckstücke der Natur. 
Führung (E. Sprecher) 
Mi 5 .2 . ,  1 9 .30 :  Einbl icke hinter verschlossene Türen 
der Wirbeltier-paläontologischen Sammlung.  
Führung (M . Weick) 
Mi 1 2 . 2 . ,  1 2 .30:  Blick ins Innere. 
Kurzführung (A. Hänggi) 
Di 25 . 2 . ,  1 8 .00 :  Die Rol le von Sammlu ngen. 
Führung und Gespräch (P. J ung) 
Do 27 . 2 . ,  1 8 .00 :  Käfer - Sch muckstücke. 
Führung (E. Sprecher) 

Öffentliche Kunstsammlung Basel: Kunstmuseum 
St . Alban-Graben 1 6 , Tel .  27 1 08 28,  
Di-So 1 0 . 00-1 7 .00 • Die Sammlung Anne-Marie und Ernst Vischer-Wadler 
- ein Vermächtnis (bis 9.3 . 1 997) • Die letzten Aquarelle von Martin Disler (8 .2 .  bis 20.4. ) 
Do 1 3 ./Do 27 . 2 . ,  1 8 .30 :  Die Sammlung Vischer-Wadler. 
Führungen. (Eingang Picassoplatz) 
Werkbetrachtungen jewei ls Do 1 2 .30-1 3 .00 ,  
«Amerikan ische Malere i" :  
6 . 2 . :  Al Held ,  F lemish XI , 1 975 .  (U . Sinnreich) 
1 3  .. 2 . :  Cy Twombly, N in i 's Pai nt ing, 1 971  (U. Sinnreich) 
Werkbetrachtungen jewei ls Do 1 2 . 30- 1 3 . 00 ,  
«Sprechen/Hören" :  
27 . 2 . :  Konrad Witz, Joachim und  Anna an  der  Golde­
nen Pforte, um 1 435 . (N . Meier) 

Öffentl iche Kunstsammlung Basel: 
M useum für Gegenwartskunst 
St. Alban-Rheinweg 60, Tel .  272 81 83, 
Di-So 1 1 . 00-1 7 . 00 • Teresa Hubbard und Alexander Birchler, Maner­
Kunstpreis Basel 1 996 (1 5 .2 .  bis 6 .4 . ) • Dan Graham und Andrea Zittel (bis 2 .2 . ) 
26 . 2 . ,  1 8 .30 :  Werkgespräch mit Teresa Hubbard und 
Alexander Birchler 

Vitra Design Museum 
Charles Eames-Str. 1 ,  Tel .  0602 1 /  70 22 00, 
D-Weil am Rhein, Di-Fr 1 4 .00-1 8 .00, Sa/So 1 1 .00-1 7 .00 • Ach i l le Castigl ioni (bis 1 . 9 . ) 
Di-So 1 4 .00:  Führungen Feuerwehrhaus 
von Zaha Hadid 
Di-So 1 5 .00:  Führungen Konferenzpavi l lon 
von Tadao Ando 

Naturhistorisches 
M useum 

bis So 2 7 . 7 .  

KÄF E R ­
SCHMUCK­
STÜCKE 
DER NATUR 

,., 0 q 
� 

SPEZIAL· 
U N D  R EGIONALM U S E E N  

Architekturmuseum i n  Basel . 
Pfluggäss lein 3, Tel .  261  1 4  1 3 , Di-Fr 1 3 .00-1 8 .00 
(vormittags auf Anfrage) Sa 1 0 . 00-1 6 .00 ,  
So 1 0 .00-1 3 .00 • Hans Bernoul l i - Skizzenbücher (bis 9 . 2 . ) • Neues Bauen in den Alpen ( 1 5 . 2 .  bis 30 .3 . ) 
Sa 1 . 2 . ,  1 1 .00 :  Hans Bernoul l i .  Führung (M .  Stegmann) 
Sa 1 . 3 . ,  1 1 .00: Neues Bauen in den Alpen. 
Führung (U . Jehle) 

Ausstel lu ngsraum Klingental 
Kaser'nenstrasse 23,  Tel .  68 1 66 98, 
Mo-Fr 1 5 .00-1 8 . 00 ,  Sa/So 1 1 .00-1 6.00 • Helen Del lers ,  Krassimira Drenska, Marga Ebner, 
Dorothee von Rechenberg (bis 9 .2 . ) • Flavio Alava, Matias Huart , Marcel Stüssi ,  
Marianne Widmer (23 .2 .  bis 23 .3 . )  

Basler Papierm ühle 
St. Alban-Tal .37 ,  Tel .  272 96 52 ,  Di-So 1 4 .00-1 7 .00 • Laborpapiermaschine in Betrieb: im Jan uar jeweils M i  • M i  26 . 2 . , 1 4 .00 :  Herstel lung von Buntpapier. 
(M . Mol l -Schaffner) 

Jüdisches Museum der Schweiz 
Kornhausgasse 8 ,  Tel .  261 95 1 4 , Mo/Mi 1 4 .00-1 7 .00 ,  
So 1 1 .00-1 7 .00 • Gemalte Holztafeln aus dem I nterniertenlager Kok­
Usek, Kasachstan, 1 942-1 946 . Zur Erinnerung an Frau 
Bella Adler. 

Kantonsm useum Baselland 
Zeughausp latz 28, Liestal ,  Tel .  925 50 90 
(l nformationsband) oder Tel .  925 59 86, 
Di-Fr 1 0 . 00-1 2 .00 ,  1 4.00-1 7 .00 ,  Di 1 9 . 00-2 1 . 00, 
Sa/So 1 0 . 00-1 7 .00 • Anatol ische Kel ims des 1 5 .-1 8 .  Jahrhunderts 
(bis 1 6 .3 . ) • Zeitbi lder. Das Fotoarchiv von Th. Strüb in ,  1 908-88 
Di 4 . 2 . ,  1 7 .30: Museumsapero : Alamannen . 
Mythos und Wirkl ichkeit . (R. Marti) 
So 9./So 23 . 2 . ,  1 0 .30 : Anatol ische Kel ims des 
1 5 .-1 8 .  Jahrhunderts .  Führung (J . Rageth) 

Karikatur & Cartoon M useum Basel 
St. Alban-Vorstadt 28, Tel .  271 1 2  88 und 2 7 1  13 36, 
Mi/Sa 1 4 . 00-1 7 .30,  So 1 0 . 00-1 7 .30 • Ronald Searle. Retrospektive (8 . 2 .  bis 1 1 . 5 . ) • Woh l & Sei n. Xundheit ! - Im Labyrinth der Gesund­
heit. Zu Gast im Museum der Kulturen.  Basel (bis Apri l ) 
Führungen : Basel Tourismus, Tel .  268 68 32 

Museum a m  Burghof Lörrach 
Basler Strasse 1 43 ,  D-79540 Lörrach ,  
Te l .  0602 1 /  41  56 1 3  
Mi-Sa 1 4 .00-1 7 .00, So 1 1 .00-1 3 .00, 1 4 .00-1 7 . 00 • Zwischen zwei Weiten - Türkisches Leben in 
Lörrach (bis 30 .3 . )  
D i  4 . 2 . ,  20 .00: Türkei - Brücke der Kulturen .  
Diavortrag (H .  Pott) 
So 1 6 . 2 . ,  1 1 .00 :  Führung (G . Schubert) 
Fr 28 .2 . ,  20.00: Orhan Ve l i .  Ein türkisches Musik-Kabarett 

Museum für Gesta ltu ng Basel in Weil 
Büro :  Im Schwarzenbach 6, D-79576 Wei l am Rhein ,  
Tel .  0602 1 / 79 27 70, Di-Fr 1 2 .00-1 9 .00, 
Sa/So 1 2 .00-1 7 . 00 • Touch me - Bitte berühren . Eine Ausstel lung über 
den Tasts inn .  Schwarzenbachareal Weil am Rhein I 
Fried l ingen (verlängert bis 2 .3 . )  

G e s c h icht l i c h e  u n d  v ö l ke r ku n d l i c h e  H i nter g r ü n d e  d e r  B e z i e h u n g  zwi s c h e n  
M e n s c h  und  K ä f e r  werden  d a rg e s te l l t ;  denn  s c h o n  i m  a lten Ägypten waren  
d ie  M e n s c h e n  vom « S c a r a b ä u s »  u n d  s e i n e r  myth o l o g i sc h e n  B e d e u t u n g  a n g e ­
t a n .  Käfe r fasz i n i e re n  d u rch i h ren  A rte n r e i c h t u m  u n d  i h re V i e l fä l t i gke i t .  
E i n i g e  a u s g ewäh lte Kästen d e r  S a m m l u n g  F rey ,  d e r  grö s sten  p r i vaten  Käfer­
s a m m l u n g ,  vervo l l stä n d i ge n  S c h ö n h e i t  und Wert d i e s e r  A u s s te l l u n g .  D ie 
S a m m l u n g  e n t h ä l t  z a h l re i c h e  prachtvo l l  g e s c h m ü ckte , aber auch v i e l e  k l e i n e ,  
u n sc h e i n b a r e Käfer, d i e  u n s  a u f  v i e l fä l t i g s te We i s e  d i e  G e h e i m n i s s e  d e r  N a ­
t u r  n ä h e r  b r i n g e n . 

Giraffenhalskäfer, Madagaskar. Aquarel l  von Max Heuberger 

D i e . m i t  v i e l  Sac h kenntn i s  und L i e b e zum D eta i l  g e m a lten Käfera q u a r e l l e  u n d  
Ö l b i l d e r  d e s  B a s l e r  Künst l e rs M a x  H e u b e r g e r  b e r e i ch e r n  d a s  B i l d d i e s e r  
f a sz i n i e r e n d e n  l n s e kte n g r u p p e .  E i n e  Leseecke s o w i e  e i n  k l e i n e s  K i n o  l ad e n  
z u m  Ve rwe i l en  e i n . 

24 Naturhistorisches Museum, Augustinergasse 2, 4001 Basel, Tel. 266 55 00. Di-So 1 0.00- 1 7 .00 



Museum Klei nes Kl ingental 
Unterer Rheinweg 26, Tel . 267 66 25/26 , 
Mi/Sa 1 4 .00-1 7.00, _So 1 0 . 00-1 7.00 • 10 Jahre Basler Münsterbauhütte. Restaurierung u nd 
Dokumentat ion (verlängert bis 30.3. )  
Führungen jewei ls So 1 1 . 00. 
Weitere Auskü nfte: Münsterbauh ütte ,  Tel .  272 87 93 

Pla katsammlung der Schule für Gestaltung Basel 
Spatenvorstadt 2,  Tel .  261 30 06, Di-Fr 1 2 . 00-1 9 .00 ,  . 
Sa/So 1 2 .00- 1 7 .00 • Ausstel lung Dip lomarbeiten Text ilfachklasse und Kör­
per + Kleid, Fachbereich Modedesign HfG (bis 1 5 . 2 . )  

Schweizerisches Sportmuseum 
Missionsstrasse 28,  Tel .  261 1 2  2 1 , 
So, Mo-Fr 1 0 . 00-1 2 .00 , 1 4 .00-1 7.00, Sa 1 4 .00-1 7 .00 ,  
Führungen auf ,Voranmeldung • Sportkarikaturen aus dem Nebelspalter 

Spielzeugmuseum, Dorf-
und Rebbau museum Riehen 
Baselst rasse 34, Riehen, Tel .  64 1 28 29, 
Mi 1 4 . 00-1 9 . 00 ,  Do-Sa 1 4 .00-1 7 .00 ,  So 1 0 . 00-1 2 .00, 
1 4 .00-1 7 .00 • So 9 .2 . ,  1 1 . 00:  Die Welt des Blechspielzeuges. 
Führung ( 1 .  Kalt) 

M U S E U M S PÄDAGOGISCHE 
VERANSTALTUNGEN 

Haus zum Kirschgarten: • Sa 1 . 2 . ,  1 4 . 00-1 6.00 :  «Mir mache Basler Helge­
Siecher" . Workshop für Kinder im Primarschulalter. 
(D. Settelen-Trees) Anmeldung:  Tel .  271  1 3  33. 
Ku nstmuseu m:  

-

• So 2 . 2 . ,  1 1 .30:  << Hier und Jetzt » .  Veranstaltung zum 
Thema Gewalt ,  für Erwachsene. (M . S .  Meier) • Mi 5 . 2 . ,  1 4 .00-1 7 .00 :  J ugendtreff zum Thema 
Gewalt. Für Jugendl iche ab 1 2  Jahren .  (M .S .  Meier) • Di 1 1 .  bis Do 1 3 . 2 . ,  jewei ls 1 3 .00-1 7 . 00: «Rap and 
Crash" .  Für J ugendl iche ab 1 2  Jahren (M .S .  Meier) .  
Anmeld ung:  Te l .  271  08 28 ,  9 .00-1 0 .00 
Museum der Kulturen und 
Naturhistorisches Museum: • So 2.2. ,  1 1  .00-1 6.00: Familiensonntag - Von Gesich­
tern und anderen Masken. Führungen, Demonstrationen, 
Handwerkliches, Theater, Filme rund ums Thema Masken. 
Museum der Kulturen: • Mi 26.2 . ,  1 4 . 00- 1 6 .00: « Fred Feuerstein & Co : Wich­
tige Erfindungen in der Steinzeit•• . Für Kinder ab 7 Jah­
ren . (S . Zwick) . Anmeld ung : Tel .  266 56 32. 
M�seum am Burghof, Lörrach: • Mi 1 2 . 2 . ,  1 5 . 00: Vom Fasten zum Zuckerfest 
Kindernachmittag zum Ende des Ramadan. 
Spielzeugmuseum Riehem • Sa 1 5 . 2 . ,  1 4 .30: Was sieht mein Auge im Kaleido­
skop? Workshop für Kinder ab 8 Jahren . (A. Duffner) . 
Anmeldung: Te l .  646 82 54 (vormittags) . • Sa 22 .2 . ,  1 4 . 00 :  Was sieht mein Auge im Kaleido­
skop? Workshop für Fami l ien mit Kindern ab 6 Jahren 
(A. Duffner) .

. 
Materia lkosten jewei ls 3.-. 

Öffnungszeiten an Fasnacht: 
Bitte erkundigen Sie sich im Museum oder 
sehen Sie im I nternet nach:  
http://www.unibas.ch/museum 

Neue Ku rse 
Traumdeuten und spontanes M usizieren 

3 1 . 3 .  b i s  5 . 4 . ,  Wo rks hop in der Provence 

C h orsingen - m ed itat iv 

1 4 täg l i c h , Mi  2 0 . 0 0 - 22 . 00 

Gesan gs-Workshop 

ab Di  4 . 3 . ,  1 9 . 0 0 - 2 1 .30 

Obertonfl öten 

jewe i ls Mi 1 9 .30 

Yoga + I m provisation 

Sa 2 2 . 3 .  /So 23.3.  

Flamenco para Gitarra 

Sa 1 . 2 .  /So 2 . 2 .  

Frü h l i ngs-M usi klager 

fü r 9 - 1 5j ä h ri g e  
Anme ldung  u n d  we i tere I nfo rmat io n e n :  

1 5 . 2 .  b i s  2 2 . 2 . ,  i m  J u ra 061 . 272 71 02 
Demoprod u kt ion B ü roze i te n :  M O  - FR '1 0 . 00-'1 2 . 00  h 
fü r Bands ab Sa 1 . 2 . 97 

So 2 . 2 .  bis So 6 .4 .  

H UGO SUTE R:  
«DAS E INE 

I M  AN D R E N )) 

l n  d e n  J a h r e n  1 9 6 8  b i s  ·1 974 g e h ört H u g o  S uter  
( l' 1 943 i n  Aara u ,  l e bt i n  B i r rw i l  A G J  m i t  H .  K i e l ­
h o l z ,  M .  Matter,  J .  H e rzog , C .  Rot h a c h e r  u n d  a n ­
d e ren z u r  At e l i e r g e m e i n sch aft a m  Z i e g e l ra i n  i n  
Aarau : e i n e  Art La b o r, i n  d e m  n e u g i e r i g  u n d  offe n 
m i t den  For m e n  u n d  Att i tüd e n  d e r  n e u e sten 
Ku ns t e x p e r i m e n t i e rt wurd e .  1 9 7 0  z i e ht e r  an 

den  H a l lwyl e r s e e ,  d e r  ihm z u m  wi cht i g e n  G e g e n s tand  e i n e r  konzeptu e l l e n  
S e h - U ntersuch u n g  w i r d . Suters B e s c h ä ft i g u n g  m i t  s e i ne r  e i g e n e n  n ä h e r e n  
U m g e b u n g  ref l e kt i e rt a u f  ko m p lexe , du rch a u s  a u c h  p o e t i s c h e  W e i se d a s  S e ­
h e n  d e s  G e g e n s t a n d e s  u n d  d a s  W i s s en  ü b e r  i h n .  d a s  e i nfache w i e  d a s  w i s ­
s e n s c h aft l i c h e , g l e i c hze i t i g  a b e r  bea chtet  s i e  a u c h  d i e  E rkenntn i s s e  j e n e r  
Wi s s e n s ch a fte n ,  d i e  s i ch m i t  d e m  S e h e n  u n d  d e m  E r k e n n e n  d e r  A u s s e nw e i t  
b e s c h ä ft i g e n .  Aus d i e s e r  ko m p l e x e n  B e s c h ä ft i g u n g ,  i n  d e r  Erkenhtn i s s e  a u s  
versch ie d e n s t e n  E b e n e n  m i te i n a n d e r  verwob e n  werd e n ,  e n tste h e n  p o e t i s c h e  
B i l d e r  von  h o h e m  ä s t h e t i s c h e  R e i z ,  d e r e n  Be tracht u n g  u n d  L e ktüre d a s  g e ­
ra d l i n i g e  D e n ke n  u n d  d a s  e i n fache  W i s s e n  i r r i t i e r e n  u n d  i n  u n e rw a rtete 
R i chtu n g e n  l e n k e n .  

Hugo Suter 

Sol LeWitt ( l' 1 9 2 8 J  g e h ö rte in d e n  6 0 e r  J a hren  
i n  New Yo rk zu  d e n  B e g rü n d e r n  d e r  M i n i m a l  u n d  
d e r  C o n c e ptu a l  A rt .  Zu d e n  Ch a r a kt e r i s t i ken s e i -
n e r  A r b e i t  g e h ö r e n  d i e  B e k a n n t g a b e  k l a r e r  S p i e l ­
rege l n ,  d i e  B e sc h r ä n k u n g  a u f  e l e m e n tare G r u n d ­
form en und  a u f  d e r e n  e m ot i o n s l o s e  s e r i e l l e R e i ­
h u n g  sow i e  d e r  Verz i c ht auf  e i n e  i n d i v i d u e l l e  
H a n d s c h r i ft i n  d e r  A u s fü h ru n g .  S e i t  d e n  9 0 e r  
J a h r e n  e r l a u bt s i c h  d e r  K ü n s t l e r  i n  s e i n en  Arbe i ­
ten  a u f  P a p i e r  a u s g e s p r o c h e n  m a l e r i s c h e  u n d  
h a n d s c h r i ft l i c h e  Fre i h e iten . E r  stra paz i ert  d a m i t  
d i e  S p a n n u n g  zwi s c h e n  R e g e l  u n d  F r e i h e i t ,  d i e  
f ü r  s e i n  g a n z e s  Werk b e s t i m m e n d  i s t .  

S o  2 .2 , bis So 6 . 4 .  

SOL LEWITT: 
1 00 CUBES 

D i e  « 1  0 0  C u b e s »  v o n  1 99 1  s i n d  d afür  e x e m p l a r i s c h :  e i n e  e i n fa c h e  Grundform 
- die i sometr i sche  Darste l l u n g  e i n e s  W ü rf e l s  - l i e gt i n  e i n e r  e i nfarb i g e n  
Grundf läche . M i t  d e m  farb i g e n  Stre i fe n ,  d e r  d i ese  F l ä c h e  rahmt .  e r g e b e n  
s i c h  f ü n f  F l ä c h e n ,  d e n e n  je e i n e  F a r b e  z u g e o r dn e t  i s t .  D i e  Z u s a m m e n s te l l u n g  
d e r  F l ä ch e nfa rben  ä n d e rt v o n  B l att zu  B l a tt , e b e n s o  d i e  Art des  Farba u ftra­
g e s .  E i n . e i n fa ches  Grundth e m a ,  d e s s e n  O r d n u n g  g e m ä s s  e i n e r  offe n e n  Per­
mutat i on in e i n e r  g ro s s e n  i n terpretator i s c h e n  Fre i h e i t d u rchge s p i e l t w i rd .  
D e r  S e r i e  « 1  0 0  C u b e s >> ( G o u a ch e  auf  P a p i e r) e i g n e t  e i n e  a u s g e s p roc h e n  m u ­
s i ka l i s che Q u a l i tä t ,  s i e  könnte m i t  e i n e r  F u g e  verg l i c h e n  w e rden . 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau, Tel. 062/ 835 23 30, 
Fax 062/ 835 23 29. Di bis So 1 0.00-1 7.00, Do 1 0.00-20.00 25 



«espace memoire•• .  Dia- Projekt ionen mit Textcol lagen auf 4 Kassettenrecor­
dern von Dorothee von Rechenberg (Ausschnitt) 

Z e i t  i st d a s  Thema der Ausste l l u n g  der v ier  
Künst l e r i n n e n ,  u n d  Z e i t  m u s s  s ich  d e r  B etrachter 
oder d ie B etrachte r i n  n e h m e n ,  wi l l  e r  oder s i e  
d e r  Z e i t  a u f  d i e  S p u r  kom m e n .  Z e i t  i st f ü r  e i n m a l  
n i cht  G e l d , s o n d e r n  Z e i t  erm ö g l i cht  Ve rste h e n . 
Fr i edr i ch N i etz s c h e  s c h r i e b :  « . . .  d e r  A u g e n b l i ck ,  
i m  H u s c h  d a ,  i m  H u s c h  vorü ber, vorher  e in  
N i chts , n a c h h e r  e i n  N i cht s ,  k o m m t  d o ch n o c h  a l s  
Gespe nst w i e d e r  u n d  stört d i e  R u h e  e ines  s p äte­
ren A u g e n b l i cks . . .  » 
A u s g a n g s p u n kt für  Kra s s i m i ra D re n s k a s  A r b e i t  
i st e i n  B u c h  m i t d e m  Tite l :  « D a s  g ro s s e , ä l teste , 
vo l l st ä n d i g s te ä gy p t i s c h - p e rs i s c h e  Tra u m b u c h ,  
w o r i n  m e h r  a l s  1 0 ' 0 0 0  Trä u m e  u n d  d e r e n  N u m -
m e r n  zu f i n d e n  s i n d » ,  d a s  d i e  Kü n s t l e r i n  i n  e i n e m  

b i s  S o  9 .2 .  

H E L E N  
DELLE RS/ 
KRASSI M I RA 
DRENSKA/ 
MARGA EBN ER/ 
DOROTH E E VON 
RECHENBERG 

« N e  pas perdre pied 
dans cette eau qui coule" 
(Marguerite Yourcenar) 

Anti q u a r i a t  fa n d ;  e r s c h i e n e n  im W i e n e r  Ve r l a g  W i l h e l m  H e g n a ue r, u n dat i ert  
(vermu t l i c h  Ende des 1 9 . J a h r h u n d erts ) . Von e i n e m le eren S c h l ü s s e l bre tt 
e i n e s  Hote l , offe n b a r  s i n d  a l l e  Gäste  im Bett ,  schweben D e u t u n g s - B e g r i ffe 
aus d i e s e m  Tra u m b u c h  in den R a u m  h i n a u s .  Der Ta g i st etwa s L i ne a re s ,  K la­
re s ,  E i n d e uti g e s .  M i t  d e n  h i nz u g efügten Foto g raf i e n  w i r d  d i e s e  L i n e a r i tät 
von der Kü n s t l e r i n  g e broch e n .  
A l te , g e b rau chte N ä g e l  s i n d  d i e  U r s p r u n g s s p r o du kte v o n  H e l e n  D e l l e rs'  
Werk.  Ihr Sohn hat  s ie ihr g e s c h e n kt .  E r  v e r h e izt  in  s e i n e r  Wo h n u n g  a l te P a ­
l e tte n ,  dere n N ä g e l  i m  Ofe n zurückb l i e b e n  u n d  d i e  e r  für  d i e  M utter g e s a m ­
m e l t  h a t . D i e s e  N ä g e l  w e r d e n  n u n  z u m  O b j e kt d e s  N a c h d e n k e n s  ü b e r  Ze i t  
u n d  Vergä n g l i chke i t ,  a b e r  a u c h  Wärm e ,  g e m a c h t .  
D o rothee von R ec h e n berg  ze igt  i n  i h re r  D i a-Pro jekt i o n  B i l d e r  d e r  « v i e rten G e ­
n e rat i o n » : D i e  ursprü n g l i c h  a u f  e i n e  Wand  pro j i z i e rten sc hwa rz-we i s s  Foto­
g ra f i e n  e i n e r  Frau hat  d ie Künst ler in  n o c h m a l s  aufgenommen und erneut a uf 
d i e Wan d  pro j i z i ert (vergröss e rt l . D i e s e r  Vorg a n g  wurde zwe i m a l  w ied erho l t ,  
wobe i  d i e  l e tzte Foto s e r i e  m i t  e i n e m  Farbfi l m  g e m a ch t  wurd e .  Auch  h i e r :  Z e it  
verändert ,  ve rzerrt , l ässt  in  d e r  E r i n n u n g  « fa l s c h e »  B i l d e r  zurück .  
Z u r  g l e i c h e n  E r kenntn i s  kam M a r g a  E bn er, d i e  a u s  der  E r i nn e r u n g  G e g en st ä n ­
d e ,  d i e  s i e  zuvor g e f u n d e n  h a t ,  i m m er u n d  i m me r  w i e d e r  m a l t ,  b i s  s i c h  d e r  
G e g e n stand  d e r  E r i n n e r u n g  auf löst .  M a r g a  E b n e r  hat  i h r  g e samtes Mater ia l ,  
d a s  s i ch b e i  i h r  i n  d e n  verg a n g e n e n  zwe i J a h r e n  z u m  Thema «Ze i t »  a n g e h ä u ft 
h a t ,  i n  d i e  Ausste l l u n g  g e b racht :  I d e e  u n d  Z e i t  w ird  mater i a l i s i ert .  

Ausstellungsraum Klingental, Kasernenstr. 23, 4058 Basel. Mo-Fr 1 5.00-18.00, Sa/So 1 1 .00-16.00 

Sa 8 . 2 .  bis So 20 .4 .  
Kunstmuseum Basel 

DIE LETZTE N 
AQUARE LLE 

VON MARTI N 
DISLER 

A m  2 7 . A u g u s t  1 9 9 6  starb d e r  Schwe izer  Kün st­
ler M art i n  D i s l er. M itten i n  der Arbe i t  a n  e i n e r  
l a n g e n  R e i h e  von Aquare l l en , für d i e  e r  s i c h  d i e  
Zah l  v o n  9 9 9  B lättern vorg e n o m m e n  hatte , traf 
ihn i n  s e i nem Ate l i e r h a u s  i n  der  Nähe v o n  La 
C haux-de-Fonds  e in H i rnsch l a g . D ie h i n ter lasse­
n e n  3 8 8  Aq uare l l e  kön n e n  i m  Kunst m u s e u m  B a s e l  
erstma l s  a u s g e s t e l l t  werd e n .  
S e i n e  l etzten Werke - D i s l er beze ichnet s i e  i ro­
n i s c h  und z u g l e i c h  mit v o l l e r  Gü l t i gke i t  a l s  e i n e  

« n a s s e  R e i s e » - s i n d  a u s g es p rochen  konzentr iert e , i n t ime  Werke . S i e  s etzen 
sich von  den ä l teren , i n  Format und Gest i k  expans iven  Aquare l l e n  und  den 
s o n s t i g e n  Werken des Künst lers  d e u t l i c h  ab. D ennoch g e l ten  a uch für d i e se 
l etzt e n  Aquare l l e  d i e  f ü r  d a s  ganze  O e uvre w e s e nt l i c h e n  B e g r i ffe d e s  perma­
nenten F lusses und der  Re ise - e i n e r, w i e  D i s l e r  es  e i n m a l  form u l i e rte , « R e i ­
s e  ins  I n nere d e r  D i n g e ,  w a s  a b enteuer l i c h  i s t ,  d e n n  d a s  Ze ntrum d e r  D i n g e  
hat  e twas m i t  e i n e r  F a t a  M o r g a n a  zu tun» . ·  
V i e l e  der  l etzten A q u a re l l e  bez iehen  s i c h  a u sdrück l i ch  auf  d i e  bestä n d i g  m i t  
d e m  Tod s i c h  beschäft i g e n d e n  « e s ot e r i s c h e n  G e d i c hte»  d e s  Portug i e s e n  Fer­
n a n d o  Pessoa  ( 1 888-1 9 3 5 ) . M i t d e s s e n  Lyr i k ,  ja m it P e s s o a s  Pers o n , hatte 
s ich M a rt i n  D i s l e r, während d i e se A q u a re l l e  entstand e n , geradezu  i d e nt i f i z i ert 
- a u f  Grund  e i n e s  t ief  in s i c h  g e s p ü rten  e x i stent i e l l e n Wand e l s .  D i es  g i n g  
ü b e r  d i e  g e n e re l l e  B e s c häfti g u n g  m i t  d e m  Tod u n d  m it d e m  s i c h  w a n d e l n d e n  
Z u s a m m e n h a n g  von K ö r p e r  u n d  G e i st/S e e l e  we it  h i na u s . A u f  m a n c h e n  der  
l etzten  B l ätter m a lte M arti n D is l er  m it  d e m  Aquare l l p i n s e l  Ged ichtz e i l e n  Pes­
s oa s ,  me ist  i n  de utscher, vere inze lt  i n  p ortu g i e s i s cher  Sprache . We n n  er  
a u ch  v o n  s e i n e n  «okku lten»  Aquare l l e n  s prach , s o  h atte d ies  w iederu m  e i n e n  
Z u s a m m e n h a n g  m i t  P e ss o a . D a s  W i s s e n  u n d  d e r  G l a u be versch l e i e rten n u r, 
d a s s  a l l es  okku lt  s e i ;  so d i c h tete Pessoa  : << B l i n d  p f l ügt  d i e  W i s s e n s c haft d i e  
E rde  u m .  I I m  Wa hn e rträumt der  G l a u b e  s e i n e n  K u l t .  I E i n  n e u e r  Gott i st n u r  
e i n  Wort .  D a r u m  I g l a u b  n i c h t  u n d  s u c h  n i cht :  A l l e s  i st  okku lt» . A l s  e i n  Ve r­
wandter  des R i m b a u d-«Stro l c h s » ,  den D i s l e r  e be n fa l l s  d a rste l l te , g l e i tet  Pes­
s o a s  s c h atten hafter R e iter, « C ava lo  de  S o m b ra » ,  d u rch neu  ersch l o s s e n e  
R ä u m e .  
F ü r  d i e  E rfa hrung  n e u e r  R ä u m e  f a n d  D i s l e r  Formen v o n  z u g l e i c h  grösster  Ve­
h e m e nz u n d  Zarth e i t .  « I c h  stan d  n i cht m i t  e i n e m  B e i n  bere its  drübe n ,  w i e  d u  
d i r  vorste l l st ,  s o n d e rn m i t  Tau s e n d füssen  a n  t a u s e n d  Orte n » .  

Martin  Disler, Ohne Titel ,  1 996. Aquarel l  

Das Museum ist von Mo 1 7. bis Mi 1 9 . Februar geschlossen .  

Buchhandlung im Kunstmuseum, 
St . Alban-Graben 1 6 , Tel .  271  08 55. 
Bücher, Kataloge, Karten ,  Repros, Geschenkartikel. 

26 Öffentliche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 1 6, Tel. 271 08 28. Di-So 1 0.00-1 7.00 



bis So 9 .3 .  

E U GENE 
LE ROY 

D e r  Franzose  Eugene  Leroy  ( lf 1 9 1  D l  w i d m e t  s i c h 
bere its s e i t  rund  s e c h z i g  J a h re n  s e i n er  M a l e re i .  
Trotz Leroys k ü n s t l e r i s c h e r  B e d e u t u n g  i st d i e s e  
umfa s s e n d e  m o n o gra p h i s c h e  A u s ste l l u n g ,  m i t  
A u s n a h m e  e i n e r  G a l e r i e a u s s te l l u n g  1 9 6 0  i n  B a -
s e l ,  ü be rh a u pt d i e  erste  E i nz e l präsentat ion  d e s  
M a l e rs i n  d e r  Schwe i z .  

E u g e n e  Le roys  G e m ä l d e  kre i s e n  u m  k l a s s i s c h e  T h e m e n  w i e  L a n d s c h a f t ,  
Akt o d e r  P o rträ t ,  w o b e i  i h m  d i e s e  M o t i v e  n u r  A n l a s s  s i n d  f ü r  s e i n e  U n t e r­
s u c h u n g e n  z u m  L i c ht  u n d  z u r  F a r b e .  E r  b e t o n t  z w a r, e i n  g e g e n s t ä n d l i c h e r  
M a l e r  z u  s e i n ,  h a t  s i c h  m i t s e i n e r  P e i n t u re a b e r  z u  e i n e r  _s o  fre i e n  F o r m u ­
l i e ru n g  h i n e n tw i c ke l t ,  d a s s  s i e  a l s  A b s t r a k t i o n  v e r s ta n d e n  w e r d e n  kön n t e . 
E i n e  g ro s s e  F a s z i n a t i o n  g e h t  v o n  L e roys U m g a n g  m i t  d e r  F a r b m a te r i e  
a u s .  l n  u nz ä h l i g e n ,  s t a r k  p a s t o s e n  S c h i c h t e n  t r ä g t  e r  d i e  F a r b e  a u f ,  u m

' 

v o n  d e r  fl a c h e n  L e i n w a n d  z u  e i n e m  B i l d  m i t  e i n e r  e i g e n e n  Kör p e r l i c h k e i t  
z u  g e l a n g e n . 

D e r  i s l ä n d i s c h e  K ü n s t l e r  O l af u r  E l i a s s o n  ( lf 1 9 6 7 J  
setzt s i c h i n  s e i n e n  I n sta l l at i o n e n  m i t  d e r  
m e n s c h l i c h e n  Wa h r n e h m u n g  a u s e i n a n d e r. D a b e i  
l ä s s t e r  u n s  n atü r l i c h e  P h ä n o m e n e  g a nz n e u  er l e ­
b e n . L i ch t ,  a b e r  a u c h  F a rbe , Luft , W a s s e r  o d e r  

b i s  S o  23 .2 .  

OLAFUR 
E LIASSON 

Te m p eratur  s p i e l e n  d a b e i  e i n e  R o l l e ,  w o b e i  d i e  e i n g e s etzten  M itte l  stets 
d e n k b a r  e i nfa ch s i n d .  Se in I ntere s s e  i st d a b e i  g a nz a u f  d ie Proz e s s e  g e r i c h ­
tet ,  d i e  zwi schen  d e n  Betra chtenden u n d  d e n  We rken i n  G a n g  gesetzt w e rd e n . 
l n  d e r  Kunsth a l l e  B a s e l  re iht  E l i a s s o n  s e i n e I n sta l l at i o n e n  a l s  E r l e b n i s rä u m e  i n  
e i n e m  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  Ab lauf  h i ntere i n a n de r. D e n  gro s s e n  O ber l i chtsaa l  
taucht  e r  i n  monochromes L i c h t ,  wodurch d i e  Perzept ion  i rr i t i ere n d  verändert 
w i rd . Ü berrra schend  wi rkt d i e  starke Prä s e n z  e i n e s  i m  Ausst e l l u n g s kontext 
so g ä n z l i ch fre mden  rä u m l i ch e n  E l e m e nts aus Schwarzd orD .  Kä lte und W i nd 
e rwarten e i n e n  i n  d e r  l e tzten I n sta l l at i o n . 

Die Kunsthal le ist von Mo 1 7 . b is Mi 1 9 . Februar geschlossen . 

Kunsthalle Basel, Steinenberg 7, 4051 Basel, Tel. 272 48 33, Fax: 272 48 26. Di-So 1 1 .00-1 7 .00. Führungen jeweils So 1 1 .00 

BAS E L-STADT 
Andree • Sandra Snozzi , 
Daniel Depoutot. 
bis 22 .2 .  
Socinstr. 60, 
({) 272 26 00 

arte • Otto Urwyler. Arbeiten 
auf Manjani-Papier und 
anderen Material ien. 
bis 1 . 3. 
Steinenvorstadt 33, 
({) 281 84 68 

Ausstel lungsraum 
Klingental • Dellers ,  Drenska, 
Ebner, von Rechen berg . 
bis 9 .2 .  • Widmer, Alve, 
Huart, Stüssi . 
22 .2 .  b is 23 .3 .  
Kasernenstr. 23 ,  
({) 681 66 98 

Beyeier • Legar, Picasso, Kan­
dinsky, Klee, Ernst ,  Gia­
comett i ,  Rothko u .a . :  
ccWechselnde Aspekte» .  
Februar 
Bäumleingasse 9, 
({) 272 54 1 2  

Bibliothek der Univer­
sität Basel • 1 00 Jahre Albert 
Moeschinger. 
bis 8 .3 .  
Schönbeinstr. 1 8-20, 
({) 267 3 1  1 1  

Carzaniga & Uecker • Rene Fendt. 
Retrospektive . 
6 .2 .  bis 1 5 .3 .  
Gemsberg 8+ 7a, 
({) 261  74 51 

Daeppen • Mei nrad Binder. 
b is  22 .3 .  
Kirchgasse 2 ,  
({) 693 04 79 

Davidseck • Sandra Hauser: 
ceStriehe - Lin ien" .  
1 .  b is  28.2 .  
Davidsbodenstr. 25 

Gass • Fuhrimann, Kühne, La­
euch l i ,  Leppert ,  Schärl i .  
bis 22 .2 .  
St . Alban-Rheinweg 64 , 
({) 272 90 80 

Graf & Schelble • Mumprecht. 
Bi lder und Zeichnungen. 
3 1 . 1 . b is 22 .3 .  
Spalenvorstadt 1 4 , 
({) 261  09 1 1  

Hi lt • H . R . Giger. 
bis 30.4 .  
Freie Str. 88,  
({) 272 09 22 

Kaskadenkondensator • Grau, Kurz, Saemann:  
Lei bl ied Variationen . 
b is  2 . 2 .  • Sibylle Hauert, Muda 
Mathis: ccThe Plot -
die Verschwörung» . ' 
22 . 2 .  bis 1 6 .3 .  
I m  Warteck pp ,  
Burgweg 7,  2 .  Stock 

Kaufmann • Jakob Broder. 
Plast iken . 
8 .2 .  b is 27 .3 .  
S t .  Alban-Vorstadt 33 ,  
({) 272 08 40 

Leonhard Rüthmül ler • Beytris ion, Hassler, 
Höri , Vossmerbäumer. 
3 1 . 1 .  bis 28 .3 .  
Rümel insplatz 7 ,  
({) 261  05 70 

Linder • Pia Gisler. 
bis 1 5 .3 .  
El isabethenstr. 54, 
({) 272 83 77 

Mäder • Lea Achermann.  
bis 8 .2 .  • Neue Editionen und 
bib l iophi le Bücher. 
1 3 . 2 .  bis 1 5 .3 .  
Claragraben 45,  
({) 691  89 47 

Mesmer • Bühler, Freuler, 
Presser, Sehende! , 
Schu lze: ccUnterwegs" .  
b is 1 5 .2 .  
St . Johanns-Vorstadt 78, 
({) 322 56 57 

No name gallery • Christopher Gmuender. 
Fotografie. 
bis 8 . 2 .  • Mare Sauter: «Sich 
aufbäumende Sch iffe 
jenseits von Puntabu 
Kaganda» . Fotografien.  
22.2 .  bis 22.3.  
Güterstr. 1 53 ,  
({) 361 20 65 

Riehentor • Hans Weidmann: 
ccWerk-Entwicklungen" .  
b is 1 . 3 .  
Spalenberg 5 2 ,  
({) 261 8 3  4 0  

Siegert • Werner Cäsar 
Radetzky. 
bis 4 .2 .  
Klosterberg 1 1  

Stampa • Medien - Kunstwerke . 
b is 1 .3 .  
Spalenberg 2 ,  
({) 261  79 1 0  

Thorens • Luciano Castel l i .  
Februar 
Aeschenvorstadt 1 5 , 
({) 2 7 1  72 1 1  

Triebold • Gianmarco Torriani .  
b is 1 . 3 .  
Rittergasse 22 , 
({) 272 35 35 

Walter • Daniel Wentzlaff: 
«Stuh l ,  du hinderst mich 
am Sitzen" .  
b is 1 5 . 2 .  
Wallstr. 1 3 , 
({) 271  38 7 7  

Wüthrich • Frances Scholz . 
Februar 
Vogesenstr. 29, 
({) 321 91 92 

BAS E LLAN D  
Harmonium-Museum • Permanente 
Ausste l lung.  
Wid mannstr. 9a, Liestal , 
({) 92 1 64 1 0  

Kunsthal le Palazzo • Anü l l ,  Baumann, 
Mahler, Meister, Wüth­
rich:  <<ars mobi l i s  & salon 
d ' espoir» .  
1 .2 .  b is 30.3. 
beim Bahnhof, Liestal , 
({) 921 50 62 

FRANCE 
L a  Fi lature • L' Alsace de partout: 
H istoires d ' immigrations 
1 920-95. 
b is 9 . 2 .  
20 Al lee Nathan Katz, 
Mulhouse 

Maison 
de Ia Ceramique • Exposition 
permanente. 
25 rue Josue Hofer, 
Mulhouse 

M usee de l ' impression 
sur etoffes • exposit ion 
permanente. 
3 rue des Bonnes Gens, 
Mu lhouse 

Musee des Beaux­
Arts • Pat Bruder, Catherine 
Mel in .  
b is 2 . 2 .  
4, place Gui l laume Tei l ,  
Mul house 

DE UTS C H LA N D  
Blau • Das Kästchen :  Obsku­
res Objekt der Begierde. 
bis 1 6 .2 .  • Jan Armgardt : 
ccZeitsprung" .  Geflecht­
möbelzyklus. 
23.2. bis 27 .4 .  
Dorfstr. 8 ,  Freiburg , 
({) 0601 / 40 78 98 

Galerie Schwarzes 
Kloster • Lee Mi l ler's War - Sta­
t ionen der Befreiung .  
Fotografien 1 944/45, 
bis 23 . 2 .  
Rathausgasse 28,  
Freiburg 

Kunstraum Alter 
Wiehrebahnhof • Bettina Grossenba­
cher: <<Kniesicht" und 
andere Videoinstal lat io­
nen . 
b is 1 6. 2 .  
Urachstr. 4 0 ,  Freiburg ,  
({) 060 1 / 70 9 5  95 

Museum am Burg hof • Zwischen zwei Weiten. 
Türkisches Leben in 
Lörrach .  
b i s  30.3 .  
Basler Str. 1 43 ,  Lörrach, 
({) 0602 1 / 4 1  25  81 

Schmidt • Herbert Wähner: 
Postkarten. 
b is 9 .3 .  
Rhei nstr. 37 ,  
Grenzach-Wyh len 2 ,  
({) 06024/ 8 3  8 0  

Villa Aichele • Mario Giacomel l i .  
Fotografien.  
b is  9 .2 .  
Basler Str. 1 22 ,  Lörrach 

. 27 
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1. Samstag 

THEATER 

1 9.30 La Filature, Mulhouse 
«Ahmed le subtil ou S capin 84 » 
Von Alain Badiou. Regie: Christian 
Schiaretti. 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

S piel» 
Von Max Frisch. 

20.00 Teufelhof 
Volker Pispers: «Frisch gestrichen» 
Ein Kabarettsolo. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccAicina>> 
Von Händel. 

20. 1 5  Atelier-Theater, Riehen 
«Zarah Diva. Eine Frau mit 
Vergangenheit» 
Regie: Dieter Ballmann. Musical. 

20. 15 Kellertheater im Lohnhof 
ccDe Hotzeblitz) ) 

Gastspiel der Alemannischen Bühne 
Freiburg. 

20. 15 Marionetten-Theater, Zehntenkeller 
<<Doktor Faust,, 

Nach Carl Simrock und Christopher 
Marlowe. 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
<<Vinny ,, 
Von Klaus Pohl. 

20.30 Kaserne 
Off Off Bühne: «Die Pf licht glücklich 
zu sein,, 

20.30 Nellie Nashorn, Lörrach 
<<Bag Lady ,, 

1 -Frau-Theater mit Marion Lindt. 

TANZ 

20.30 Kulturhaus Palazzo, Liestal 
Figurentheater Vagabu: «Piay Ödipus» 
Nach •Das Sterben der Pythia• von 
Friedrich Dürrenmatt. 

20.30 Zum lsaak 
THEater T ACHeLES 
Ein göttliches Liederprogramm. 

20.30 E-Werk, Freiburg i . Br. 
Freiburger Ensemble: «Heilige Kühe» 
Reality-Action in 1 9  Szenen von Oliver 
Czeslik. 

1 9.00 Theater Basel, Komödie 
ccObject Constant,, 
Gastspiel des S.O.A.P. Dance Theatre 
Frankfurt. Choreografie: Rui Horta. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
danceX plus: «Tanz Aspekte Tanz» 

4 Choreografien von Doris Humphrey, 
Marianne Forster, Monique Kroepfli. 

MUSIK 

1 6.30 Musik-Akademie 
Musik-Aakdemie: Musikhochschule 

. Klavierklasse R. Mäser. 

20.00 Mariinskirche 
KHG-Orchester 

Werke von Tschaikowsky und Brahms. 

20.00 Z7, Pratteln 
Luther Allison I Friend'n'Fellow 
Blues. 

20.15 Schmiedenhof 
Duo-Abend : Klarinette und Klavier 

Werke von Danzi, Weber, Debussy und 
Horowitz. 

20.30 Kulturbühne Schlappe 
May ra Leön y su tropicuban show 

21 .00 Atlantis 
Funk meets Hip Hop 
Mit •Motherfunk• und bekannten Basler 
Hip Hop-Grössen. -+ 
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FILM 

4 

21 .00 Hirscheneck 
S tart 69 & Flippers 

21 . 30 Jazzclub The Bird's Eye 
Kopf /Frey -Projekt 

22.30 E-Werk, Freibugr i . Br. 
Honkey Tonkin' 
Ein Country-Abend mit " The 
Mellowdymen". 

La Filature, Mulhouse 
Immigration im Blickpunkt 
10.00: ·Beurs• von Ange Casta. 
15.00: •Marrokanerin fahren nicht 
Fahrrad!" von Le'1la Huari und Maurad 
H·allouche. •Exil daheim" von Le'1la Huari 
und Benoit Prin. 
18.00: •Danke für alles• von Daniel Bouy. 
•Die Kinder aus Goutte d'Or» von Jean­
Michel Carre. 
20.00: •Papa kam her, um zu arbeiten• 
von Myriam Niss und Jean-Marie Fawer. 

1 2:30 Kino Camera 
Le Bon Film: «Bringing Up Baby " 

Howard Hawks. USA 1 938. 
(Mitgliederprogramm) 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: «The Color Purple" 

Steven Spielperg. USA 1 986. 

20.00 Erica, Restaurant & Hotel 
Augenmassage 

Experimentelle Trickfilme aus der 
Nordwestschweiz, präsentiert von Urs 
Brenner und Killian Dellers. Mit Live­
Musik, Workshop und Videoinstallationen. 

LITERATUR 

20.1 5 Trotte,  Arlesheim 
Theater auf dem Lande: «Das 
Nibelungenlied" 
Erzählt von Klaus Henner Russius. 

22.00 Theater Basel, Komödie 
cclissaboner Requiem,, 

Ueli Jäggi liest Antonio Tabucchi. 
Mit Fade-Musik. 

KINDER 

1 4.00 & 17.00 Kuppel 
«Gschpängschterfasnacht" 
Ein Vorlasnachtsmusical für die ganze 
Familie. 

1 5.00 Marionetten-Theater, Zehntenkeller 
«S Urmel us em Ys>> 
Für Kinder ab 5 Jahren. 

1 6. 00 Basler Kindertheater 
ccAschenbrödel> > 

PARTY 

2 1 .00 Sommercasino 
Nerdesin Disco 
Türkischer Pop bis Hause. 

21.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
PowerPOP 

22.00 Badischer Bahnhof 
Drum'n'Bass 

Special Guest: Nivage. 

22.00 Kaserne 
«TF K  Disco Ffl" 
Benefiz für die Textilfachklasse und 
die Fachklasse für Innenarchitektur der 
Schule für Gestaltung Basel. 

23.00 Bimbotown 
From Jamaika to House 

23.00 Tower 
The three Knights, battle of Techno, 
the f inal 



:JEDEN SAMSTAG 
21 .00. Kuppel 
Party 
Oldies but Goldies. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

22.00 Utopia 
The Addicts 
Wassermann-Party. 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

22.00 Disco On Line 
XQ28 
Gay Night. • 

ANZEIGE: 

RESTAURANT 

KRONE 
gepflegte italienische Küche 

Lydici +Angelo Castiglioni-Rigling 
vormals Restaurant Salmen Binningen 

Hauptstrasse 127 Tel. 061-421 20 42 
41 02 Binningen/BL So/Mo geschlossen 

2. Sonntag 

THEATER 

TANZ 

11.00 & 17.00 Teufelhof 
«Eros und Gemütlichkeit» 
Stefan Hulliger & Ursula Kiss. 

1 6.00 Vorstadt-Theater 
Ensemble Prisma: «Mein Frühstück 
mit Chagall» 
Ein musikalisches Schauspiel für 
Erwachsene. 

19.00 Theater Basel, Komödie 
ccOer Diener zwei er Herren>> 

Von Carlo Goldoni. 

1 9 . 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccVinny >> 

Von Klaus Pohl. 

20.00 La Filature, Mulhouse 
ccDer Liebestrank> > 

Von Gaetano Donizetti. Regie: Ulderico 
Manani. Musikalische Leitung: Giuliano 
Carelle. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

S piel» 
Von Max Frisch. 

20.30 E-Werk, Freiburg i . Br. 
Freiburger Ensemble: «Heilige Kühe» 

Reality-Action in 19 Szenen von Oliver 
Czeslik. 

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccOrfeo ed Eu ridice>> 

Choreografie: Joachim Schlömer. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
danceX plus: «Tanz Aspekte Tanz" 
4 Choreografien von Doris Humphrey, 
Marianne Forster, Monique Kroepfli .  -+ 

................. 5 



)MUSIK 
1 1 .00 T heater Basel, Foyer 
Bo Katzman-Chor u.a. 

Benefiz zugunsten der Montessori­
Brigitte-Schule. 

1 6.00 Marienkirche 
Musik für Violine und Orgel 

Werke von J.S. Bach. 

1 7 .00 Geliertkirche 
Klavierrezital S ilvia Harnisch 

Werke von Bach, Haydn, Mendelssohn 
und Liszt. 

1 7 . 00 Heiliggeist-Kirehe 
Internationale Orgelkonzerte 1997 
Ursula Hauser spielt Werke von Guilmant 
und Mendelssohn. 

17.00 Kantonsmuseum BL, Liestal 
Baselbieter Konzerte in Liestal: 

I S al onisti 
Leitung: Thomas Füri. Werke von 
Debussy, Rossini, Kreisler u.a. 

1 8.30 Sirseckerhof 
«Guten Morgen, schöne Müllerin» 
C. Hornberger, Gesang; W. Lieske, 
Gitarre. Werke zu Schuberts Geburtstag. 

1 9.00 Stadtcasino 
Orchestra S inf onica Nazianale della 

Rai Torino 
Leitung : Eliahu lnbal. Werke von 
Boccherini, Berio, Paganini und 
Schostakowitsch .  

20.00 Werkraum Warteck p p ,  Sudhaus 
Camerata Vocale 
Leitung: Roll Hofer. Werke von Scarlatti ,  
Lotti u.a.  

21 .00 Atlantis 
Wer spielt? Der spielt! 

6 .... ......... . 

)FILM 

1 2.30 Kino Camera 
Le Bon Film: «Bringing Up Baby » 

Howard Hawks. USA 1938. 
(Mitgl iederprogramm). 

La Filature, Mulhouse 
Immigration im Blickpunkt 
1 5.00: «Engel und Dämonen der 
Vorstadt» von Frederic Laffont. 
17. 00: .. ßabylon 2» von Samir. 

20.00 Neues Kino 
Augenmassage 
Experimentelle Trickfilme aus der 
Nordwestschweiz, präsentiert von Urs 
Brenner und Killian Dellers. Mit Live­
Musik, Workshop und Video­
installationen. 

:LITERATUR 
1 6.30 Schloss Ebenrain, Sissach, sowie 
20.00 Villa Aichele, Lörrach 
Wintergäste: «Das Nibelungenlied» 
Mit Katharina Zapatka, Charlotte 
Heinimann, Andre Jung und Norbert 
Schwientek. Musik: Christian Dierstein. 

)KINDER 
11 .00 Kulturhaus Palazzo, Liestal 
Figurentheater Vagabu: «Frau Meier, 
die Amsel» 

Familienmatineee. Ab 5 Jahren. 

1 1 . 00 & 1 5 .00 Kuppel 
«Gschpängschterf asnacht» 
Ein Vorlasnachtsmusical für die ganze 
Familie. 

1 5.00 Aula Os, Frick 
Märchentourneetheater Rasser/ 
Münzel: ccRumpelstilzchenn 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Aschenbrödel» 



ETCETERA 
1 1 .30 Kunstmuseum 
Hier und jetzt 
Gespräch zu ausgestellten Werken in der 
öffentlichen Kunstsammlun·g .  

1 7.00 Werkraum Warteck pp, 
Kaskadenkondensator 
ccl eiblied Variationen,, 
Performance mit Pascale Grau, Simone 
Kurz und Andreas Saemann. 

1 7 . 00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
AuaU- Performances mit oder ohne 
Musik, Tanz, Tex t etc. 

Christiane Moreno I Jehan Doeoes I 
lngeborg Poftet u.a. 

JEDEN SONNTAG 
05.00 Tower 
Af terhours 

1 4.00 Utopia 
Paradise 
Plasma Pro & The Addicts. 

23.00 Bimbotown 
Musica Tropical Party • 

Barfüsserplatz 16 4051 Basel 
Telefon 061-261 22 72 

3. Montag 

THEATER 
1 9.30 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Richard 111» 
Von William Shakespeare. 

20.00 Fauteuil 
<<Demokrat Läpplh> 

Von Allred Rasser. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Sparkassensaal, Lörrach 
Ensemble ccopera nova,, Zürich 

Werke von Pierre Boulez. 

20.1 5 Musik-Akademie 
S chola Cantorum Basiliensis 
Diplomkonzert der �lasse P. Taillard. 

21 .00 Atlantis 
Big Geraniums 

20.00 Infoladen sowieso 
<<How to come through,, 
Dokfilm der Gruppe ·Keine Verbindung•. 
BRD 1 995. 

LITERATUR 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Lissaboner Requiem>> 
Ueli Jäggi liest Antonio Tabucchi. 
Mit Fado-Musik. 

JEDEN MONTAG 
21 .00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
Be Expressive meets House. • 

7 



4. Dienstag 

THEATER 
20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli,, 
Von Allred Rasser. 

20.00 La Filature, Mulhouse 
«Der Liebestrank) , 
Von Gaetano Donizetti. Regie: Ulderico 
Manani. Musikalische Leitung: Giuliano 
Carelle. 

TANZ . 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccOrfeo ed Euridicen 

Choreografie: Joachim Schlömer. 

MUSIK 

FILM 

20. 1 5  Kantonsmuseum Liestal 
Baselbieter Konzerte in Liestal: 

I S alonisti 
Leitung: Thomas Füri. Werke von 
Debussy, Rossini, Kreisler u.a. 

20. 1 5  Mariinskirche 
Musik-Akademie: Orchester der 
Musikhochschule 

Leitung: P. Gülke. Werke von Lutoslawski, 
Zemlinsky und Beethoven. 

20.15 Stadtcasino 
Leipziger Quartett 
Werke von Beethoven, Feldman und 
Brahms. 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Cy cle «traverses» -Porträt Bartok 
Werke von Bart6k, Rachmaninow, 
Denissow, Glinka, Grisey und Boulez. 

21.00 Atlantis 
Big Geraniums 

16.00/18.00/20.00/22.00 Kino Camera 
Le Bon Film: «Bringing Up Baby » 
Howard Hawks. USA 1 938. 
(Mitgliederprogramm). 

8 ........................ . 

LITERATUR 
20.00 Theater Basel, Komödie 
cclissabon er Requiem,, 

Ueli Jäggi liest Antonio Tabucchi. 
Mit Fado-Musik. 

JEDEN DIENSTAG 
20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

21 .00 Kuppel 
Dänu Boemle' s Jazztix 

21 .00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Musik Bar • 



5. Mittwoch 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat läppli• 
Von Allred Rasser. 

MUSIK 

12.15 Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-K onzerte 

Simon Buser spielt romantische 
. Orgelmosik von Franck und Ritter. 

19.00 E-Werk, Freibugr i .Br. 
Fettes Brot 

20.15 Musik-Akademie 
S chola Cantorum Basiliensis · 
Rezital der Klasse P. Pandolfo. 

20.15 Schloss Ebenrain, Sissach 
Ebenrain-Konzerte: Risonanze 
Werke von Mozart und 

_
Schuber!. 

20.30 Kunsthalle 
Akkordeonkonzert 

Mit Pascal Contet. 

21.00 Atlantis 
TwoTimers 
Rock' n'Roll, Blues. 

LITERATUR 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccl issaboner Requiem,, 

Ueli Jäggi liest Antonio Tal3ucchi. 
Mit Fado-Musik. 

VORTRAG 

16.15 Uni Basel, Kollegienhaus, HS 20 ' · 
Zugänge in den Bereich des 
Unmöglichen. Die Machtstruktur im 

S piegel des Rituals 
Florence Weiss in der Reihe ·Ge­
schlechtertausch, Rollenwechsel, 
Identität•. 

20.00 Leonhardssaal, 
St. Leonhardskirchplatz 
Investieren in Gerechtigkeit 
Adrian Portmann und Lis Schwarz über 
die Arbeit der ökumenischen 
Entwicklungsgenossenschaft EDCS. 

:KINDER 

14.00 & 16.00 Kino Movie 
Zauberlaterne 

Kinderfilmclub; Infos unter Tel.  681 46 33.: 

15.00 Marionetten-Theater, Zehntenkeller : 
ccS Urmel us em Ys> > 

Für Kinder ab 5 Jahren. 

15.00 Mehrzweckhalle, Möhlin 
Märchentourneetheater Rasser/ 
Münze!: «Rumpelstilzchen• 

16.00 Basler Kindertheater 
ccAschenbrödel) ) 

16.00 Landkino im Oris, Liestal 
ccOie Reise nach Melonia>> 

Film von Per Ählin. Schweden 1989. 

17.00 & 20.00 Kuppel 
«Gschpängschterfasnacht• 
Ein Vorlasnachtsmusical für die ganze 
Familie. 

: ETCETERA 

14.00 Kunstmuseum 
Jugendtref f 
Gespräche über Kunst. 

20.00 Frauenzimmer 
LI BS -Bar 

20.00 Kaserne 
Denkbar: •Genf ood- zwangsver­

füttert?,,· 
Zur Macht der Grasskonzerne - und der 
Gegenmacht von uns Konsumentlnnen. 

: JEDEN MITTWOCH 

15.00-20.00 Sommercasino 
Disco Taif un 

20.00 Musikwerkstatt 
Off ener Workshop 

22.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
S UDA 
Dance Party. • 

.................. . .: 9 
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6. Donnerstag 

THEATER 

TANZ 

20.00 Fauteuil 
ccDemokrat Läpplj,, 

Von Allred Rasser. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

Spiel" 
Von Max Frisch. 

20.00 Teufelhof 
Volker Pispers: « Frisch gestrichen» 
Ein Kabarettsolo. 

20.15 Kellertheater im Lohnhof 
«De Hotzeblitz,, 
Gastspiel der Alemannischen Bühne 
Freiburg. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccOrfeo ed Euridice,, 

Choreografie: Joachim Schlömer. 

20.30 Kaserne 
Compagnie Fabienne Berger: 
«Demain" 
Choreografie: Fabienne Berger. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Premiere Double Edge: ccUntrimmed)) 

Choreografie: Kora Radella. Musik: Ross 
Feiler. Tanz: Hanna Barbara. 

MUSIK 

20.00 Jazzclub The Bird's Eye 
Serge Casero Quartet 

20.00 Universitätsbibliothek 
100 Jahre Albert Moeschinger 
Vokalensemble Cantemus. Leitung: 
Helene Ringgenberg. 

20.15 Karthäuserkirche, Waisenhaus 
Schola Cantorum Basiliensis 
Diplomkonzert der Klasse C. Steinmann. 

20.30 Jazzschule Basel 
Mark Whit1ield Quartet 

20.30 Kulturbühne Schlappe 
Tinu Heiniger & Annatina Escher 

FILM 

21 .00 Atlantis 
TwoTimers 
Rock'n'Roll und Blues. 

20.15 Landkino im Sputnik, Liestal 
«Amarcord,, 
Federico Fellini. 1 /F 1973. 

21.00 Neues Kino 
ccMax Frisch, Journal1-3,, 
Richard Dindo. CH 1981. 

LITERATUR 

19.30 Zum lsaak 
Offene Szene 

Basler Autorinnen und Autoren. 

VORTRAG 

18.15 Aula der Museen, Augustinergasse 
Benares als Wallfahrtsort 

Axel Michaels in der Reihe «Weltstädte". 

18.15 Aula der Schule für Gestaltung, 
Vogelsangstr. 15 
Aufbruch in neue Weiten- das 
italienische Foto 
Ursula Sinnreich in der Reihe" Die frühe 
Neuzeit». 

ETCETERA 

12.30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Amerikanische Malerei: Al Held. 

18.00 Buchhandlung Tanner 
Talk Parties: Understanding Arabs 
Gast: Muthana Kubba. ln engl ischer 
Sprache. 

JEDEN DONNERSTAG 

21.00 Kuppel 
Funky Entertainment: Gruv! 

DJ Tron & Drozt. 

23.00 Bimbotown 
XQ28 
Gay Dance. • 



7. Freitag 

THEATER 

19.00 Vorstadt-Theater 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Altred Rasser. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

Spiel» 
Von Max Frisch. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccAicina,, 

Von Händel. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccDer Diener zweier Herren>> 

Von Carlo Goldoni. 

20.1 5 Atelier-Theater, Riehen 
ccZarah Diva. Eine Frau mit 

Vergangenheit» 
· 

Regie: Dieter Ballmann. Musical. 

20. 1 5  Kellertheater im Lohnhof 
ccDe HotzeblitZ>> . 

Gastspiel der Alemannischen Bühne 
Freiburg. 

20. 1 5  Marionetten-Theater, Zehntenkeller 
<<Der Hex enjäger>> 
Gastspiel <> Theater der Nacht". 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
Premiere <<Krankheit der Jugend>> 

Von Ferdinand Bruckner. 

TANZ 

20.30 Zum lsaak 
THEater TACHeLES 
Ein göttliches Liederprogramm. 

21 .30 Teufelhof 
Volker Pispers: ((Frisch gestrichenn 
Ein Kabarettsolo. 

· 

20.30 Kaserne . 
Compagnie Fabienne Berger: 
((Demain>> 
Choreografie: Fabienne Berger. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Double ,Edge: «Uotrimmed» 

C.horeografie: Kora Radella, Musik: Ross 
Feiler. Tanz: Hanna Barbara. 

MUSIK 

20.00 Offene Kirche El isabethen 
Afrikanische Rhy thmen und Klänge 

Benefizkonzert mit Joseph Oze Matare. 

20.00 Ref. Kirche, Arlesheim 
Chor und Orchester der 
Universität Basel 

Leitung: Daniel Schmid. Werke von 
Brahms und Schumann. 

20.00 Z7, Pratteln 
Ain't Dead Yet 

& Special Guest. 

20.30 Kulturbühne Schlappe 
Tinu Heiniger & Annatina Escher 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mülhausen 
Leitung: Jerzy. Semkow. 

20.30 Sommercasino 
Zy gotes I Tox ic Guineapigs I 

Star 69 1 Phebus 
Backstage Party. Benefiz fürs 
Sommercasino. 

21 .00 Atlantis 
Erste Basler Jazzothek: «The 
Bloomaddies» 

Grunge-Jazz. 

21.00 Hirscheneck 
Stimpy & Tüchel 

21 .30 Jazzclub The Bird 's Eye 
Stephan KurmannStrings 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe: c csimilar ex pressions>> 
Jazz. -t 

11 
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FILM 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: «The Milagro Beanfield 
War>, 

Robert Redford. USA 1987. 

20.00 Neues Kino 
cca.k.a. Don Bonus,, 
Sokly 'Don Bonus' Ny. USA 1995. 

22.00 Neues Kino 
ccDavid Holzman's Diary » 
James McBride. USA 1967. 

23.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Eu ler: «Midnight Run» 

Martin Brest. USA 1988. 

23.15 Kino Atelier 
ccWigstock- The Movie,, 

Prominente Pop-Ikonen und Drag­
Oueens. 

PARTY 

21.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Danzeria 

22.00 Badischer Bahnhof 
House-Party 
Special Guest: George More!. 

23.00 Bimbotown 
The Roy al King House Party 

JEDEN FREITAG 

21.00 lsola Club 
Gay /Lesbian Dance mix ed 

21.00 Kuppel 
Tropicai-Disco 
DJ Sangeet & Opo. 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

23.30 E-Werk, Freiburg i.Br. 
Foy erdelasoul 

Journey DJ-Team. • 

8. Samstag 

THEATER 

19.00 Vorstadt-Theater 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 

20.00 Fauteuil 
ccDemokrat Läpplj,, 

Von Altred Rasser. 

20.00 Teufelhof 
Volker Pispers: «Frisch gestrichen» 
Ein Kabarettsolo. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
Premiere ccDas letzte Band,, 

Von Samuel Beckett. 

TANZ 

20.15 Atelier-Theater, Riehen 
«Zarah Diva. Eine Frau mit 
Vergangenheit» 
Regie: Dieter B<dlmann. Musical. 

20. 15 Kellertheater im Lohnhof 
ccOe Hotzeblitz,, 
Gastspiel der Alemannischen Bühne 
Freiburg. 

20.15 Marionetten-Theater, Zehntenkeller 
Theater der Nacht: «Der Hex enjäger» 
Gastspiel. 

20.30 Zum lsaak 
THEater TACHeLES 
Ein göttliches Liederprogramm. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Double Edge: «Untrimmed» 

Choreografie: Kora Radella. Musik: Ross 
Feiler. Tanz: Hanna Barbara. 

MUSIK 

16.00 Teufelhof 
Kammerkunst Basel: 

«Theodor W. Adorno» 
Leitung: Carla Henius. Lieder zu Trakl und 
George. Mit J.-J. Dünki, C. Henius u.a. 
Öffentliche Probe. 

16.30 Musik-Akademie 
Musik-Akademie: Musikhochschule 
Flötenklasse F. Renggli. 



:FILM 

20.00 Mariinskirche 
Chor und Orchester der 
Universität Basel 

Leitung: Daniel Schmid. Werke von 
Brahms und Schumann. 

20.15 Werkraum Warteck pp, 
Kaskadenkondensator 
Konzertwochenende 

Werke von Marianne Schroeder und 
Cage: Mit F. Renggli, M. Diener und 
M. Schroeder. 

20.30 Kulturbühne Schlappe 
Tinu Heiniger & Annatina Escher 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Henri Dikongue . 
Gitarrenmusik und Gesang aus Kamerun. : 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mülhausen 
Leitung: Jerzy Semkow. 

21.00 Atlantis 
Phebus & Educated Fools 

21.00 H irscheneck 
Nonsense & Flex Gordon 

21.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
The Tiger Lillies 

21.30 Jazzclub The Bird's Eye 
Stephan KurmannStrings 

21 .30 Kaserne 
Die Aeronauten 

22.00 Sommercasino 
Roots Raga 

20.00 E9, J ugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: «The Milagro Beanfield 

War>> 
Robert Redford. USA 1987. 

23.00 E9, Jugend-,& Kulturzentrum 
Kino Euler: «Midnight Run» 

Martin Brest. USA 1988. 

14.00 & 17.00 Kuppel 
«Gschpängschterfasnacht» 
Ein Vorfasnachtsmusical für die ganze 
Familie. : 
15.00 Marionetten-Theater, Zehntenkeller: 
<cDie Sterntalen> 
Gastspiel "Theater der Nacht•. 

16.00 Basler Kindertheater 
ccAschenbrödeh> 

Zum letzten Mal. 

:PARTY 

20.00 E-Werk, Freibugr i . Br. 
1. Freiburger Ball Verqueer 
Viva Ia Diva, le Lederman et Ia ditterence. 

21.00 Offene Kirche Elisabethen 
Disco 

Benefiz zugunsten der Jugendprojekte 
der Basler Freizeitaktion. 

23.00 Bimbotown 
New Independent Night 

:JEDEN SAMSTAG 

21.00 Kuppel 
Party 
Salsa-Nacht. 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

22.00 Utopia 
Plasma Pro 
Pump it up live. 

22.00 Disco On Line 
XQ28 
Gay Night. • 

: 13 
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9. Sonntag 

THEATER 

16.00 Vorstadt-Theater 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 

19.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccAicina>> 

Von Händel. 

19.30 Theater Basel, Komödie 
«Tu connais Offenbach?>> 
Von Roger Defossez. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

Spiel>> 
Von Max Frisch. 

MUSIK 

16.00 Teufelhof 
Kammerkunst Basel: 

ccTheodor W. AdornO>> 
Leitung: Carla Henius. Gesprächskonzert 
mit J.-J. Dünki, C. Henius u.a. 

20.15 Werkraum Warteck pp; 
Kaskadenkondensator 
Konzertwochenende 
«Triadic Memories" von Morton Feldman. 
Pia Blum, Klavier. 

21.00 Atlantis 
BaslerJamSession 

22.00 E-Werk, Freibugr i .Br. 
Tango de Carnaval 

VORTRAG 

11.00 Theater Basel, Foyer 
. Es sind die Menschen, die die Stadt 

ausmachen, nicht die Mauern ... 
Vittorio Magnago in der Reihe «Kultur und 
Menschlichkeit". 

KINDER 

11 .00 & 15.00 Kuppel 
«Gschpängschterfasnacht» 
Ein Vorlasnachtsmusical für die ganze 
Familie. 

ETCETERA 

17.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
AuaU- Performances mit ode.r ohne 
Musik, Tanz, Tex t etc. 

Isabei Graf I Heidi Köpfer I 
Myrta Prato u.a. 

JEDEN SONN1'AG 

05.00Tower 
Afterhours 

14.00 Utopia 
Paradise 
Plasma Pro & The Addicts. 

23.00 Bimbotown 
Mu sica Tropical Party • 

Das Vollwert-Restaurant . 
und Cafe am Goetheanum 

4143 Dornach 
Tel. 061 I 701 33 72 
Fax 061 1 101 37 73 



10. Monta g 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
<cDemokrat Läppli�, 
Von Altred Rasser. 

MUSIK 

20.00 Jazzclub 04, CH-Rheinfelden 
Art Farmer 

21.00 Atlantis 
Basler Jam Session 

JEDEN MONTAG 

21.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
Be Expressive meets House. • 

1 1. Dienstag 

THEATER 

·20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
((Richard llh> 
Von William Shakespeare. 

20.15 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Krankheit der Jugend» 
Von Ferdinand Bruckner. 

MUSIK 

21 .00 Atlantis 
The Lumberjacks 
Rockabilly, R&B und Texas-Blues. 

ETCETERA 

18.00 Davidseck 
Männerträff 
Für jederMann.  

JEDEN DIENSTAG 

20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 

HABS. 

21 .00 Kuppel 
Dänu Boemle's Jazztix 

21.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Musik Bar • 

15 
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12. Mittwoch 

THEATER 

TANZ 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccDas letzte Band>> 

Von Samuel Beckett. 

20.15 T heater Basel, Kleine Bühne 
«Krankheit der Jugend» 
Von Ferdinand Bruckner. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Orfeo ed Euridice>> 
Choreografie: Joachim Schlömer. 

MUSIK 

12.15 Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzerte 

Die Solo-Suiten von J.S. Bach. 
Emil Rovner, Violoncello. 

21.00 Atlantis 
The Lumberjacks 
Rockabilly, R&B und Texas-Blues. 

LITERATUR 

16.00 Vorstadt-Theater 
ccPositiefschläge>> 

Lesung von und mit Gerd lmbsweiler. 

VORTRAG 

18.15 Aula der Museen, Augustinergasse 
«Wald und Wissen bei ostindischen 
Adivash> 

Klaus Seeland. Schweizerisch-Indische 
Gesellschaft Basel. 

JEDEN MITTWOCH 

15.00-20.00 Sommercasino 
Disco Taifun 

22.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
SUDA ' 
Dance Party. • 

13. Donnerstag 

THEATER 

TANZ 

19.30 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Richard 111>> 
Von Williani Shakespeare. 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli> > 
Von Allred Rasser. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: 

«Biographie: Ein Spieh> 
Von Max Frisch. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Das letzte Band>> 
Von Samuel Beckett. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Double Edge: «Untrimmed» 
Choreografie: Kora Radella. Musik: Ross 
Feiler. Tanz: Hanna Barbara. 

MUSIK 

20.00 Hotel Eden, Rheinleiden 
Gitarrenkonzert 
Mit Gianpiero Razzi. 

20.00 Jazzclub The Bird's Eye 
Kirk Lightsey Trio 

20.15 Kellertheater im Lohnhof 
Literarische Chansons 
Gastspiel des Studios für Musik und 
Theater der Musik-Akademie Basel. 

21.00 Atlantis 
The Lumberjacks 
Rockabilly, R&B und Texas-Blues. 

21.00 Kaserne 
Bennet 
BritPop. 



14. Freitag 
.-------,--------------,-f-----------'=---

-------,---. ; 
FILM 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
((La cittä delle donnen 
Federico Fellini. 1/F 1 979. 

21 .00 Neues Kino 
«Baby I will make y ou sweat» I 
<<Girlpower>> 
Birgit Hein; D 1 995 / 
Sadie Benning; USA 1 992. 

LITERATUR 

21 .30 Vorstadt-Theater 
«Positiefschläge» 
Lesung von und mit Gerd lmbsweiler. 

ETCETERA 

1 2.30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Amerikanische Malerei: Cy Twombly. 

JEDEN DONNERSTAG 

21 .00 Kuppel 
Funky Entertainment: Gruv! 

DJ Tron & Drozt. 

23.00 Bimbotown 
XQ28 
Gay Dance. Zum letzten Mal! • 

!l(estaurant Spa[en6urg 'Base[ 
Telefon 061-261 99 34 

Max Schneider 
Schnabelgasse 2, 4051 Basel 

THEATER 

TANZ 

1 9.00 Vorstadt-Theater 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Altred Rasser. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

Spiel» 
Von Max Frisch. 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
((Aicina>> 
Von Händel. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
<<Das letzte Band,, 
Von Samuel Beckett. 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcate: " Zu einem kalten Essen, 
weil Waschtag ist» 
Mit St. Rath und J. Johannsen. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Double Edge: «Untrimmed» 

Choreografie: Kora Radella. Musik: Ross 
Feiler. Tanz: Hanna Barbara. 

MUSIK 

19.30 Offene Kirche Elisabethen 
Uni Orchester Bern 

Leitung: Martin Studer. Werke von 
Schubert, Strauss und Tschaikowsky. 

20.00 Davidseck 
((E viva Mex ico'' 

20. 1 5  Kellertheater im Lohnhof 
Literarische Chansons 

Gastspiel des Studios für Musik und 
Theater der.Musik-Akademie Basel. 

21 .00 Atlantis 
Carnaval de Rio 
Mit «Samba Tuque". --+ 

17 
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FILM 

21.00 Sommercasino 
<<Percussion Vibes>> 

21.30 Jazzclub The Bird's Eye 
Kirk Lightsey Trio 

22.00 Kaserne 
A Guy called Gerald & Guests 

19.00 Neues Kino 
ccDrehbuch: Die Zeiten>> 
8. & W. Junge. D 1 96 1 - 1 993. 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: «Dead Man Walking» 
Tim Robbins. USA 1 g95. 

23.15 Kino Atelier 
«Wigstock- The Movie» 
Prominente Pop-Ikonen und Drag­
Queens. 

PARTY 

21 .00 Restaurant Drei Könige, 
Kleinhüningeranalage 39 
Tango Porteiio 
Tango Tanzabend. 

22.00 Utopia 
The Addicts 
Sun Cod. 

23.00 Bimbotown 
Mr. Mike's last Bimbotown Party 

JEDEN FREITAG 

21 .00 lsola Club 
Gay /Lesbian Dance mixed 
Oldies Night. 

21 .00 Kuppel 
Tropicai-Disco 
DJ Sangeet & Opo. 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

23.30 E-Werk, Freiburg i . Br. 
Foy erdelasoul 

Boogie on Productions. • 

Samstag 

THEATER 

TANZ 

1 9.00 Vorstadt-Theater 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

Spiel» 
· 

Von Max Frisch. 

20.00 Theater Basel, Komödie • 
<<Das letzte Band» 

Von Samuel Beckett. 

20. 1 5  T heater Basel, Kleine Bühne 
«Krankheit der Jugend» 
Von Ferdinand Bruckner. 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Double Edge: «Untrimmed» 

Choreografie: Kora Radella. Musik: Ross 
Feiler. Tanz: Hanna Barbara. 

MUSIK 

FILM 

20. 1 5  Kellertheater im Lohnhof 
Literarische Chansons 
Gastspiel des Studios für Musik und 
Theater der Musik-Akademie Basel. 

21 .00 Atlantis 
Carnaval de Rio 
Mit «Samba Tuque". 

21.00 E-Werk, Freibugr i . Br. 
The New Clubburgers 

21.00 Sommercasino 
((Skiprats,, 

21 .30 Jazzclub The Bird's Eye 
Jenny Menna - Peggy Stern Quartet 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: «Dead Man Walking» 
Tim Robbins. USA 1 g95. 



PARTY 

21 .00 Nellie Nashorn, Lörrach 
Disco 

22.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
h&m productions: The Party ! 
Enjoy gay and lesbian nightlife. 

23.00 Bimbotown 
Paradox presents Acay ipsin 

JEDEN SAMSTAG 

21 .00 Kuppel 
Party 
Fiesta Rociera: Flamenco vivo mit «La 
Morena». 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

22.00 Utopia 
Plasma Pro Party 
ls there anybody out there? 

22.00 Disco On Line 
XQ28 
Gay Night. • 

16. Sonntag 

THEATER 

1 6.00 Vorstadt-Theater 
Die Lufthunde: «Ypsilon» 

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccAicina,, 
Von Händel. 

20.00 Schönes Haus, Nadelberg 6 
Basler Ensemble: «Biographie: Ein 

Spiel» 
Von Max Frisch. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Kuppel 
Björn Again 

Anschliessend Party mit Musik aus den 
60ern. Bis zum Morgestraich. 

22.00 Atlantis 
The Wondertoy s & Span 
Doppelkonzert bis zum Morgestraich. 

1 1.00 Kino Atelier 
ccPicture of Light'' 
Peter Mettler. Can 1994. 

ETCETERA 

1 7.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
AuaU- Performances mit oder ohne 
Musik, Tanz, Tex t etc. 

Isabei Augustin I Silvia Buol I ' 
Tassilo Dellers u.a.  

PARTY 

22.00 Hirscheneck 
Morgestraich-Disco 

23.00Tower 
Start the Carneval now! 
Party vor dem Morgestraich. -+ 
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JEDEN SONNTAG 

05.00Tower 
Afterhours 

1 4.00 Utopia 
Paradise 
Plasma Pro & The Addicts. 

23.00 Bimbotown 
Musica Tropical Party • 

17. Montag 

MUSIK 

21.00 Atlantis 
The Wondertoy s & Fat Cat 

ETCETERA 

04.00 ganze Innerstadt 
Morgestraich 

1 9 . 30 Theater Basel, Grosse Bühne 
Comite-Schnitzelbängg 

JEDEN MONTAG 

21.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
Be Expressive goes Carneval. • 



18. Dienstag 

THEATER 

20.00 Rathaus, D-Rheinfelden 
uDer gute Mensch von Sezuan,, 
Von Bertolt Brecht. 

MUSIK 

21.00 Atlantis 
The Wonder toy s & Fat Cat 

ETCETERA 

20.00 Davidseck 
Offenes Singen 

JEDEN DIENSTAG 

20.00 Kaserne 
Zisch-Bar 
HABS. 

21.00 Kuppel 
Dänu Boemle's Jazztix 

Fasnachts Special. 

21.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Musik Bar • 

Ristorante 
0 

Sale & Pepe 

Rümelinsplatz 19 
4001 Basel 
Telefon 061/262 24 10 

19. Mittwoch 

MUSIK 

21.00 Atlantis 
Fat Cat 

ETCETERA 

19.30 Theater Basel, Grosse Bühne 
Comite-Schnitzelbängg 

PARTY 

21.00 Kuppel 
The HipHop Night 
DJ Tran & Drozt. 

JEDEN MITTWOCH 

15.00-20.00 Sommercasino 
Disco Taifun 

22.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
SUDA 
Dance Party. • 

21 
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20. Donnerstag 

THEATER 

20.00 E-Werk, Freibugr i . Br. 
Tantalus Theater: «Die Macht der 
Gewohnheit>, 
Von Thomas Bernhard. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Jazzclub The Bird's Eye 
Gas 

21 .00 Atlantis 
Ladri di Zucchero 
ltalo-Rock. 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: ccGospeln 

Leivick!Ritzenberg. USA 1 982. 

20.15 Landkino im Sputnik, Liestal 
((E Ia nave va,, 
Federico Fellini. 1 /F 1 983. 

21 .00 Neues Kino 
ccEastern Avenue,, I «Lancelot Freely ,, 

Peter Mettler. Can 1 983 I Can 1 980. · 

JEDEN DONNERSTAG 

21.00 Kuppel 
Funky Entertainment: Gruv! 

DJ Tron & Drozt. • 

2 1. Fr.eitag 

THEATER 

20.00 E-Werk, Freibugr i . Br. 
Tantalus Theater: «Die Macht der 
Gewohnheit" 
Von Thomas Bernhard. 

20.00 Fauteuil 
ccDemokrat Läppjj,, 

Von Allred Rasser. 

MUSIK 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Luis di Matteo 
Tango. 

21 .00 Atlantis 
Ladri di Zucchero 
ltalo-Rock. 

21 .30 Jazzclub The Bird 's Eye 
Jazzschule Basel: Andy Seidt Trio 

FILM 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzer>trum 
Kino Euler: «Gospel,, 

Leivick!Ritzenberg. USA 1 982. 

23.15 Kino Atelier 
ccTectonic Plates,, 

Peter Mettler. Can 1 992. 

PARTY 

21 .00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Danzeria 

JEDEN FREITAG 

21.00 lsola Club 
Gay /Lesbian Dance mix ed 

21.00 Kuppel 
Tropicai-Disco 
DJ Sangeet & Opo. 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

' . .  

23.:j.O E-Werk, Freiburg i.Br. 
Foy erdefasoul . ·· 

· 

FlyHigh • 

: 

: 



22. �amsta!l 

THEATER 

20.00 E-Werk, Freibugr i.Br. 
Tantalus Theater: «Die Macht der 
Gewohnheit» 
Von Thomas Bernhard. 

20.00 Fauteuil 
<<Demokrat läppli'' 

Von Alfred Rasser. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccDer Snob'' 
Von Carl Sternheim. 

MUSIK 

20.00 Nellie Nashorn, Lörrach 
Nure 
Kurdische Frauenband aus Berlin. 

20.15 Geliertkirche 
Kammerensemble Luzern 

Leitung: Werner Ehrhardt. Werke von 
Locatel l i ,  Brunetti, C.Ph.E. Bach und 
Kraus. 

21.00 Atlantis 
Giorgio Conte 

21.30 Jazzclub The Bird's Eye 
Grab- Scarton Qu artet 

KINDER 

1 9.00 Vorstadt-Theater 
Junges Theater Zürich: «Vis-a-Vis» 
Alltagsoper von Michael Ramlose für 
Kinder ab 8 Jahren. 

20.00 Basler Kindertheater 
Premiere <<Der Eierdieb'' 

Eine Osterhasen-Geschichte. 

ETCETERA 

1 9.00 Theater Basel, Grosse 
Bühne/Kleine Bühne 
Comite-Schnitzelbängg 

: PARTY 

2 1.00 Byfangweg 6 · 
Disco Horizon 

Hits und Oldies. 

23.00Tower 
Radical rehou sing, the b!!bob! 

23.30 E-Werk, Freiburg i.Br. 
Late Night Tango-Disco 

:JEDEN SAMSTAG 

21 .00 Kuppel 
Party 
Salsa-Nacht 

22.00 lsola Club 
Gay Dance only 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

22.00 Utopia 
Plasma Pro Party 
Elixier. 

22.00 Disco On Line 
XQ28 
Gay Night . • 

23 
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23. Sonntag 

THEATER 

19.00 Theater Basel, Komödie 
«Der Diener zweier Herren' ' 
von Carlo Goldoni. 

20.00 E-Werk, Freibugr i.Br. 
Tantalus T heater: «Die Macht der 
Gewohnheit» 
Von Thomas Bernhard. 

MUSIK 

17.00 Offene Kirche Elisabethen 
The tabulaus Schubis 
Jazz. 

20.00 Kuppel 
Kim Bo Band 

21 .00 Atlantis 
Talno 

KINDER 

16.00 Vorstadt-Theater 
Junges Theater Zürich: «Vis-a-Vis» 
Alltagsoper von Michael Ramlose für 
Kinder ab 8 Jahren. 

ETCETERA 

1 7 . 00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
AuaU- Performances mit oder ohne 
Musik, Tanz, Tex t etc. 

Andreas Stäuble I Friedrich Wahlen I 
Roland Treier u.a. 

JEDEN SONNTAG 

05.00 Tower 
Alterhours 

14.00 Utopia 
Paradise 
Plasma Pro & The Addicts. • 

24. Mo·ntag 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
�<Das letzte Band'' 
Von Samuel Beckett. 

MUSIK 

20.00 Jazzclub 04, CH-Rheinfelden 
Junior Mance Trio 

20.00 La Filature, Mulhouse 
Liederabend Kasarova 

Werke von Schubert, Schumann und 
Brahms. 

20.15 Musik-Akademie 
Schola Cantorum Basiliensis 
Rezital der Klasse Hopkinson Smith. 

21.00 Atlantis 
Tish Hinojosa 
Tex-Mex Balladen. 

LITERATUR 

20.00 Theater Basel, Foyer 
Montagsfoy er: «Alles Geistige ist 

. ewig jung und bleibt» 
Schauspieler lesen Carl Sternheim. 

JEDEN MONTAG 

21.00 Kuppel 
Weekend starts on Monday 
Be Expressive meets Hause. • 



25. Dienstag 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
<<Demokrat Läppli,) 

Von Altred Rasser. 

20.00 JUFA-Theaterpavillon, 
Starenstr. 41 
Play back-Theater puravida 
•Wir spielen, was Sie uns erzählen.• 

20.00 Neues Tabourettli 
Premiere Freies Schauspiel Basel: ((Thrill, , 

Kriminalfarce von Martin Roda Becher. 

TANZ 

20.00 Theater BaselrKomödie 
<<Das letzte Band,, 

Von Samuel Beckett. 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Bailets de Monte Carlo 
Leitung: Jean-Christophe Maillot. 
Choreografien von Balanchine, 
Duato und Maillot. 

MUSIK 

FILM 

20.00 Universitätsbibliothek 
100 Jahre Albert Moeschinger 
Streift Trio Basel. Streichtrios von 
Moeschinger, Mieg und Geiser. 

20. 1 5  Landgasthof Riehen 
Kunst in Riehen 

· 

Bruno Canino spielt Werke von Bach, 
Hindemith und Debussy. 

·21.00 Atlantis 
Leonardo Ribeiro 

1 7 . 1 5  & 21 . 1 5  Kino Camera 
Stadtkino: «Chastie» I «Biagodat» 
Sergey Dvortsevoy; Russ 1 965 I Vitaly 
Mansky; Russ 1 995. 

LITERATUR 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
Nacer Khemir 
Liest aus "1001 Nuits•. ln  der Reihe ·Die 
Weit erzählt•. in französischer Sprache. 

JEDEN DIENSTAG 

20.00 Kaserne 
Zisch- Bar 
HABS. 

21 .00 Kuppel 
Dänu Boemle's Jazztix 

21 .00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
Musik Bar • 

25 
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26. Mittwoch 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Neues Tabourettli 
Freies Schauspiel Basel: «Thrill» 
Kriminalfarce von Martin Roda Becher. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Das letzte Band>> 
Von Samuel Beckett. 

20.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
ccDer Geizige>> 
Von Moliere. Regie: Helmut Förnbacher. 

Premiere 20.30 Kaserne 
Klara Theater: 

TANZ 

«A Poet who is also an Orang-Utan» 
Regie: Christoph Frick und Jordy Haderek. 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Bailets de Monte Carlo 
Leitung: Jean-Christophe Maillot. 
Choreografien von Balanchine, Duato 
und Maillot. 

MUSIK 

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzerte 

•II music be the food of Iove•. Werke von 
Monteverdi, Purcell, Hume u.a. 

20. 1 5  Schmiedenhof 
Neue Solistenkonzerte Basel: 
Ravei-Trio 

20. 1 5  Stadtcasino 
AMG 

Leitung: Armin Jordan. Basler Sinfonie­
Orchester. Werke von Schostakowitsch 
und von Weber. 

21.00 Atlantis 
Leonardo Ribeiro 

KINDER 

15.00 Marionetten-Theater, Zehntenkeller 
ccPinocchiO>> 

Für Kinder ab 5 Jahren. 

1 5.00 Mehrzweckhalle, Therwil 
Märchentourneetheater Rasser/ 
Münze!: «Rumpelstilzchen» 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Der Eierdieb,, 
Eine Osterhasen-Geschichte. 

1 6.00 Landkino im Oris, Uestal 
«Lotta aus der Krachmacherstrasse " 
Film von Johanna Hald. Schweden 1992. 

1 6.00 Vorstadt-Theater 
Junges Theater Zürich: «Vis-a-Vis" 
Alltagsoper von Michael Ramlose für 
Kinder ab 8 Jahren. 

JEDEN MITTWOCH 

1 5.00-20.00 Sommercasino 
Disco Taifun 

20.00 Musikwerkstatt 
Off ener Workshop • 

BIRSECKERHOF 
Küche bis 23 Uhr 

Binningerstrasse 15, CH-4051 Basel 
Tel. 061-281 50 10, Fax 061-281 50 13 



27. Donn�rstag 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat Läppli» 
Von Alfred Rasser. 

20.00 Häbse-Theater 
«Ich bremse auch für Männer) ) 
Mit Hella von Sinnen. 

20.00 Neues Tabourettli 
Freies Schauspiel Basel: «Thrill» 

Kriminalfarce von Martin Roda Becher. 

20.00 Teufelhof 
Peter Portmann: «Adamsapfel» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Der Prozess der Claudia D. » 
Von Tom Topor. 

20.1 5 Kellertheater im Lohnhof 
ccZem Deitel nonnemof" 
Regie: Thomas Härtner. 

20.30 Kaserne 
Klara Theater: 

«A Poet who is also an Orang-Utan» 
Regie: Christoph Frick und Jordy Haderek. 

MUSIK 

20.00 Jazzclub The Bird's Eye 
Ahmad Mansour Quartet 

20. 1 5  Karthäuserkirche, Waisenhaus 
Schola Cantorum Basiliensis 
Rezital der Klassen R. Levitt / D. Vellard. 

20. 1 5  Stadtcasino 
AMG 
Leitung: Armin Jordan. Basler Sinfonie­
Orchester. Werke von Schostakowitsch 
und von Weber. 

20.30 Kulturbühne Schlappe 
jazzvoice: New Jazz Trio 
Mit Mathieu Michel und Carlo Schöb. 

21 .00 Atlantis 
Count Basic 

FILM 

20.00 E9, Jugend- & Kulturzentrum 
Kino Euler: ((Yentf,, 

Barbara Streisand. USA 1983. 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«Hidden Agenda» 
Ken Loach . GB 1 990. 

20.30 Erica, Restaurant & Hotel 
ccDas Reisfefd,, 
Rithy Panh. Kambodscha 1 994. 

21 . 00 Neues Kino 
ccYes Sir! Madame···'' 

Thomas Morin. Can 1994. 

LITERATUR 

20.00 Zum lsaak 
Annemarie Kreis-Schäppi I Balz 
Eggenschwiler 

Lesen eigene Werke. Basler Autorinnen 
und Autoren. 

VORTRAG 

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Konrad Witz: «Sprechen I Hören". 

1 8 . 1 5  Aula der Museen, Augustinergasse 
Harbin- Der Weg vom Fischerdorf 
zur grössten Stadt der Mandschurei 

M. Albrecht in der Reihe «Weltstädte". 

1 8. 1 5  Aula der Schule für Gestaltung, 
Vogelsangstr. 1 5  
Das Frauenbild der Renaissance 

Ursula Sinnreich in der Reihe: «Die frühe 
Neuzeit». 

KINDER 

14.00 & 21 .30 Vorstadt-T heater 
Junges Theater Zürich: c cVis-ä -Vis,, 
Alltagsoper für Kinder ab 8 Jahren. 

JEDEN DONNERSTAG 

21.00 Kuppel 
Fu nky Entertainment: Gruv! 

DJ Tron & Drozt. • 
27 



28. Freitag 

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«Demokrat läppli» 
Von Allred Rasser. 

20.00 Häbse-Theater 
cclch bremse auch für Männen > 

Mit Hella von Sinnen. 

20.00 Neues Tabourettli 
Freies Schauspiel Basel: «Thrill» 

Kriminalfarce von Martin Roda Becher. 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Das letzte Band>> 
Von Samuel Beckett. 

20.00 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 
<<Der Geizige>> 
Von Meliere. Regie: Helmut Förnbacher. 

20.1 5 Atelier-Theater, Riehen 
«Ciownette oder das Zauberbuch» 
Mit Annette Vogt. Regie: Giacomo 
Barblan. 

20. 1 5  Kellertheater im Lohnhof 
ccZem Deif el nonnemof,, 

Regie: Themas Härtner. 

20.1 5 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Krankheit der Jugend» 
Von.Ferdinand Bruckner. 

20.30 Kaserne 
Klara Theater: 

«A Poet who is also an Orang-Utan» 
Regie: Christoph Frick und Jordy Haderek. 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Premiere ccChambresn 

Von Philippe Minyana. Regie: Pascale 
Spengler. 

21 .30 Teufelhof 
Peter Portmann: «Adamsapf el» 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcaf e: «Ü ber die l iebe» 
Norbert Schwientek liest ·Erste Liebe» 
von Samuel Beckett. 

20.30 E-Werk, Freibugr i .Br. 
Premiere ((The Twist Story > >  

: FILM 

Mit David Zambrano und moving-art­
Tanzprojekt. 

20.00 Davidseck 
FIM- Konzer t: «Carte Blanche» 

20.00 Z7, Pratteln 
Die Fantastischen V ier I Freundes­
kreis 

20. 1 5  Musik-Akademie 
I nternationale Gesellschaf t  für 
Neue Musik 
Mit Anmari Wili und Jürg Henneberger. 

20.15 Musik-Akademie 
Schola Cantorum Basiliensis: 
«Wohltemperiert es Clavier», Teil II 
Johann Sonnleitner, Clavichord. 

20.1 5 Stadtcasino 
Basler Solistenabende: I sabelle Van 
Keulen und Ronald Brautigam 

Werke von Beethoven, Saint-Saens, 
Schubert und Franck. 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
H. Dey ssenroth Quartett I lörracher 
All Stars I Sugar Foot Stompers 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinf onieorchester Mülhausen 
Leitung: Cyril Diederich. 

21.00 Atlantis 
Ron Evans Group 
Rock'n'Roll, Soul und R&B. 

21 .30 Jazzclub The Bird's Eye 
Scherrer- Evans Quartet 

20.00 Byfangweg 6 
Cine Espafl ol: ccVacas" 
Julio Medern. E 1 992. 

23. 1 5  Kino Atelier 
«The Top of his Head» 
Peter Mettler. Can 1 989 . 28 . . . . . . . . . . . . . . . . � . . .  ; 



LITERATUR 

20.00 Zum lsaak 
((Fern im Osten wird es helle> > 

Gedichte aus den Liedern von Novalis. 
Wortwerkstatt WortWeiSe. 

KINDER 

19.00 Vorstadt-Theater 
Junges Theater Zürich: «Vis-a-Vis» 
Alltagsoper von Michael Ramlose für 
Kinder ab 8 Jahren. 

PARTY 

21 .00 Rest. Drei Könige, 
Kleinhüningeranalage 39 
Tango Por teiio 
Tango Tanzabend. 

21 .00 Sommercasino 
Be4Real 
Hip Hop Party. 

23.00 Katacult Dance Club, Totentanz 
1 7/1 8 
G rand Opening Katacult Dance Club 
Live-Act: Double-Mix. 

23.00 Tower 
Funky fusions 

Tanzparty mit live Acid-Jazz I 
Hip Hop-Band. 

JEDEN FREITAG 

21 .00 lsola Club 
G ay /Lesbian Dance m ix ed 

21 .00 Kuppel 
Tropicai-Disco 
DJ Sangeet & Opo. 

22.00 SCHLeZ 
Party 
Lesbian & Gay. 

23.30 E-Werk, Freiburg i.Br. 
Foy erdelasoul 
Cluster Buster. • 

vis-a-vis 
Kino Plaza 

Ueli Export vom Fass 

Farn. H. J. Erzer 
Stänzlergasse 7 
4051 Basel Tel. und Fax 061 281 88 77 
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WAS? WO? A d res sen 

Alte Fabrik Unterdorf 1 8, 
4464 Maisprach, !lJ 841 04 20 
Alter Wiehrebahnhof 

Urachstr. 40, D-791 02 
Freiburg, !lJ 060 1 / 70 95 95 
Atelierhaus Arlesheim 
Fabrikmattenweg 1 ,  
41 44 Arlesheim, !lJ 701 69 91 
Atlantis 

' 

Klosterberg 1 3 ,  4051 Basel, 
!lJ 272 34 00 
Basler Kindertheater : 

Schützengraben 9, 4051 Basel, : 
!lJ 261 28 87 

. 

Bimbotown Totentanz 1 7, 
4056 Basel, !lJ 261 34 25 
Birseckerhof, Restaurant 

Binningerstr. 15, 4051 Basel, 
® 281 50 1 0  
Bischofshof 

Rittergasse 1 , 4051 Basel 
Bivoba, Billetvorverkauf 

Auberg 2a, 4001 Basel, 
!lJ 272 55 66 
Davidseck Davidsbodenstr. 

25, 4056 Basel, !lJ 321 48 28 
Disco Online 

Leimgrubenweg 1 0, 
4053 Basel 
Erica, Restaurant & Hotel 

Erikaweg 7, 4438 
Langenbruck, !lJ 062/ 50 1 1  1 7  : 
E9 , Jugend- und 
Kulturzentrum Eulerstr. 9, 

4051 Basel, !lJ 271 1 0  21 
E-Werk Eschholzstr. 1 7, 

D-791 02 Freiburg, 
!lJ 060 1 / 35 3 33 
FauteuilSpalenberg 1 2, 

4051 Basel, !lJ 261 26 1 0  
La Filature 

20 allee Nathan Katz, 
F-68090 Mulhouse, 
!lJ 068/36 28 28 
Foru m für Zeitfragen 

Maiengasse 64, 4009 Basel, 
!lJ 382 88 04 

� Frauenzimmer 
: Klingentalgraben 2, 
: 4057 Basel, !lJ 681 33 45 : 
: Free Cinema Flachsländer Hof, : 
:Tumringerstr. 248, 

· 

: D-79539 Lörrach 
: Freiburger Theater, 
: Städtische Bühnen 
: Bertoldstr. 46, 
: D-79098 Freibur9, 
:!{J 0601 / 34 8 74 
: Goetheanum Rüttiweg 45, 
: 4 1 43 Dornach, !lJ 706 42 42 
: Gundeidi nger Casino 
: Tellplatz 6, 4053 Basel, 
:({) 366 98 80 
: Häbse-Theater Klingentalstr. 79, 
: 4057 Basel, !lJ 691 44 46 
: Hirscheneck, Restaurant 
: Lindenberg 23, 4058 Basel, 
:({J 692 73 33 
: lndustry Leimgrubenweg 1 0, 
: 4053 Basel, !lJ 332 1 3  1 4  
: Infoladen sowieso 
: Lindenberg 23, 4058 Basel, 
' ({) 681 1 5 00 
: I ntermezzo, Restaurant 
: Elsässerstr. 186, 4056 Basel 
: !ll 322 71 55 
: lsaak, Cafe Münsterplatz 1 6, 
: 4051 Basel, !lJ 261 77 1 1  
' lsola Club 
: Gempenstr. 60, PF 331 4 ,  4053 
: Basel . 
: Jazzclub The Bird' s Ey e 
: Elsässerstr. 1 84, 4056 Basel, 
:(Ö 381 71 30 
: Jazzclub 56 Haagensteg 3, 
: D-79539 Lörrach 
: Jazzclub 04 Ouellenstr. 4, 
: 431 0  Rheinfelden, !lJ 831 1 6  56 : 
: Jazzhaus Freiburg 

· 

: Schnewlinstr.1 , 
: D-79098 Freiburg, 
:!lJ 0601 / 34 9 73 

: junges theater basel 
' Wettsteinallee 40, 4058 Basel, 
:(Ö 681 27 80 
: Kaff i  Schlappe Klybeckstr. 1 B, 
:4057 Basel, !lJ 681 03 03 
: Kaisersaal 
: spalenberg 1 2, 4051 Basel, !lJ 
:261 26 1 0  
: Kaserne, Kulturwerkstatt 
: Klybeckstr. 1 B, 4057 Basel, 
:!ll 681 20 45 
: Kino Atelier Theaterstr. 7 ,  
:4051 Basel, !lJ 2 7 2  87 81  
: Kino Camera Rebgasse 1 , 
:4058 Basel, !lJ 681 28 28 
: Kino Club Marktplatz 34, 
:4051 Basel, !lJ 261 90 60 
: Kino Movie Clanilstr. 2, 
:4058 Basel, !lJ 681 57 77 
: Kino Sputnik Poststr. 2, 
:44 1 0  Liestal, !lJ 921 1 4  1 7  
: Kommunales Kino 
: Urachstr 40, D-791 02 Freiburg, 
'!lJ 0601 / 70 95 94 
: KulturWerkStadt Schützen 
: Bahnhofstr. 1 9, 
:431 0 Rheinfelden, !lJ 831 50 04 
: Kunsthalle Basel 
: steinenberg 7, 4051 Basel, 
:!{J 272 48 33 
: Kuppel Binningerstr. 1 4, 
: 4054 Basel, !lJ 281 85 25 
: Marabu Schulgasse 5, 
: 4460 Geilerkinden 
: Marionetten-Theater 
: Münsterplatz 8, 4051 Basel 
: Messe Basel Messeplatz 1 -3, 
'4021 Basel 
� Museen 
:siehe S. 28, 29 
: Musikwerkstatt Basel 
: Margarethenstr. 24, 4053 Basel, 
:!{J 272 71 02 
: Musik-Akademie der Stadt 
: Basel Leonhardstr. 6, 
:4051 Basel, !lJ 261 57 22 



Nellie Nashorn 
Tumringerstr. 248, 
D-79539 Lörrach, 
({) 06021 / 1 2  7 32 
Neu es Tabourettli 
Spatenberg 1 2, 4051 Basel, 
® 261 26 1 0 
Neu esKiri o 
Klybeckstr. 247, 4007 Basel, 
({) 693 44 77 
Offe ne Kirche Elisabethen 

Elisabethenstr. 1 0, 4051 Basel, 
({) 272 03 43 
Palazzo, Kulturhaus 
Poststr. 2, 441 0  Liestal, 
® 921 1 4  1 3  (Theater). 
({) 921 50 62 (Kunsthalle) 
Platanenhof, Restaurant 
Klybeckstr. 24 1 ,  4057 Basel, 
® 631 00 90 
Rox y ,  Kultu rraum 
Muttenzerstr.6, PF 836, 
4 1 27 Birsteiden 
SCHLeZ, SChwu len- und 
Lesb enzentrum 
Gärtnerstr. 55, 4057 Basel, 
({) 631 55 88 
S ch loss Ebenrain 
lttingerstr. 1 3, 4450 Sissach 
S ch miedenhof . 
Rümelinsplatz 6,  4001 Basel, 
({) 261 58 46 
S ch önes Haus, Kellertheater : 
Englisches Semi�r. 

· 

Nadelberg 6, 4051 Basel 
S om mercasino 
Münchensteinerstr. 1 , 
4002 Basel, ({) 31 3 60 70 
S tad tcasino Steinenberg 14, 
4051 Basel, ({) 272 66 57 
Teu felhof, Theater & . 
Gasthaus Leonhardsgraben 4 7 , :  
4051 Basel, <l> 261 1 2  6 1  

· 

The ater Basel 
Grosses Haus: Theaterstr. 7 
Komödie: Steinenvorstadt 63 
PF, 4010 Basel, <l> 295 1 1  33 

: Tower Tanzclub 
: Elsässerstr. 1 86, 4056 Basel 
: Universitätsbibliothek 
: Schönbeinstr. 1 8-20, 
:4056 Basel 
: u topia 
:Auf dem Wolf 4, 4052 Basel 
:Villa Wettsteinallee 
: wettsteinallee 40, 4058 Basel 
:<V 681 27 80 
: Vorstadt-Theater 
:st. Alban-Vorstadt 1 2, 
:4052 Basel, ® 272 23 43 
: w erkraum Warteck pp 
: Burgweg 7-15,  4058 Basel, 
'<V 693 34 39, 
: Sudhaus: <V 693 35 02 
: Z7 Kraftwerkstr. 7 ,  
:4 1 33 Pratteln,  <l> 8 2 1  48 00 

. . . . : : : : 
. _____________________________________________ _L __ l ___________ .. __________________________________ L_ __________________________________________ .. ______ l 3t 
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Impress u m  

Agenda 
der ProgrammZeitung 
(Nur zusammen mit der 
ProgrammZeitung erhältlich) 

Beilage zur ProgrammZeitung Nr. 1 05, 
Februar1997, 1 0 .  Jahrgang, 
erscheint monatlich. Auflage: 6'500 Ex. 

Herausgeberin: 
ProZ, Programm-Zeitung Verlags AG, 
Murbacherstr. 34, Postfach 1 45, 
401 3 Basel, Tel.  061 / 322 54 00, 
Fax 061/ 322 55 1 2  

Redaktion: Sonja Mathesen 
Datenerfassung: Suzanne Studinger 

Gestaltung: vista point, Basel 

lnseratenannahme: 
KSM Kulturservie & Eventmarketing, 
Rümelinsplatz 7, Postfach 2 1 3 ,  
4003 Basel, Tel .  061 / 261 0 5  70, 
Fax 061 I 26t 05 86 

Einträge in die Agenda sind kostenlos, 
Auswahl vorbehalten. 
H inweise nimmt die Redaktion in 
schriftlicher Form (Post, Fax) gerne entgegen. 
Sämtliche Daten ohne Gewähr. 

Einsendeschluss Nr. 1 06, März 1 997: 
bis Sa 1 5 . 1 . 1 997, 1 2 .00. 

Die nächste Agenda erscheint am 
Fr 28.2.1 997 

Hinweise: 
Das wöchentlich wechselnde Kino-Programm 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder 
über Tel.  1 22 (Basel-Stadt), 1 23 (Nacht- und 
Matineenprogramm) und 1 24 (Liestal und 
Sissach). 

Das Programm der Galerien und Museen 
entnehmen Sie der ProgrammZeitung Nr. 1 05, 
s. 24-27. 



«Bitte meine Herren ,  Kunst hat 

mit Geschmack nichts zu tun ,  

Kunst ist n icht da, dass man sie 

· 'schmecke ' . »  

Max Ernst 

�NZEIGE 

ELISABETH KAUFMANN BASEL 
St. Alban-Vorsladt 55 CH-4052 Basel 

Telefon 061/272 08 40 Fax 061/272 17 52 

Di-Fr 1 4- 1 8  Uhr Sa 1 1 - 1 6  Uhr 
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Next time fly Crossair • 

• 

-

• {zzgi.Taxe) 

täglich vom EuroAirport Basel Mulhouse Freiburg . 

• 

crossa1r 
Wir kennen Europa 

Für Informationen über unsere insgesamt 64 Destinationen in 21  europäischen 
Ländern und Reservierungen kontaktieren Sie Ihr Reis�büro oder Crossair Basel, 

Tel. +41 /6 1 /325 36 36. 


